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Das deutsche Eigentum in Amerika.
Eine wichtige Vorlage Borahs
lluf Rückgabe des beschlagnahmten Eigentums .

lEigener Kabeldienst der . .Badischen Presse " .)
Newyork . 7. Februar . Aus W a sh i n g t o n wird

kchln i Borah hat tut Senat einen Ecsetzesvor -

sg,
^

^
' " ktebracht» der die RUckgabe des von der amerikani -

d e n i t
8*clun B beschlagnahmten Eigentums von

.' chenundösterreichischenStaatsangehöri -
von 300 Millionen Dollar

¥c »
l
~-^

a3 fcinMi ^ « Eigentum hinaus , das nur die Rückgabe der

^ . . . — verlangt . Senator

dar
" ®Cl'* ?c'nen Anschauungen weit über das im Februar

i! . 3Cn Jahres vom Repräsentantenhaus verabschiedete Gesetz

wogen zusprach , welche nicht über 1? 0V0 Dollar betragen ,

bctr" letzt freigegebenen deutschen Eigentums

her
° 9t ' gesamt nur etwa 40 Millionen Dollar , sodaß also bis -

ttl rund 300 Millionen Dollar ans einer Gesamtsumme von

la » a
* Millionen Dollar als Pfand in den Händen der ameri -

' lchen Regierung zurückgeblieben sind . Das Schicksal des von

BoraK eingebrachten Gesetzentwurfes ist also für Deutschland von

grober Wichtigkeit .

Amerika und Rußland .
Verhandlung zum Wanganadbau im Kaukasus ?

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

J . S■ Newyork , 7. Febru «r. Aus Washing on wird gemeldet :
Die Nachricht , da^ der bekannte amerikanische Magnat William E .
Harriman zur Zeit in Berlin mit der Sowjetvertremng über

Konzesstonen in Form der E < amtausbeu ung des Kaukasus nach

Mcxganerzen oerhandelt und daß scheinbar die Sowjetregierung in

Anbetracht der neuen politischen Haltung in Amerika unter Kellogg
gewillt ist, aus diese Borschläge einzuzehen , ha . die Presse mit großem
Interesse ausgenommen .

Staatssekretär Hughes und Handelsminister Hoooer verweigerten
jedoch auf Anfragen seitens der Interviewer jede Auskunst aus Fra -

gen , die im Zusammenhang mi . den H^ rrimauschen Verhandlungen
stehen -

Der Handelsvertrag mit Siam.
Der beschlutzun ühige Reichslag .
lej .

m 7 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Reichstag jp am Samstag dairch V ^ chluhunfähi ^ M
^ fgeflogen wegen einer an sich ziemlich belang l̂ofen Sache .

&en ,J
anbcl6 Detttag mit Siam stand zur Debatte , an dvm der

fi&te (e
a ' ' 0na *e Freiherr Freytagh -Loringhoven sehr starke Kritik

jcijj
' nannte ihn demÄngend und unocrteilhait und wies gleich-

«ahw ^ hin . wie schlecht Siam d !e Deutsck>en nach der Beschlag -

schwe/ vermögen behandelt habe und daß schliehlich in Siam

ihx .̂ . ^ lchödigte Deutsche vom Deutschen Reich nur einen Bruchteil

Kerwäk
^ ^ ersetzt bekamen . Der Demokrat Haas legte dagegen

spcche
^ tS'1X' ^ Vertrag der Würde des Reiches wiver -

tnann
Dcr,ün fltc aber doch , dah der Reichsaußenminister Dr . Strese -

schlag
^ °wideru « g auf diese Aoutzorung zitiert würde . Der Vor -

jur (Lr -aul > ^ ' e Zustimmung der Sozialdemokraten . Ehe er aber
gestellt werden konnte , bezweifelten die National -

' öie !' ch offenbar dafür rächen wollen , dag man ste ihrer
^ in ^cn Kommissionen nicht gut bchawdele , die Be >schluß-

S°st°llt
"

^ °
. ^ s . Am Wege der Auszählung wurde zuletzt fest-

er>g < ' in der Tat fünf !l>!ann an der für die Beichluhsähigteit

fcjj
« ' «*« ^ hl von 247 fehlten . Der Präsident sah sich infolge -

^ S
^ mu ^ . die Sitzung zu ichliegen , beraumte aber die nächste

g
Minuten später an - Er konnte gleich zu Beginn mitteilen ,

war J ^ !!enminister , der in einer Kabinettssitzung festgehalten
^ Ise

'
n ?

^ nachmittags erscheinen werde . Man schob amirolgc -

ein , h ' Fortsetzung der Beratung des Reichsarbeitsministeriwms
e °^ et wieder unterbrochen wurde , als der Außenminister zur

kkab
!xmn öas Abkommen mit Siam vertsidigte - Er

sei z>- ^ die Form der Vereinbarung an sich nicht wünschenswert
Släf

le vorteile für den deutschen Handel aus der Annahme des

^a >en n
" * tcäten a>ber doch ents <!>eid« nd . und da die Deutlchnatio -

» icht > t - das Abkommen stimmen würden , könnten sie doch

" ' s «l !
Ü '€ ^ ° inung haben , dah es entwürdigend sei- Es scheint ,

einibcll- -?
^ Deuischnaüonalen die Auffassung darüber nicht ganz

sprino
^ Jedenfalls mußte Graf Westarp jetzt noch in die Bre 'che

Äbitim
' Um ° 'e seiner Fraktion zu rechtfertigen . Zu einer

t tn
kam es aber wieder nicht , weil die Nationalsozialisten

-
^ ^IchluWhigkeit des Hauses bezweifelten , und da in -

Vichts "*,
016*6 Abgeordnete abgereist waren , blieb dem Präsidenten

als zu schließen . Am Montag wird nun der Handels -

m !" ' ' ®iam zweifellos angenommen und dann wird man wohl
>t dem Arbeitsministerium fertig werden.

«>ertfc>
Aetchsauhenminisler Dr . SIrekemann

^ ienn - soinen Ausführungen über den Handelsvertrag mit

^^ nächst die Kritik des Abg . von Freylagh ^Loringhooen .
" ' ^ressenten haben seinerzeit den dringenden Wunsch ausge -

wöge .7- . Deutschland seinerseits hier die Initiative ergreifen

Di« <* ^ 11 »egen vi« Kritik des Abg . von Freylagh ^ oringhooen .
^̂eressenten haben seinerzeit den dringenden Wunsch ausge -

wön ? Deutschland seinerseits hier die Initiative ergreifen

dann
' ^ Siam zu verhandeln . Die Verhandlungen wurden

des h ^ ^ eitet . als Siam an uns herantrat wegen der Bezahlung
W lchwgnahmten siamesischen Eigentums - Der Minister gibt zu,

Abkommens nicht gerade wünschenswert sei , er

Ännak Dorteile hervor , die dem deutschen Handel mit der

bas •
1>€S Abkommens entstanden - Es komm« hauptsächlich auf

an , daß die Wirkung der für unseren Handel schädlichen

Aus- -
des Z 18 des Verfailler Vertrages beseitigt werde ,

iichtei - haben auf die Anwendung dieses Artikels bereits ver -

Pvrtn ^ "Aland , Belgien , Italien , Jugoslawien , Tschechoslowakei ,

die J ^pau , Peru und Eanada . Der Minister verteidigt dann

SKati
ber siamesischen Gerichtsbarkeit für Haitdels 'achen-

»elim
^ ^ <uich auf das Selbstbewußtsein anderer Nationen Rücksicht

lann ^ '
^ Selbstachtung habe , beginne mit dem Ver -

RfKitiCf Menschen auf seinem Gebiet nach seinem Recht«
« -' It werden . STudi >>?« Deutischnationalen könnten nicht der

lang .

^ handelt werden . Auch die . . .

5ßü ts
'l' n

^ ,
^ ' n' daß die Regierung leichtfertig mit der Ehre und

fciM* L Datschen Reiches umgegangen fei, denn sie würden ja
für das M -kommen stimmen

7 - Febr . sDrahtbericht .) Die eMssifche Repn -

Wirirfw A , ^ olkspartei nahm hier in einer Bezirksversammlung
folu « » « i ?.una ?cflen die Regierung Herriot , der sie in einer Re -

5>an ^
^ Unfähigkeit vorwirst und ihren Rücktritt verlangt . 5>and In

- r
innerstan ^ösischen Katholiken wollen die Elsässer in

il meinjam « Kampagne gegen die Regierung eintreten .

Der Barmak-SkanSaU
Ein Zwischenfall im preußischen Ausschutz. — Ein

weiterer Fall .
m . Berlin , 7. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Der preußische Barmatausschuß hat sich am Samstag
eine kleine Extrasensation geleistet durch den Vorstoß der Vereinig -

ten Sozialdemokraten und Demokraten gegen den stellvertretenden
Vorsitzenden , den Deutschnationalen Deerberg , dem sie zum Vor -

wurf machen , daß er sein Amt nicht unparteiisch ausübe und den

demokratischen Zeugen Ministerialdirektor Falk ganz anders anfasse
als den Kriminalkommissar , der für Falk sehr ungünstig aussagte .
Herr Deerberg hat daraus die Konsequenz gezogen und sofort

den stellvertretenden Vorsitz niedergelegt .
Seine Fraktion hat sich für später vorbehalten , was ste zu tun ge¬
senkt . Inzwischen wurde , da der eigentliche Vorsitzende verhindert
war , Dr . P i n k e r n e i l von der Deutschen Volkspartei mit der
Leitung der Samstagssitzung beauftragt , die im übrigen wesentlich
neues nicht brachte .

Im Reichstagsausschuh haben sich die Bedenken des
Justizministeriums gegen die Art . wie die parlamentarischen Unter -
suchungsausschüsse arbeiten , durchgesetzt , nachdem in geheimer Sitzung
die Gründe bekanntgebeben worden waren , die aus einer öffentlichen
Verhandlung eine

Gefährdung der gerichtlichen Untersuchung
befürchten lassen . Auch in der Presse verstärkt sich der Widerstand
gegen dies parlamentarische Gericht . Die „Germania " meint am
Samstag abend , daß irgend etwas geschehen müsse, um das Re -
beneinander von Untersuchungsausschüssen und Gericht zu verhin -
dern .

Inzwischen find
neue Enthüllungen

erfolgt die nicht nur Herrn Dr . Höste , sondern auch den Abgeord -
r.eren Dr . Fleischer schwer belasteten . Die Sozialdemokraten
suchen offenbar , zu diesem Fall möglichst viel Material zusammen -
zutragen , um den Nachweis zu erbringen , daß auch bei anderen Par -
teien nicht alles in Ordnung gewesen < st. Sie vergessen dabei nur ,
daß Dr . Fleischer Mitglied des Aufwertungsausschusses des Reichs -
tages , der als Aufsichtsratsmitglied einer Bank anscheinend stark in
Kriegsanleihen spekulierte und erheblich kompromittiert schien, auf
einen Druck der Parteileitung hin von den ostpreußischen Wählern
fallen gelassen worden war , und dah man schließlich auch bei Herrn
Dr . Höfle nicht gewartet hat , bis nichts mehr zu verdecken war . Das
Zentrum hat ebenfalls von stch aus rechtzeitig einen Schnitt gegen
alle Elemente gemacht , die sich an Barmat oder anderen die Finger
zu vergolden versucht haben , während die Sozialdemokraten bis
zum letzten Augenblick ihren Prominenten zu decken suchten.

Die
Eesamtverluske der Post

schätzt man übrigen » nach Mitteilungen , die der Täglichen Rund »
schau

" zugegangen sind, aus öv Millionen Goldmark .

Die Quellen der „Sozialdemokratischen
Korrespondenz".

TU . « erlin . 7. Februar . lDrahtbericht .) Zm preußischen Unter ,
suchungsausschuh für die Barmat - Kutisker -Afsäre wurde heute ein
Schreibon des früheren sozialdemokratischen Reichswirtschaftsministers
W i s e l l verlesen , das die Aussage der Kriminalkommissars Klink -
Hammer , er hätte Barmat Ein - und Ausfuhrgenehmigungen b«.
willigt , als unrichtig bezeichnet .

Im weiteren Verkauf der Sitzung berichtete Kriminakoberinfpet .
tor Klinghammer über die Vorgänge , die während seiner Dienst -
zeit unter Ministerialdirektor Falk als Chef der Landespol ! ,ei vor-
gekommen sein sollen. Zeuge behauptet , Dr . F a l k habe damals unter
Duldung seiner Mitarbeiter Angrisfe gegen den damaligen Minister
Herme » in die Presse lanz 'ert und dem sozialdemokrati »
schen Abg . Heilmann Material über dienstliche Ver -
fehlungen anderer Beamten verschafft . — Zeuge
Falk gibt dann eine Darstellung von den Fällen , wonach eine a l s
Pressereferentln empfohlene und auch angestellte
Dame Material an die „Sozialdemokratische Korre -

sponden, " gegebe » haben soll. Er habe davon » icht da» Ee -

rlugjte gewußt .

Die neue Reichsreglerung
und das Ausland .

Von
Hans Arthur von Kemnitz ,

Kaif . Gesandten j . D . . Mitglied des Reichstags .

Nicht einmal der sogenannte Friedensvertag von Versailles ,
der in Wirklichkeit weder ein Friedensvertrag , noch ein Vertrag

überhaupt , sondern ein Unfrieden stiftendes Diktat ist. geht de.

tanntlich soweit , daß er Deutschland eine bestimmte Staats ,

form vorschreibt oder die Bildung einer neuen Regierung von der

Genehmigung einer hochmogenden Entente oder des Völkerbunde »

abhängig macht . So deutlich sollten die Sklaoenfesseln , die man

uns anlegte , doch nicht sichtbar werden , da anderenfalls selbst die

Meister der Heuchelei , die zenes Machwerk auf dem Gewissen haben ,

nicht mehr von dem Siege und der versöhnenden Krast des demo »

kratischen Gedankens hätten reden können .
Das hindert aber nicht , daß es Leute in Deutschland gibt , die

ihre Augen unentwegt auf das Ausland gerichtet halten ,
um zu ergründen , ob diese oder jene deutsche Regierung dort voraus »

sichtlich mehr oder weniger genehm sein werde . Schon als die

Deutsche Volkspartei jum erstenmal in die Regierung eintrat , wur¬

den Bedenken laut , ob nicht ein solcher „nationalistischer
" Einschlag

uns die Gunst des Auslandes verscherzen könnte . Nun , ich muh

sagen , ich habe von dieser Gunst nie etwas gespürt , weder vor noch

nach dem Eintritt der Deutschen Volkspartei . Aber ich habe ge-

fanden , daß man uns s»it diesem Ereignis doch ein wenig ernste ^

genommen und nicht mehr gänzlich als quantitS n6xlii ? esdle be-

handelt hat . Trotzdem war natürlich vorauszusehen , daß . als nun

xiar die Deutschnationalen aus einer Opposition ?- eine Regierungs »

Partei werden wollten , sich jene warnenden Stimmen mit doppelter

ttiaft vernehmen lakien würden .
Schon unter diesem Gesichtspunkt ist es nicht uninteressant $»

sehen , welche Aufnahme die neue Reichsregierung im

Äusland gefunden hat .
Eins kann wohl als unbestrittene Tatsache festgestellt werden ,

daß das erste Auftreten des Reichskanzlers Lutber und die Erklä »

rungen , die er abgab , überall einen guten Eindruck gemacht

haben . Die „Times " erklärten z. B . ausdrücklich , „die Alliierte «

brauchten sich soweit über nichts zu beklagen "
. Abgesehen von dieser

persönlichen Note war die Einstellung des Auslandes verschieden .

Frankreich , darüber kann kein Zweifel bestehen , ist unzu -

frieden . Der französische Ministerpräsident hat in der Kammer -

sitzung vom 21 . Januar mit bemerkenswerter Offenheit erklärt , dah

er eine andere Regierung in Deutschland erhofft hätte , und ganz
in demselben Sinne äußert sich die französische Presse . Das mögen

>a nun manche sehr bedauerlich finden , ich aber sehe darin , mag es

auch paradox klingen ein Aktivum für die neue Regierung . Die

Haltung Frankreichs zeigt , dah man der neuen Regierung

mehr Kraft und Festigkeit zutraut , als den bis .

herigen , und eben diese Fzstiqkett ist Frankreich unbequem . Je

weicher , je nachgiebiger eine deutsche Regierung ist . um so leichter
wird es Frankreich werden , seine machtpolitischen Ziele zu erreichen .

Welches diese Ziele find , kann nicht zweifelhaft sein . Mag auch die

Tonart der verschiedenen französischen Regierungen und Parteien

Deutschland gegenüber verschieden sein , in einem Punkte ist sich doch

alles einig ' Der Rhein ist und bleibt das große Sehnen der französt »

schen Politik . Auch die französischen Sozialisten werden das linke

Rheinufer freiwillig niemals räumen Noch am 28. Januar hat

Herriot in der franzischen Kammer eine Rede ge->

halten , mit der auch die französischen Nationalisten zufrieden sei»
können , und die wenig von dem versöhnlichen Geiste merken läßt ,
der angeblich seit dem Sturze Poincarßs , und insbesondere seit der

Londoner Konferenz in Frankreich eingezogen sein soll . Wo ei»

unüberbrückbarer Gegensatz oer politischen Ziele und Interessen be»

stlht , da ist auch keine wahre Versöhnung möglich , und hat man e«

mit einem unversöhnlichen Gegner zu tun , so wird es sich im all -

gemeinen und in Bezug auf die Regierungsbildung im besondere «

empfehlen , stets das Gegenteil von dem zu tun , was dieser Gegner

wünscht . Und wenn dieser Gegner einer deutschen Regierung zu»

stimmt , so müßte diese sich auf das gewissenhafteste prüfen , ob fi«

nicht auf falschem Wege ist.

Ganz anders lauten die Stimmen , die aus England zu uns

gedrungen sind . Gewiß auch dort keine Begeisterung , sondern eine

nach der Parteistellung verschieden abgestimmte Reserve . Aber i»

einem ist sich die ganze englische Presse einig : In dem alten eng -

tischen Grundsatz der non -intervention , d . h . in dem Grundsatz , dah

es nicht die Ausgabe Englands ist, sich in die inneren Angelegenheiten

fremder Länder hineinzumischen . Mit großer Folgerichtigkeit habe «

alle englischen Regierungen seit undenklichen Zeiten an diesem Grund »

satz festgehalten , und die Geschicklichkeit der englischen Politik hat sich

gerade immer darin gezeigt , daß sie es bei einem Regierungswechsel
in einem anderen Lande verstanden hat , auch zu der neuen Regierung

sogleich in korrekte Beziehungen zu treten . Zu diesem Grundsatz hat

man sich auch jetzt bekannt , und es ist bemerkenswert , dah manche

Blätter so weit gegangen sind , ausdrücklich zu erklären , daß selbst die

Aenderung der Staatsform . d . h . die Wiederauftichtung der Mo »

narchie eine Sache fei . die Deutschland allein etlvas anginge . So

schrieb z. B . di « „Weetly Dispatch "
, ste könne nicht glauben , dah die

Mehrheit des deutschen Volkes eine Wiederkehr der Hohenzollern mit

Freuden begrüßen werde , doch sei das eine Sache des deutschen Volke »

selbst . Und die selbst di« „Maring Post "
, die zu den deutschfeindlichsten

I
Zeitungen gehört , die es heute noch in England gibt , erklärte aus »

drücklich , die Frage , ob Deutschland Republik oder Monarchie sei«

» solle , sei schließlich eine Frage , die Deutschland selbst zu entscheide »
'

habe .
Von ablehnenden Aeuherungen amerikanischer Zet «

t u n g e n ist nichts bekannt geworden . Bei der starken Abneigung ,
die in Amerika gegen alles besteht , was Sozialismus heißt , wäre e«

ja auch geradezu widerstn ^ ig , wenn man dort einer deutschen Regie »

rung mit Mißtrauen begegnet « , die zum erstenmal von sozialistische »

Einflüssen frei ist . Gerade jetzt , wo die Vereinigten Staaten sich

finanziell in Deutschland engagiert haben und Neigung zeigen , es i«

noch größerem Maße zu tun , haben ste natürlich alles Interesse darai ^
daß m Deutfchlaas nicht »och einmal marxistisch« Experimente ge»



Leite S . Nr . st?
« acht werden , die das langsam wieder aufblühende zart « P,länzchen
der deutschen Volkswirtschaft von neuem und dann ohne Frage end-
gültig ruinieren müßten . Auch lann es aus denselben Gründen den
Amerikanern nur recht sein , wenn eine starke Regierung die deutschen
Rechte Frankreich gegenüber wahrt , denn sie wissen sehr wohl , daß
das von ihnen in Deutschland angelegte Kapital nur dann gesichert
ist. wenn es gelingt . Frankreich von neuen Uebergriffen fernzuhalten .
In dieser Verbindung ist es für uns von besonderer Wichtigkeit , daß
gerade jetzt die Vereinigten Staaten auf die Regelung der
französischen Kriegsschuld drücken , und daß die amerika -
nischen Stimmen sich mehren , die in den sinnlosen französischen Rüstun -
gen mit Recht den Hauptgrund für die angebliche Unfähigkeit Frank-
reichs erblicken, seinen finanziellen ' Verpflichtungen nachzukommen
Wir können uns wünschen, daß dieser amerikanische Druck sich immer
kräftiger geltend macht Ein Frankreich , das abrüstet , ist die beste
Gewähr für die Sicherheit und den Frieden Europas .

Daß der italienische Faszismus sich über jede Rechts -
«ntwicklung in anderen Ländern , also auch in Deutschland freut , ist
selbstverständlich Am liebsten wäre ihm natürlich auch in Deutsch -
land die Diktatur . Aber auch in einer parlamentarisch rechtsgerich¬
teten deutschen Regierung wird der italienische Faszismus schon einen

Fortschritt erblicken , und zwar nicht nur aus seiner antisozialistischen
Einstellung heraus , sondern auch weil ihm ein wiedererstarkendes
Deutschland mir willkommen sein kann . Es hieße die Bedeutung eines

Mussolini ohne Frage oerkennen , wollte man annehmen , daß er seinen
dutzenpolitischen Ehrgeiz lediglich darin erblickt , dauernd im Fahr -

Wasser Frankreichs zu segeln .
Und Rußland ? Zweifellos würden die Sowjets in Deutsch -

fort » lieber eine linksgerichtete Regierung am Ruder sehen , aber mir

Bus dem sehr einfachen und menschenfreundlichen Grunde , weil dann

thre Aussichten wachsen , uns und andere Länder doch noch mit der

Weltrevolution zu beglücken . Sehen sie aber eine starke rechtsgerich -

tei « Regierung in Deutschland in der Macht , die sich nicht auf der Rase

herumtanzen läßt , dann wird auch dort endlich die Geneigtheit zu-

nehmen , Realpolitik zu treiben und unt^r Verzicht auf revolutionäre

Mätzchen mit uns zusammen Ziele zu verfolgen , die dem deutschen
vnd dem russischen Interesse gemeinsam sind.

Realpolitik auf der Grundlage gemeinsamer
Fenteressen mit anderen Ländern , daß ist es , was auch

» ns allein frommt , mögen wir auch in der Aera des Völkerbundes

leben . Nicht mit freundlichen Gesten und Geschenken wird erfolgreiche

auswärtige Politik gemacht . Am wenigsten mit dem würdelosesten
» ller Geschenke , das dem Gegner das höchste Hoheitsrecht zum Opfer

bringt und bei der Bildung der Regierung nicht dem Willen des

eigenen Volkes freie Bahn läßt , sondern ängstlich danach fragt , was

dem Auslande gefällt . Wir brauchen eine starke Regierung , die mit

Festigkeit und Besonnenheit zugleich Deutschlands Reihte wahrnimmt
rnd die Beziehungen zu anderen Ländern auf der Grundlage gemein -

samer Interessen enger zu knüpf«n weiß .

Die Eisenbahnunfälle 1913 — 24 .
• Berlin , 7. Febr . (Drahtbericht .) Im Saushaltsaus .

fch « ß des Reichstages wurde heute zunächst das Eisenbahn -

Unglück in Herne besprochen . Ein Vertreter des Reichsver -

kehrsministeriums gab eine ausführliche Darstellung der möglichen

Ursachen und des Verlaufs des Herner Unglücks . Die Schuldfrage

leibst sei noch nicht endgültig geklärt . Der Regierungsvertreter gab
dann eine statistische llebersicht über die Eisenbahnunsälle
der letzten Jahre . Danach ereigneten sich in den Jahren 1913

bis September 1924 auf dem gesamten Gebiet der deutschen Eisen -

bahnen nicht weniger als 4075 Zusammenstöße . Besonders

schlimme Jahre waren 1917 mit 526 und 1921 mit 507 Zusammen¬

stößen . Im Jahre 1924 ereigneten sich bis zum September 58 Zu -

sammenstöße . Dem Ausschuß wurden dann Leitsätze zur Erweite -

rung der Sicherungsmaßnahmen bei der Eisenbahn vorgelegt .

In der Aussprache wies Abg . Dr . Q u a a tz (Dntl .) daraus hin .

daß die Verlustliste der Eisenbahnunsälle in den letzten drei Jahren

nicht weniger als 10 000 Personen umfasse .

Zum ToSe von
Eouard vsn Gebhardt «

Von
Arthur Siiberglelt .

Die Nachricht vom Heimange Eduard von Gebhardts , dessen
Skame mit der Entwicklungsgeschichte unserer religiösen Malerei un -

»ertrennbar verbunden ist - dürste manche Erinnerung an die scharfen
Meinungskämpfe über den Wert und die Bedeutung seiner vor Jahr -

zehnten noch viel umstrittenen und inzwischen durch den Waindel
de ? Zeitgeschmack? sowie de neuen geistigen Strömungen längst be-

glaubigten Kunst erwecken . Denn in Eduard von Gebhardt , dein

Schüler Wilhelm Sohns , erwuchs den Jüngern von Pinsel und

Palette ein Pfadfinder zu neuen Zielen .
Als Pastorenkind am 13. Juni 1838 zu St . Johannes in Est¬

land geboren , verleugnete er in seinen Bildern nie die bezwingend
starken religiösen Einflüsse seines Elternhauses ; das Ungestüm seines
reformatorischen Willens und Temperaments und die stäwdig wach-

sende Ueberzeugung von der Notwendigkeit , die Heiligen des neuen
Testaments von ihren Wollenthronen zu entführen , die uns durch
« euere Gewandungen und Beseitigung der orientalischen Landschafts -

Hintergründe wie Gestalten der Gegenwart näher zu bringen und

stärker zu aktralisieren , aber schrieben ihm neue Wege vor . Der
r̂omantisierende Stil , der ihm von der Gelchichtsmalerei der Piloty -

schule ja hinreichend bekannt war , aber verdächtig erschien . wich
einer kraftvoll realistischen Ausdrucksweise ; so würden die bisher
'
»« ist ätherisch gemalten Gestalten des alten und neuen Testamentes
» eu durchblutet , alle geschichtlichen und landschaftlichen Beziehungen

Jelöst
, wolkenferne Heilige durch Kostüme aus dem 15 . und 16 . Jahr -

undert in Deutschland dem Betrachter näher gerückt und in der
primitiven Art der niederländischen Schule wiedergegeben . Di «

Ablehnung jeder Apotheose und jeder Erklärung sowie des Ueb r -
trdifchen und des Ueberstnnlichen an sich erweckte naturgemäß das
stärkste Mißbehigni in verschiedenen Kreisen : aber die letzte Fol '

gnung aus diesem Verzicht Gebhardts auf die Vergangenhntssym -
bolik in .fremdartigen Kostümen und fremden Land ^chaftshinter -

gründein zag erst der um zehn Jahre jüngere Fritz von Ubde , der
wie sein Vorläufer mit religiös -sozialem Untertan seine Gestalten
« nd biblischen Szenen unmiUelbar in unsere Zeit und nicht nur wie
jener in die Tage der Reformation versetzte . Dennoch sickern die
Schlichtheit seiner natürlichen Empfindungswelt , der tiefe Ernst
seiner von Inbrunst durchhlühten Darstellong ?weise . die derbe

Strenge seiner Weltauffassuna , die den fernen Gott durch zeitlich :
Näbe wieder zu beglaubigen suchr. sowie nicht ?uletzt eine vollendete
Gliederungstechnik und die Schönheit seiner Formen - und Farben »

spräche seinen Gebilden einen Ehrenplatz in der religiösen Malerei
des 13 - Jahrhunderts in Deut ' chfanfo . Und wer sich einmal an die
Anachronismen seiner Kostümgebung gewöhnt bat . wird von .

der
Lebendigkeit und d -rn steten Bewegungsstronr seiner figurenreich !' »
und in ihrer Komposition wohldurchdachten Farbomoekke Hark bewegt
Werdum.

Wie amf einem historischen Maskenkest begegnet man in anir -
len>«nn Durcheinanderwirbeln Landsknechten, Studenten , Bettlern .
Geistlichen Handwerkern , ebenso dem Bilder Liederlich wie dem
strengen GWeftrten . kurz den verschiedensten Ständen , aber diese
Fi **« der Gelichter wirkt nicht vermissend , weil eine misteropdents -che
Sckärf - der GTVmterKHT ein «edes vom <rmv*>Tn unterscheiden
fiiH . und weil fiw-t eine sor -̂ nm k»'o>ristNch« Ausdrucks -

f?b>'g?eit in der Nielbeit d«*t Trachten Sfeft* 5"iert . A " « der eiroßen
VÜberzahl des bis ans Lebensende unurnfi &Uchea Meister » und aus

Vadische Presse sSonntag -Ausgav el

Prvgrammrede des RelchsjmtiMinijlers .
* Berlin , 7 . Febr . (Funkspruch .) Im Haushaltungsaus »

I ch u ß des Reichstages eröffnete Reichsjustizminister Dr . Frenke »
die Etatsberatung seines Ministeriums mit einer programmatischen
Rede . Er führte u . c . aus : Auf dem Gebiete des Zivil pro -
z e j s c s habe das verflossene Jahr eine Reihe von Aenderungen
gebracht , die er keineswegs als den Abschluß der Prozeßreform auf -
fasse. Er Haffe aber , daß hier die Nor «llgeset- gebung im letzten Jcih ' e
ihren Abschluß gefunden habe . In der Schaffung eines modern vuf -
gebauten , in sich geschlossenen Prozeßrechtes sehe er eine der
Hauptaufgaben der nächsten Zeit . Wichtige Vorarbeiten seien von
der vom Reichsjustizministerium gebildeten und aus hervorragenden
Fachleuten bestehenden Zivilprozeßkommission bereits geleistet
worden . Für bedenklich würde er es halten , wenn in diese Entwick -
lung durch experimentierende Novellen eingegriffen würde . Die
Frage der Abschaffung der Eerichtsferien werde mit
dek Ländern erneut erörtert werden . Der Reichstag werde sich im
Laufe des Jahres eingehend mit der Frage zu befassen haben , in
welcher Weise der Zufluß der Revisionen künftig in einer , der
Leistungsfähigkeit der Zivilsenate beim Reichsgericht entsprechenden
Weise einzuschränken sei . Als eine wichtige Aufgabe habe das Mini -
sterium die Behandlung der Interessen der beamteten und nicht -
beamteten Organe der Rechtspflege angesehen .

Eknslclkung von Strafverfahren .
* Berlin , 7. Febr . (Drahtbericht .) Der Geschäftsordnungsaus -

fchuß des Reichstages beschäftigte sich heute mit Anträgen auf Ein -

stellung von Strafverfahren gegen die Abgeordneten Schul z- KL-

nigsberg (S .) , Paeth (Dntl .) , Freiherr v . Freyta ch-L o r i n g -

Hoven (Dntl .) , Dr . Philipp (Dntl .) , Heckett (K .) und
Pfeiffer ( K .) Die ersten vier Anträge wurden angenommen .

In den Fällen H e ck e r t und Pfeiffer machte der Bericht -
erstatter Dr . R i e ß e r (D . Volkspt .) Mitteilung über die Gründe des
gegen die beiden Abgeordneten eingeleiteten Verfahrens . Die Kom -
niunistische Partei habe ein ausgedehntes Nachrichtensnstem geschahen .
Sprengkolonnen bei Eisenbahn und Po st seien einge -
richtet . Es sei gelungen , in Berlin und Stuttgart eine T s ch e k a
festzustellen . Die Ermordung des Generals v . Seeckt fei
beschlossen gewesen , aber nicht ausgeführt worden , weil der Plan ent -
deckt wurde . Für dies« Pläne wurden die Abgeordneten Heckert und
Pfeiffer mitverantwortlich gemacht , da sie zur Zentrale der
K .P D . gehören , von der alle Maßnahmen zur Vorbereitung eines ge-
walttätigen Umsturzes ausgegangen feien . Er beantrage daher , die
Anträge auf Haftenlassung und Einstellung der Versahren in diesem
Falle abzulehnen .

Das künftige englische KauMnarlier .
Wissbaden , 7 - Februar - (Drahtberich l.) Von maßgebender

Seite wird mitgeteilt , daß von dem Kommandierenden der englischen
Rheinarmee dein englischen Kriegsministerium der Vorschlag unter -

brütet morden ist , das Hauptquartier nach der Räumung Kölns nach
Wiesbaden zu verlegen . Der Stadtkreis Wiesbaden käme nach dem

Vorschlag allein für die Besetzung durch englische Truppen in Frage ,
während ' die Umgebung , also die Kreise Wiesbaden -Land , Höchst,
Königstein . Ober - und Untertannus usw . mit französischen Truppen

besetzt Weben .

Die Grokbeulfchen für den Anschluß .
* Wien , 7. Febr . (Funkspruch .) In einer großdcutschen Ver .

trauensmännerversammlung haben gestern Präsident Dr . Ding -

h oj er und Vizepräsident !? tonl über ihre Berliner Reise Be -

richt erstattet . Dr . Dinghofer erklärte u . a ., daß die Reife mit

Wissen der Christlich -Sozialen Partei angetreten worden sei. Die

Großdeutschen ließen es sich von niemand verwehren , auf die Ver -

wirklichung ihres Zieles : des Anschlusses an Deutschland

hinzuarbeiten . Dr . Frank brachte den Ausspruch Gambettas „Immer
daran denken , nicht davon sprechen " in Erinnerung . Die Reise sei
in gewisser Beziehung notwendig gewesen als Antwort auf die von

verschiedenen Stellen des In - und Auslandes gebrachten Kombi -

Nationen über eine Donaukonförderation .

verschiedenen Schöpfungsperioden feien hier nur genannt : „Die

Brüder Hibert und Jean v . Eyck "
, „PendelKwiiiMngen

"
. „Für die

Zukunft "
, „Disputation "

, „Die Heimsuchung "
. „Christus "

. Zwei
Klosterschüler " . „Pieta ", „Johannes der Täufer "

, „Die Bergpredigt ,

„Die Tempelreinigung
"

, Die Hochzeit "
, „Christi Einzug in Jerusa¬

lem "
, mit dem er seinen Ruhm begründete und , „Das letzte Abend '

mahl "
, das die Berliner Nationale « lerie erwarb und das woh !

das bekannteste seiner Gemälde sein dürste , sowie die umfangreichen
Wandmalereien im Kloster Loccum bei Hannover und in t>:x Frie -

denskirche zu Düsseldorf . Einem so innerlich reichen Leben blieben

auch äußere Ehrungen nicht versagt . Die Düsseldorfer Kunstakademie
der er von 1874 bis 1912 ssiine Lehrkraft schenkte, bedachte ihn m ' t
dem Titel eines Professors , er wurde Ehrendoktor der Universität
Straßburg , die Akademien von Berlin , München , Dresden , Wien .
Brüssel , Antwerpen ernannten ihn zu ihrem Mitglied , er erhielt
auch den Orden pour le mSnte umd wurde an seinem 80. Geburts -

tag Wirkl . Geheim . Rat mit dem Prädikat Exzellenz .
Welche WM die religiöse Malerei auch wandeln mag . <r*s ihr

Erneuerer dürfte Eduard von Gebhardt stets in der Äi 'nTtifjcschicfjte
seine Namensgoltung bewahren - Es wäre tro ^dem unangebracht und

töricht , ihn (nach schlechtes Brauch mancher ZMrolog ' chreiberl

plötzlich zu cittcOT Genie emvorzuloben . Aber unstreitig war er eine

Persönlichkeit mit eiezener Weltanschauung und mit d^m starken W ' 1-

ton zu neuen Pfaden . Und er war dank diesem Willen und dank

seine? Hinneig " nq zur Natur und zur Natürlichkeit ein wahrha .it

deutscher Künstler .

Operetten -Gastspiel im Konzerthaus , Das Schauspielhaus
Pforzheim brachte uns mit einem einmaligen Gastspiel eine unge¬
fähre Probe seiner Leistungsmöglichkeit . Diese Probe hätte ab . r

ohne Zweifel stärker « Eindrücke hinterlassen , wenn die Direktion

Max Müller den ursprünglich angesetzten „Obersteiger "
, ein

reizendes Operettchen älterer Gattung , nicht auf einen übel wollen¬
den Rat hin durch den schlüpfrigen Schwank mit einigen Musikein -

lagen . „Die Frau ohne Kuß " , ersetzt hatte . Der Titel dieses Schwan -

kes. der ausnahmsweise nur einen Verfasser hat , saßt nicht unge -

schickt die Handlung mit ihrem episodischen Drum und Dran zusam -

men , und wirkt als yute Reklametrommel .. Wer ist sie , diese ,,^-rau

ohne Kuß ? " Nach dem Ansahen des Vorhanges läßt sie noch e»w " s

auf sich warten , drängt ihre Freier vor und wird dann durch ihren
Chef , den Frauenarzt Dr - Ernst Hartwig vorgestellt : ,L .otte Lenz
meine Sekretärin .

" Er ist ehefeindlich : sie ist schlau, , dabei liebens -

würdig , Mirfi und quecksilbrig . Mit diesen Vo -aus > ts„ ngon versehen ,
rollt der Schwank «ruf vielgefahrenen Gleisen vorüber und erzäh ' t
die Geschichte von einem ehef?indlichen Doktor und seiner gewandten
Sekretärin , die ans bernfspolitischen Gründen als „Frau ohne Kuß " ,
als Scheinfrau ihrem EH den Weg zur intemationalen Berübmtheit
ebnet und nach d? m m>.f der Operettenbllhne immer wiederkehren ^
den Hin und fter zwischen drei , vier Freiern zum Mten Ende doch
noch zur wirklichen Fran und wirklich geliebten und pe? iini »n !5rau
Dokkor sich hiimbervettet .. Freunde des Arztes , ein Fabvikb ^st^ er
und ein Portrait «in .: ler , im denen sick zur Ab ^ chselung ein versvch«r
Vriiu mit den schön -? , Noitn Hussein Dsck -ihanqies gesellt . so ' g >'N
sür Abwechslung und überbrücken alten nnd nenen Witten , die sich
wohl zu WU -m wissen dvrch ireend eine G ' ist' e 'chigkeit ans dem Rah -

men vi sollen , leer laeifende S ^>m ^n . Natürlich gebt es ohne
Schlüpfrigkeiten i>" d erotisch gepse" ert - S ! iuation »n N ' cht mehr in
diesen modernen Berliner Ka ^aiiern - Die Musik hat Wa ^t^ . Kn^ o .
ein bekannter Or >̂ r " i >enk-' brikcin ^ geschrieben . Er bat kick kol^ al
angestr -' N'zt . die b^niäbrtellen M 'sndien m^g^ichen O ^ e-

retten Me (5>cFi'"tf * 4,<'Tte Min su ^ t noch e !^>em ziin -
denidva Schlager , tastet üb « das Tanzterzett, . . Ei « Fräulein ftZtS

Sonntnn . Ken 8. ^ ctmxar 1925 »

Ilm die Dvvaukonsöderatlvn .
X Budapest , 7. Febr . (DrahtmeldllNg unseres Berichterstatter «-)

Der „Pejti Hirlap " nimmt in einem Leitartikel zu den Planen oel

Donaukonföderatton Stellung . Die Riultehr zu den alten Verhalt «

nissen würde eine große Gefahr für das Magyarentum mit st«

briagen . Andererseits sei das heutige Oesterreich lebend
unfähig , sodaß es sich irgendwo ansch. ießen müsse. Wenn das 3 ^
sammengeyen mit Wien in der Form einer Donaukonsöoerativn a>

gelehnt werde , so müsse sich wohl Oesterreich an das Deutjtö *

R e i ch anschließen . Ungarn würde aus diese Weise der unmittelba »

Nachbar ?ines großen Deutschen Reiches . Es sei nun die Frage , wie«

weit sich Ungarn auf das Deutsche Reich als unmittelbaren Ziachbar »

in allen ungarijchen außenpolitischen Fragen oerlassen könne .
Wg .P i n t e r , der in der Nationalversammlung einen deutsch'

pragischen Bezirk vertritt , sagt zur Donaukonföderation . nach seine«

Informationen sei die Christlich - soziale Partei Oesterreichs , zahlreiche
tschechische Politiker , die meisten Slawen und Serben eifrige Uiv

Hänger der Donaukonföderation , und wenn sich heute der ischechi ^
Außenminister B e n e s ch noch dagegen öifentlich äußere , so tue "

das aus innerpolitischen Gründen : allein die DonautoN »

föderation unter tschechischer Hegemonie sei st "»

liebster Traum . Benesch sei es gewesen , der Ungarn nach dem ll « »

stürz in die Donaukonföderation geradezu hineinhetze » wollle . an »

Benesch sei es zuzuschreiben , daß die Franzosen diesen Gedanke « i»

Genf abermals in den Vordergrund bringen .

„Pesti Courler " veröffentlicht eine Unterredung mit de« fri ^
ren Staatssekretär H a n t o s , welcher erklärt , daß die Frage ver

wirtschaftlichen Konföderation der Nachfolgestaaten d«

Verwirklichung zustrebe . In Paris und London stehe nw»

dafür ein Auch die neuerlich bekundete Anschlußlust Oesterreich , a''

Deutschland habe dazu beigetragen , den Gedanken wieder wack^
rufen . Der Staatsiekretär Hantos erklärt , daß er bezüglich
Verkehrs - und zollfinanziellen Gemeinschaft zwischen den Nochfolge»

staaten progressive Pläne ausgearbeitet habe , welche den mitteleur ^
päischen Faktoren bekanntgegeben worden seien Die Berwirklichun »

der Idee oer politischen D o n a n ko n s Sdera « i o n sei hew '

,,war nicht reis , die wirtschaftliche sei jedoch bereit , reif

schreite il -rer Lösung — Dagegen ist bemerkenswert , daß die « !N*"

rungs
'reundliche Zeitung „Heimzeti Uilag " die DonaukonfSderano

entschieden ablehnt , w^ bl mit Rücksicht daranf , daß st« auf ei»^

Vorschlag von Benesch zurückgeht .

Tages -Anzeiger.
lNShere« gehe «m Jnseraie « ?»«̂

Souuta «. de» S. gebe »« .
LandcSiheaier : „ ffHcnji, Orr tevte der Irtvu - e»' , fr- » tU *
Roujctläionö : . Liebfrauciimllch '

, 7—OH Uhr.
Z«ad. Lichtwiele — « »njertdans : Sotumvu «. i Übt .
Scstballr : GrobeS humoristilchcS Konzert der Harmonte -Siwe««. ^

Mustkvereln Harmonie : Grober Maskenball In der Keftbalte, 7 Udr.
Kotosienm : Variete -Borftellung , 4 und 8 Udr.
B - d . Luftsabrl -Slnöstelluni, : GeSNnet m»o 10 Udr « »r» . »» » ^

abends . Ab 8 Nbr abend » Konzert. im >
Frcirelialöse ftlcmrintc : SonntaaSseter >n den 4 yadreS ^ tten . «
Dramatische Vereiniguna : Anffiihriina . Da » Ertemporale ' tu» Demcl»

bauS . Btlicherltr . 20 . % 10 Ubr .
«Restaurant Eintracht : Famtllen -Koiuert . Ndr.
« arnkvalSacselllckast Alt -Karlörnbe : Grotze Dame » «*» Vrenldemlw»--

mit Ball im Avollosoal . Ubr.
Sartörnber Fniiballoerein geaen ft . v . Darland «» , üt U®t ;

sviel (itacn Karlsruher Echwiminveretn . 548 Udr .
ff . ß . PSSnir : Wettspiel aegen Ev . V . Waldbos . » Nvr .
ff. C . ffrankonia : Wrttsvtel aegen Nlcderbübt . X3 Udr . .«̂
ff. 6 . Vaden : Verbandölviel aeaen SrSbtnae ». Vit XXtrr. WloSK»"—

im Lijweurachen , 7 Ubr .
Monta «, dr » S. ffebraa ^

SandrsttÄcatcr : . Faust " , t . Teil , L—10 Uhr.
» olosieum : Variete - Vorstellunv . 8 Ubr.
Bad . Lichtivlele — KenzertbauS : Columbn », S N? r . -f,
Aere !n><inna ernster Bibelforscher : Vortrag tm Eaate der HanbelSka^ ^

Sarlftraße 10. 8 Ubr .
Bund icutiu ;cr Bodenreformer : Vortrag Im Mnslklaal der ytaten »

tSoiienstrabe ) , 8 Uhr .
Siistfabrt -Ausitclliin « : Geöffnet von lv Ubr vorn » dt» M> Udr «W»"*"

Ab 8 llbr abend » Konzert . . . »j,
Gewcrbeverein : Vortrag tm chenî techn. Hdrfaal der yo chlchnte. »

guter Familie " , über den sentimentalen Schmachtlappcn .
Nacht , mein Liebchen "

, über das Duett zwischen dem Arzt j \ ,
seiner Sekretärin , „Schade Schatz"

, bis zu der Dacapo Nuwn ^
. Das ist der Frühling von Berlin "

. Aber auch diese 3 >ehgum ^
»?ölodie ist runzelig , ausgeleiert und hat kein« Schlagkraft
Die Wiedergab ? des Schwankes streb '. « unter der pe chickien SP '

lciUm « von Hans Süßenguth mit lustiger Behendigkeit °

leichten Operettenstil an und brachte eine angeregie S . immune
das leider nur schwach besuchte Haus Auch die Künstler konw
ihre Aufzaiben einer guten Lösung entgegenführen , soweit es ^
>l»rvn Kräften ^ nd . Ein liebenswürdiser Darsteller mit 0"

^
Sprechtechnik ist Hans Süßenguth . dem die Rolle des 55ra

urztes anvertraut war Und Lotte Lenz wußte „Die Frau M '

Kuß " gewandt und lebendig zu spielen : ihre stimmlichen Qual ' .
ten werden durch dcn swrkm gaumigen Beiklang an der EnifaU ^
behindert . Gemütlich und behäbig war der Fabrikbesitzer von
Fischer - Achter . In weiteren Partien seien genrnnt v l . i
Köff ler . Max Stojewsky , Wolrad E r a h l und H^ '

Hub . die sich trefflich einfügten . Mit anerkennenden Worten
auch über die musikalische Leitung und das elastisch sich cirrchw^ fl'

de Orchester berichtet werden Simderbarerweis ? verschwi g J
*

,
Programm den Namen des Diri -̂ ntea . der uns vielleicht lieber ^
„Obersteiger " gebracht hätte . Sollte eine Verplichi -ung dieses
heimers EiiseimiAe für die Sommeroperette im Konzerthaus >"
ficht genommen sein , so dürfte es sich empfehlen , statt des Schw»'

gastspi ?les mit einer Operette unter die Bewerber ?u treten . j«
Musikalische Neuerscheinungen . Ferdinand Käser , Komp ?? '

beliebter , vielgesunqener Männerchöre von volkstümlichem E >" '

hat im Selbstverlag ein neues Lied für Männerchor er ä̂>c > .j
lassen , das anläßlich des Heimattages in Philippsburg erstmals »

großem Erfolg gelungen wurde . Den Text dazu schrieb S - rM « -

Lohr . Eine innige und warme L ' ebe zur Heimat strahlt aus -
in edler Form gebotenen , mit poetischer Empfindung erfüllte « 1

dicht . Glücklich schmiegt sich der k' angschöne vierstimmige
chorsatz an . der einen herzlichen und ungekünstelten Volkston an !"

{t
„Am Rhein , da bin ich daheim " ist eines jener Heimatlieder , die ^
Wort und Chorsatz von echter Volkstüm ' ichkeit getragen

' t
— Von Hugo Lutz , Musikdirektor am Lehrerseminar

"in , y e
f

'
m'

berg . liegt uns eine Weihnachtsmusik „Der Siern von Beth
^
-,^ tci

vor . Die warmempfundcne stimmungsvolle Musik für
Ehor . Orgel und Orchester beginnt mit einem zarten , nihifl
wörtssteigenden Thvma in den Bratschen , we ' ches das ganze . I"

, tC(
Teile gegliederte Werk stimmungsvoll einleitet . In den ' "T
Teil sind die bekanntesten Weihnachtslieder eingestreut , die durl «
großanielegte und großaufgebante Iubel 'rge abgelöst werden . ^
gibt dem Werke , das Zugleich auch in die Jahreswende hinüber e i

einen glanzvollen Abschluß . — „Grüße aus Karlsruh
nennt Hans Vogel , Diriaent von Kirchenchören und ^
Lehrer für Klavier - und Orgelfpiel . einen ZnNus von *l „m
Klavierstücken , die der Musikalienverlag Fritz Müller ( ^ « r » r ^
In einem gediegenen und geschmackvollen Bändchen ersck>eiaen ^
Es sind reizende musikalische Kleinigkeiten für unsere J '»aend -
werden in ihrer schlichten und melodisch sehr aefölligen ftonn "

fl(j
viele Freunde erwerben . In dankenswerter Weile fat fioiw «
die Stücke mit Fingersal ? verseben . — „Klavierklang un
fang " afs Glanz , n Kinderwiel und Tan , hat der
August Göller CMann ^eimI seine Tanzliedchen mit W
vlerbegleltung überschrieben , die der Vermag G Braun s .̂ ari -' ^
in einem handli -*>en Vande herausgibt . Im Sch" ^turn ' a " l .
dergarten . bei Veranstaltungen , in denen die J "gend in
^ an ' lpielen bervortritt . w >r> di -s« Sqp, ^ s ' ' ng . di « aus bti

herausgewachjeu ijt, wertvoll « S. '
uujtt leijlea . ■ -■ • ■" » *



gen 8 . gu t 1955 .
^er erste deutsche „convertible boad".

VadsstHe Presse !sSonnkag -?l«Sg«ve? ' Nr. «5. Sette S.

von
Rechtsanwalt H Berstling .

?ct Bilanzsitzung der Univerfum -Film-A .E. am 4. Februar
Verwaltung vorgelegter Finanzierungsplan ge-

Kn langen vorhergegangenen akademischen Erörterun-
st . „ erstmalig eine Institution des amerikani -
ji>

> t i e n r e ch t » auf den deutschen Effektenmärkten heimisch
'* eiÄ " '1'*- ® iC le Institution des „convertible bond"

, der
. " L ~ umwandelbaren Tinlschuldverschreibung ist in '

I!yncoeneinanoer tn giciaji
eittcs

^Masten , die demnach vom ersten Tage an unter dem Druck
kftftanb « *CB ? ""kurrenzkampfes stehen mu
K»r

mußten, nichts Sicheres
breite Börsenpublikum

Aktie und Obligation inIii ^ cken konnte in diesem Fall das
In , "c Sctetnlgunfl der Vorzüge von Akt
chver?' Dokument : die Verkniipsung der Gewißheit einer hohen

'?#8 niit der Hoffnung au > »ine noch höhere Eewinnaus
»il >>?6, Gestalt der Jahresdividend«.

" lese Verknünsunt» dadnrrk ,!0)UF v - °. " wvi o uy it »ü ^ ^ v »»ve. 4jKi convertiuie
«cnn I i " krknüpfung dadurch, daß jederzeit , also besonders

ersten Jahren der Anfangsschwierigkeiten die
Der convertible bond

dann .Tiini

VX flaUun 8 gewissermaßen um eine Prämienaktie, die eine
ktm t̂ .run8 gegen schleckte Dividenden in sich schließt , vergleichbar
Qiu

' uns schon aus der Vorriegszeit bekannten Typs der Aktie
I )n n?' 'oct Vorzugsdividende .

^" lithp L' ?blem, ob der beschriebene amerikanische Bond auch von
"Urb, £ Aktiengesellschasten übernommen werden sollte und dürfte .
®°lbmn .t (̂ bit Umstellung der Aktiengesellschaften von Papier - auf
*unosh . f

flfut" Denn die Eoldmark - bezw . jetzt Reichsmarkeröff-
dl« ^ ° ^° nzen zeigten nur zu deutlich den Sübstanzschwund und

Innung der Gesellschaften infolge der Eeldverschlechterung.
»i, im Interesse der Aktionäre das llmstellungsverhält -
*®hrirh • gewählt werden sollte , war es durchaus UN -

JOOtr{7e,n' ' 4 . daß die zusammengelegte Aktie einen Börsenkurs über
£ * .
> cnb

. .. . . . i W
?Acn * erreichen würde . Dadurch wurde aber die künftige, so

notwendige Befriedigung des Kapilalhungers der Unter
? Frage gestellt, denn während nach dem deutschen

•inc m
8̂fJ c8buch keine Ausgabe neuer Aktien unter pari ( also zu

piejz , Sn 'e* 100 Prozent de» Nominalbetrages liegenden Börsen-
Mthaft ist, war e» gewiß, daß niemand neu « Aktien einer

durch das Emissionshaus zu 100 Prozent oder darüber
Wr »s ", solange alte Aktien unter diesem Preis täglich
sä , b V* JJ> haben sein würden . Es blieben nur zwei, in iy
Jütii. 0 <oibet besonders lebhaft auf dem letttiäbriaen Deut !

an
rem

iji, <»ider besonders lebhaft aus dem letztjährigen Deutschen
ii>!,. , ö zu Seidelbera durckdiskutierte . Moalickkeiten für die

<,nDClc" xoeqe ais oem oei miie . Atr «rire
>» häuii

1 J '5Pcn ^ct 8 t0&cn Wahrscheinlichkeit seines Mißdrauchs
itllng^ en Fälle» sowie wegen der dadurch ins Aktienrecht hinein -

Unsicherheit von der Mehrheit der Kompetenten glatt ab-
i«ich>,.,' ^ r Weg des convertible bond wurde als gangbar be-
«»(fj jji' obgleich man sich nicht die Nachteile verhehlte , besonders
BUitq x b ' e Gefahren einer lleberjremdung sowie einer Benachteili -

alten Aktionär «.
lolid« fundierten Eefeklfaften wSr« e» natkirchlich auch

<>«, gewesen , durch reine Obligationen Kapital zu beschaffen
*Hin v . °ber di« schwer» Belastung bedeutet , daß noch nach Jahren ,
^ d«n kuiigen anormalen Ecldmarksätze sich stark gesenkt haben

'
h
Qn dir Obligationär« Zinsen hätten ausgezahlt werden

" tn.
e 'nt te<®" ansehnliche Dividende weit überstiegen

der deutsch« Reichsbankdiskont einstmals von seinem
liegen i :

tcnl) Don 10 Prozent auf 5 oder gar 4 Prozent herabge
St;d cn fo ist ein« Dividende von 7 bis 8 Prozent bereits ein
^ der» ^ ^ rsreulicher Rentabilität , und eine Belastung der an
» ^ ra>.

^ ntablen Unternehmung mit einer Ber^insungsquote von
Mission ^ d>» großen 1924—25 ausgegebenen Obligationen »

®ürde den unabwendbaren Ruin bedeuten. Mittels des
fcjtnüf! dond ist in diesem Fall der Eesellschakt ihren Geldgebern
v
^8ckeh

eine Bersichcruna in die Hand gegeben , wie in
kt » ;rtcr Richtung Viesen gegen jene .' sie kann die Umwandlung

. "dz ^ gewöhnlich« Aktien bewerkstelligen.
^ tn

' ^ uptnachteil der neuen Effektengattung ist vor allem der .
dem alten Aktionär , der alle Schädigungen seines gold-

Jiit et J ^ eibesincs aus der Vorkriegszeit durch die Ausb !uiun>;
^ lellschaf, erlitten hat und vielleicht während der nächsten

einer geringen Gewinnausschüttung aus seinen zusammen-
f$ ienx Mtienbesiy entgegensieht, eines Tages mit gleichen

i ^ erV , Verwaltung un>d Ausbeute der jetzige Erwerber des
"y * bond gegenübersteht, der jetzt sckon durch die Garantie

?!% .' Übertrages bevorzugt ist. Die Gefahr wird noch größer.
® ipfit

01 ® rtDet ',et des neuen bond Ausländer ist, da dann durch
*e,v Umwandlung «tn« neue und neuartig? Ueberfremsung

, »
" °en kann.

^ >ev. docĥ wiegen die Borteile , wi« die jetzige Umsetzung des Ge-
Praxis zeigt, die Nackteile auk . Auch läßt die Ueber-

^»^ . .?2s?efahr sich du :» weile Begrenzung des Kontingents von
„bond» gegenüber dem sämtlicher bestehender Aktien, svwie

«n>i [[j
' * Uebetnaljm« der neuen Obligationen durch zuverlässige
i? 1U ^ T 'tart einschränken , wie ferner die Gekahr bei zah?-

U . Unternehmungen von vornherein durck Sckutzaktion gebannt
*

on (,«J n andern Nachteil für die alten Aktionäre später mit den
»lit - r®»rbern Besitz und Stimmrecht teilen <u sollen , messen jene

°cn Kauf nebmen. da eine Rentabilität der alten MHen ja
b«l eben die Blutauflrisckiuna zu erreichen ist. die die Emission

-»^ .
"enible bonds berbeiführt .

«l^ 'eroslan , ist (wß gerade bei der „Ufa " ein Unterparikurs der
" beute nickt aeaek<>n ist . Berecknet na b̂ dem be' ' tig n

^r« ?urs und der UmsteN 'inisquote von 20 :? eraibt sick ein
»leb , „ ?et Goldkurs für die «isommen".elegte Reicksmarkiktie von

oi» 120 Pr ^ nt Ganz gewiß sckließt diese Taisache aber nicht

die Möglichkeit aus. daß ein Unterparikurs dennoch noch einmal in
die Erscheinung tritt , und zwar eben dann, wenn durch eine Aus-
gäbe junger Aktien ein gewisses Maß von Kapitalverwässerung ein»
rrrtt. Den alten Aktionären selbst wird durch die Verwaltung der
„Ufa- auf je drei zusammengelegte Aktien ein neuer , mit 10 Prozent
verzinslicher und bis zum 31 . Mai 1928 in eine sderzeit noch nicht
vorhandene ) Mtie umrvandelbarer Bond zu 105 Prozent angeboten

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner PSr*«.

* Berti » . 7. Februar . <Funksvr » ch.) Schtnk - irnd Nachbsrl «. Im

wetteren Verlauf aestatrete ftch die Börse nneinliettlich , » fl einzelne favo¬

risierte Papiere Kursbesserunaen erzielen konnten . wäl >reni > die allgemeine

Tente » , unverändert abaesSwächt lag . Die Lustlosi « kelt der SamStaa -

bSrle lieh sich von keinem nnregenden Moment beeinflussen . Montan -

werte sind im allgemeinen befestigt , so tAelscnkirchen und Haroener , wfili »

rend Deutsch -Lux «mburg und Harvener ahgeschwächt sind . Die Börse

schloh lusttoS . Auch der Nentenmarkt schwächte sich am Schlutz ab . KriegL -

anteibe 0 .82. 8 >/ > vroz . Koniols l .3, Schutzgebiete 7. 23 er K .- Schavanwei -

iniigeu 2 .20. Am Montanaktienmarkt schlosien Bochumer mit 80 imtnuS

l .25>, Deutsch -Luxemburg mit 84. 12 lminus 7 .S>, Ge .' senberg mtt 9i .S

ivluS 0 .37r>) . Harvener 140 ipliis >>. Soefch mit 08 .75 . Sölu -Steuesfcn mit

100.2 !̂ , Kattowiöer mit 40.75, Rhein . Braunkohlen mit 48.7k, Nbein . Stadl

mit S0.37S, Phönix mit 04 .875 . Am Elektromarkt laaen die Siiniieswerte

nnverändert . Schlickert 70025 , Siemens 81 .25 Wetter abgeschwächt Akku -

mnlatoren 04 , MeseNsch f. elcktr . Untern . 143. Bergmann gebesiert 10.12.

Bon den chemischen Werten schloffen OberkokS mit 51 .87 , A .-G . fitr Anilin

mit 20.25 , Analo -Gnano mit 100, Badische Anilin mit 81 .126 , Etbersetder

Farben mtt 20.8 luuveränderti . Boukwerte schlössen schwach. Berliner

Handelsanteile 103.75. «minuS 1.25». Rcichsbank 175.76 «minus 0 .75». !» on

Schlffabrtöirerten schloffen Hamburg Stid mit 47, Hapag mit 29125 . >ju

erwähnen Hochbahn unverändert mit 80 .5 . Canada mit 40 (plus 1>, Batti ^

more 00,125 lminus 0.51. Auch Kaliwerte weiter abgeschwächt . Deutsche
Kali 83.75 luiiuus 0.751 , Salzdetfurtb unverändert .

Warenmarkt ,
Produkte und Vofon f a ' waren .

Radolfzell, 4 . Februar. Produktenbörse. Es wurden notiert
alles per 100 Kilogramm in Reichsmav? , franlo Ziaidolfzell . Müh -
lenprodukte : Deutsches Mchl LSproz. 43 M , Französ. Mehl
liSproz . 42 . Wcizenbro .mehl 36 , Weizennachmchl 32 . Weizen- uwd
RogHcnfuItermehl 20 . Haferfuttermehl IS, Hafersutterflocken 35 , Ha-
fer« unÄ NoMmtleie 16 - Getreide : Weizen 2L , Roggen 26, Gerste
30, Hafer 16. 18. Mais i NataS-Mais 29 , Plata -Mais 27/28, Augo-
Mais 23 .50- Obst : Wir .lchastsäpfel 20/24, Tafeläpfel 28/34.
Alkohol per Alkoholliter : Maisbranntwein 2,90 . Obst-
bramitwein 3. Mischbraimtwein 2,90.

8ü66eutscder Kol ?wsr1rt .
Die Erwartungen weitester Säaemrrkskreise . dah ieht endlich zu einem

Stillstand tm Ausftieg der N ' delstaminholzoretse kommen würde , erftillten

sich biöher nichl . im Megenteil . die Preise sedten ihre Sprünge nach oben

lvrt und kamen mitunter an die lyieuze de» Phantastischen . Der ?Iund -

bot,markt gerät dadurch immer mebr in Gegensävlichkett «um Schnttihol ».

markt , deffen uiiklvre und undurchsichtge Haltung , u viel reiervierter >: m

Borgeben tm Rundbotzeinkous unbedingt hatte veranlaffen müssen . w 'N»

man nur eintgeruialie » sich aul den B de» der Wirklichkeit n stellt hätte .

(Jine württembergische Gemeindeverwaltung scvte nabezu WO F stmeter

» ich,eii - und Tauuenstammbol » zu I81>— 159 Prozent und ein Pöftchen

Kiefernstammbol , »u IS8 Prod . nl der LandeSgrundvretse ad . Bei einer

Bersteigerung etncr anderen württcmbergiichen Sorstverwaltung gtng man

mit den Geboten sogar di » »u 173 Prozent der gleiche » «« rundvretie . Da »

ivürttembergilche Sorstamt Rottenbura verkaufte einen Posten Sichten - und

? an »enstammhol > , u 144 Prozent der LandeSgrundvre ^se »aS Forstamt

Bebenbausen 450 Kubikmeter deSgleiiden zu 137 Prozent , das Korstamt

Hellbraun 200 Kubikmeter dergleichen zu 1S7 Prozent , das Forstamt

Bietigheim 425 Kubikmeter desgleichen zu 188 Prozent und das Forstami

Meraeutbeim 170 Kubikmeter desgleichen zn 140 Prozent der Grundpreise .

Die Fiirstl . Windilch -GrSv 'sche Forstverwaltung sevte 1650 Kubikmeter

Fichten - und Tanneustanimbolz . durchweg Wiudfallhol , mit uurrgelmAhigen

Abschnittlänge » zu 100— 143Mi. durchschnittlich zu 120 Prozent der Sandes -

grundvreise ab . wobei vielfach mit ich >rteriger Abinbr zn rechnen war . In

Gernsbach tBadenl wurden für über SIM Kubikmeter Fichten » und

Tannenstaminbolz 1. und 2 . Klaffe 121 — IS5 Prozent »ei LandeSarundpreile

erzielt , bei zwischen 4 und 0 Mark ie Kubikmeter schwankenden Fuhrtöhiieu
bis zur Bahnstation . Sehr günstig schnitte » auch die Nadelstammh » !z -

verkäuse tn Bauern ab . wo nach wie vor die gröftten Polten a » den Markt

geworsen worden sind . Bei den kürzlich tn Nürnberg von einer Neit >e
mittelsränkilchcr Forstämter angebotenen 3700 Kubikmeter Fichten - , sowie
8800 Kubikmeter Kiefernflammbiji ' ern stellten sich die Eildse 121 —13« ^,
Prozent der LandeSgrundpreile Allgemein ist man aus de» wetteren Ber »

laus der Versteigerungen von Nadelktammhotz sedr aelvauut . es besteht
aber wenig Wohricheinlichkeit . dah sich die Preise der unsicheren Lage des
Tchnitlholzmarktes mehr anvaffen werden , da man tn den Kreisen der

äaewerke immer noch aus ei » lebhaftes FrühiabrSgeschäst hofft , von dem
m -i » baiiffiercnde Sinwirtuiig aui die Prelle der Schnittware erwartet .
Wen » auch die Lanabolzl ^ ndler nicht tn dem gleiche » Mast , wie die Säge -
werke , kauflustig sind io haben sie doch »lanlixn Posten gekaust und naren
gezwungen , um Ware zu bekommen , ebenfalls hohe Säve anzulegen . Ja -
wieweit die Langbolzhändler dte Ware mti Gewinn werden wieder ab -
lebe» können steht noch dahin . Am tschechoslowakische » Nadclruudbolz -
markt hat sich die Stimmung etwas abgeschwächt , und man hält eS daher
nicht für auSgelchloffeu , das , dte tlchechifche Ware dem süddeutschen Rund -
hol , in nächster Zeit ernftbalte Konkurrenz inachen wird , wenn man nur
hiiiiichllich der Zabtunasbedingungeu weUergcbeude Zugeständniffe macht ,
wie bisher .

Nachdem eS kürzlich den Anschein k̂ tte . als wallte sich da « Me»» .-Ift
mehr beleben , und auch etwas mehr kleinere Geschäste zustande gekommen
waren , ist es plövllch wieder ruhiger geworden . Man war sich tn Per .
käuferSkreisen darüber klar , daä eS be« diesen Abschlüsie » sich fast durch -
weg um Metnu » gskä »se handelte , die getätigt wurden tn der Erwartulla ,
das, die Preiie weiter steige » werde » Die Sofsuung . das , d . » kleineren
Al ' ichliiffe » arösiere foipen . ha , aber die Sägewerke getäuscht . Seit h, - wm
laufe » die Aafraaen wieder spärlicher ein und wurden onch Ablchliiffe
seltener . Man kann kür diele Erscheinung keiner , anderen Mrund sind ' » .
ol4 da » »erblaffende Bertrauen aus dte Stetigkeit der Marktlaae . »e? t>,e
gesunde Bast ? fehlt . Mehr » » d mehr beginnt auch wieder das Angebot
der ersten Hand zu wachsen , ein Zeichen grösi rer Abaabemtlligkeit . die
ivobl mit dem anftaiicheiide » »iweilei zusammenhängt , ob sich dt - Hanffe -
«ende »? wird halte » laffen . Bezeichnend Ist . dab bei den l- vte » Bielen
in Meyin,innen » nd Kempten sich nennenswerte Abl » Iüffe nicl» tätigen
lieften , weil man über die Preise sich nicht verständigen konnte . FUr
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bAfiMSTXKDTIII UND
NATIONALDAN SC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

fiapüa ! nüd Reserven 109 Millionen Retdssmarb

fILIALE KARLSRUHE LB .
Am KarKiDlalz

Eröffnung von provis 'onsfreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausführung aller

bankmäßigen Geschäfte

tao

16,1" schmale unsortierte sägefallende Bretter , faul - und brnchsret , forderte »

bayerische Lieferanten 50—52 Mark , für breite Ware 5,4—60 Mark je

Kubikmeter , frei Babniragen der baoerijcheu Berladevlabe .

Latidauer Brauhaus A .-G- in Landau . Nach «nt»
sprechenden Abschrs 'bungen und Vergüt<un>Fen an Aussichisntt und
Verstand verbleibt ein Veroinn von 58,036 Vill . Mark . Davon w ' v»
den als Dividende für das Ecs<l)äftsjohr l92^,Äl lv Bill- 9JJarf pro.
Mtie verteilt und der verbleibende Restbetrag zugunsten der Gold«
markbilanz verwend- t-

R h ei n isch e Hypolhekenba nk. In der A>ussichtsr <ris>
[iljiag «im Freitag wurde der Jahrcsab ^chltch für 1924 vorgelegt. De«
Ueberschuß von RM - 1?A 196,43 soll nach Vornahme verschiedene Mb»,
fchvoNumgen und Rücklagen auf reue Rechming vorgetragen werden

vZo Zevö ! eravßskllrvvn öss öeMsode -»

Beiches , besonders von Söddeatscbland .
Sinken der EbeschließtutBS - , Geburt '«- und Sterbe »

Ziffern . — Baden als Rormaliaud .
Von

Dr. HeTnrich Dröse .
Die Entwicklung der Bevölkerungskuroen « rdtenH

augenblicklich besondere Beachlung. Während im zweiton Vierteljahr
1913 in Deutschen Reich auf 1000 Einwohner 9Eheschliehungei »
entfielen , waren es im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres nur 7L.
In diesen Zahlen spiegelt sich die Veränderung des Wirtschaftsbilde »
besonders deutlich wieder . Die Scheinkonjunktur der Nachkriegszeit
mit ihrem zeitweilig verhältnismäßig hohen Lohnniveau hatte im
zweiten Vierteljahr 1921 und 1922 zu den Rekordziffern von 13,3 und
12,9 Rheschllebungen aus 1000 Einwohner geführt . Der Hochstand
der Inflation hatte bereits hemmend gewirkt. Die Ziffer war 1923
auf 10,6 gesunken . Die wiri cha tlichen Schwierigkeiten der Stabil ^
sierungsperiode, nicht zuletzt der Entlassungen von Angestellten und
Arbeitern in jüngeren Lebensjahren , haben dem Abstieg de» Vo«
jahres nun einen Rekordtiefftand folgen lassen .

Auch die Geburtenziffer ist im Absteigen begriffen. SI«
war im zweiten Visrteljahr 1924 um 23 Prozent geringer als im
gleichen Zeltraum 1913. Während vor elf Iahren noch 27 .6 Geburten!
auf JOOO Einwohner entfielen , ist die Zisjer in diesem Jahre «ms 21A
gesunken .

Wie ein Phänomen mutet es demgegenüber auf den ersten Blick
an, daß trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse , die diq
Ziffern der beiden oben behandelten Gebiete ungünstig beeinsliitzt
haben, auch die S t e r b l l ch k e i t » z i f s e r in Deutschland im Sin»
ken begriffen ist. Während im zweiten Vierteljahr 1913 auf 1000
Einwohner 15,8 Todes,alle kamen, ist 1924 ein R e k o r d t i e I st a n t»
von 13 zu verzeichnen . Man darf aber nicht übe«-sehen . das, es sich
hierbei wenigstens teilweise um eine Folge des Geburten ,
rllckganges handelt , der auch die Sterdlichkeitszifser der Säug,
linge herabgedrückt hat . Immerhin Ist aber auch die erfreulich« Tat ,
sache festzustellen , dag die Sterblichkeit der Säuglinge stärker abge«
nommen hat als die Geburtenzahl . Den 14,7 Todesfällen aus 100 Kin«
der unter einem Jahre von 1913 stehen im Jahre >924 nur deren 10 .5
gegenüber. Vielleicht ein Beweis dasür , daß die Neugeborenen durch»
schnittlich lebensfähiger sind : aber zugleich zeigen sich hier wohl
auch die segensreichen Folgen der Ausklärungsarbeit zur Erzielung
einer rationellen Säuglingspflege . Jedoch nicht nur di«
Säuglinge erweisen sich trotz der Schwere der Zeit als widerstand«
fähiger , auch die Sterblichkcitszifjer der Uebereinjährlgen ,
die 1913 noch 12,3 auf 1000 Einwohner betrug , ist Im laufenden Jahr «
ans 11 zurückgegangen Die niedrigere Sterbeziffer hat trotz der ve«
ringerten Geburtenzahl im zweiten Vierteljahr 1924 einen natiir ,
lichen Bevölkerungszuwachs im Deutschen Reich (ohiuj
Saargebiet) von rund 130 000 Personen zur Folge gehabt.

Baden kann in statistischer Beziehung fast als das Normale
l o n d bezeichne : werden. Zwar ist die Zahl der auf 1000 Emwohner
entfallenden Eheschließungen mit 7 . 1 etwas geringer als der Reichs»
durchschnitt von 7,9 ; aber die Geburtenziffer mit 21 .7 aus 1000 Ein»
wohner unid die Sterblichkoitsziffer mit 13 .4 kommt den Reichsdurch»
fchnittszahlen von 21,3 und 13 fast gleich - Die Ziffer des Gebur «
t e n ü b e r f ch u s j e s mit 8 .3 entspricht sogar genau dem Reichsdurch»
schnitt . In Bezug auf die Sterblichkeit der Säuglinge steht Baten
mcht unerheblich unter dem Reichsdurchschnitt! die Verhältnisse liegen
hier also günstiger» Während im Reich aus 100 Lebendgeborene im
ersten Lebensjahr 10.43 Sterbefälle kommen , beträgt die Ziffer füx
Baven 9,78 .

Die einschlägigen Ziffern für Württemberg sind fast durch»
weg ungünstiger . Während sie 1913 fast immer den Reichsdurch»
schnitt erreichten oder sogar übertrafen , ist jetzt das Gegenteil de«
Fall. Rur 6 .9 Eheschließungen entfielen im zweiten Viertel»
jähr 1924 tn Württemberg auf 1000 Einwohner : Im Jahre 1913 be¬
trug die Ziffer 9- Die Zahl der aus 1000 Einwohner entfallenden
Geburten ist von 28 9 im Jahre 1913 in diesem Jahre aus 19,3
gesunken , während der Reichsdurch

'chnitt 21,3 war Die Sterb »
l I ch ke it sz i f fer ist zwar von 16,8 auf 14,2 herabgegangen . st«
ist a,b?r . am Reichsdurchschnitt gemessen , nock> ungünstiger als sie schon
1913 war . wo sie gleichfalls berrns über ihn hinausging. Untel!
diesen Umständen sieht es mit dem Eeburtenüberschub in
Württemberg natürlich besonders ungünstig aus- 1913 entsprach
seine Ziffer mit 12 .1 aus 1000 Einwohner fast genau dem Reichs»
durck)fchnitl. Dieser ist zwar setzt aus 8 .3 herabgegangen , d*e württem¬
bergische Ziffer ist aber sogar auf 5 . 1- gesunken . Einen Lichtblick ge«
währt die Statistik jedoch insofern, als Württemberg seiner Tradv
tion . in b-' zug auf die Säuglingssterblichkeit un er dem Reichsdurch«
schnitt zu bleiben , also günst'

g« als das übrige Reich dazustehen,
treu geblieben ist Immerhin ist der Unterschied nichl mehr !o groh
wie vor elf Iahren - Während damals im Reich auf 100 lebend
Geborene 14 .65 Todesfälle im Alter unter eim- m Jahr « kamen , be»
trug die Zffer In Württemberg 13,56. Jetzt beträgt sie im Reich
10.48 und In Württemberg 10 .31.

In dem benachborten Hohenzollern war die Sterblilbkei 's»
Ziffer verhältnismäßig am höchsten im ganzen Reich Sie betrug

dort 17 8 auf 1000 Einwohner gegenüber 14 2 in Würfrmberg Da

auch die Geburtenz -ffer stark zurückgegangen Ist . beträft der Ge «

b u rte n ii b e rs ch u f? in den hohenzollernschen Landen nur n '̂ ch

2,3 auf 1000 Einwohner Die Extreme berühren sich ' jenem überwie»
gend ländlichen Bezirk kommt die Gros-stadt Hamburg mil dn " M
Geburtenüberschufi von nur 2 .6 auf 1000 Einwohner am nöcbsten Am
trübsten aber Ist das Bild der Bevölkerungsbewegung in Berlin ,
wo die Zahl der Gestorbenen Im zweiten Vierteljahr 1924 die der

Geborenen um 1181 überstieg Die danach errechnete Benölkerungs»
abnahm « von 1 .2 auf 1000 Einwohner mar allerdings nor eirem
Jahr noch stärker ste belle? sich damals auf 2 7 De A??>ehunas»
kraft der Re ' lh?>hauvtsta .dt für Zugebende kann natürlich diese »

Manko mit Lelchf ' a^elt mleder an - ase ! <s,«>n

I
Ob « ' r nnkhan «

Veäf L . Homburger , Karlsruhe
Telephon

Recoret alle tn

Barlslrn « « II 12201
Ortüvoeknhr !.r> >>i « 'Ii 4S02 431>3
F'ernvprkPhr 4Ml 4395 439H 4M'

einschlagenden OescWt «1
W

das ßankfach
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In unserem
Erfrischungsraum

täglich Konzert

WEISSE WOCHE
Morgen Hontag letzter Tag

■■- ■ • ■' . . • -■. '

Brennholzversieigerung
des ftaatt .
12 . fccliriuir 1Ö25 ,

Die Pächter städt. Grundstücke
werden an die Zahlung der am 1. Februar fällig
gewesenen Pachizinsk » für das Pachijahr 1ÜÜ4rlo
erinnert . gür öle üntrichluua wird noch eine
Srist blS zuni Li . Februar dS . gs . bewilligt . Die
Zahlung hat bis zu diesem Zeilpuiitt bei den in
de » Bclauntmachuug des städt . TiesbauamtS vom
12. Januar 1925 bezeichneten Stellen zu erfolg « »
und zwar

für die in den Vororten wohnenden Pächter
bei ven Grmcilidclelrclariatcn der betr . Stadt -
teile ( in Rintheim auch für die in Hamsfeld woh -
nenden und in Beiertheim anch für die im
Wcihcräclergebt « und in Bulach wohnenden
Pächter »
für die Übrigen Pachter bei der Ttadibaiiptlasse ,
Rathaus Zimmer 37, Schalter 6.
Tie Pacht ziusregister , aus denen die fälligen
Beträge zn ersehen sind , liegen bei den ange -
führten Zuhlunassiellen auf .
Wer die Frist bis zum 21 . Februar versäum «,
bat Betreibung zu gewärtigen und die damit
verbundenen Kosten zu tragen .
« arlöruhe , den K. Februar 1925. 2584

Stadthanpllasse A ,

stamts Baden am Donnerstag , den
10 Uhr vormittags beginnend ,

tm Gasthaus zum Hirsch in Eberstetnburg .
598 Ster meist Buchenschetter und Prügel auS

Abt . Ii . 10 , RSdelhang Nr . 312 bis 631 ; sowie
etwa 12 Lose Schlagraum .

DaS Hol , zeigt vor Förster Klumpp In Eber -
steinbnrg . 108a

Tie Gemeinde Wolfartsweier verkauft im Sub

Pappel .Abschnittr . II .—V . « lasse .
nissionswege

13 lana ».
zusammen 19,72 Festmeter .

Angebote für den Festmeter sind schriftlich , mit
d .' c nötigen Aufschrift versehen , an den Gemeinde -

Tie Senieind ' Iffezheim versteigert am DienS -
tag , den lv . dk . Hits , vorm . 10 Uhr anfangend ,
tm Dist . Oberwald . 346 Stüct Horlenstammr ,
Klötze nnd Abschnitte nur Ueberhälter :

149 Stiill I . « lasse
185 Stück ll . fllalje
12 Stück III . flinffe

von 2,83 Festmeter abwärts .
Auszüz .! werden nur aus Verlangen"A .Iffezheim den 4 . Februar 1925.

Der Grmeinderat .
Oesterle .

ange -
Ala

rat bis zum Freitag , den 13 . Februar dS . IS- nchinittagS S Ubr einzureichen .
Bedingungen können jederzeit eingesehen werden
Wolsartöweier , den 6 . Februar 1S25. IWa

Der Gemeinderat .

mm \

WeissW

iz-

Mipil
Tie Gemeinde Wolfartsweier läbt am Mittwoch ,

den ll . Februar vö . IS . , vormittags 9 Uhr be-
ginnend im Gemcindcwald aus dem diesjährigen
Hiebschlag folgende Hölzer öffentlich versteigern :

7 Eichen I .— III . tUasse
8 Buchen I —IV . ülasse

17 Forlen I . — V . Masse
S Ster eich Nutzholz .

Zusammenkunft beim Rathaus . 103a
Der Gemeinderat .

Da ? Forstamt KarlSrofte -Hardt versteigert aus
StaatSwald Hardiwaid am Freitag , den 13 . Fe -
brunc l 'J26 , vormitttags 8 >4 Uhr beginnend , im
„Schwanen " in Frievrichstal aus Abt . III , 18 , 19,
V . 17 . 19 . Stammholz : 8 Rotbuchen mit 1,23 Fm .
II .. 1 .63 Fm . III .. 2,46 Fm . IV . $11. : 6 Hain¬
buchen mit 0,97 Fm IV . . 1,01 Fm . V . Kl ., 22
Fichten mit 1.55 gm . II ., 4,55 Fm . III .. 1,83 gm .
V . 0,90 Fm . VI . SU. ; 1 Ahorn V . Sil . mit 0,36
jm . ; 15 Äkazien mii 3,20 m . V .. 0,31 Fm . VI .

. Hes; III . in Eggen ^ikl. Vorzeiger Forstwart W ^ . _W . . W > . W
stein : aus Abt . IV . ?,0b : 1 Rotbuche II . mit 1,40
E

m . : 3 Forlen mit 1,84 Fm . II .. 0,31 Fm . III . Kl . ;
orzeiger : Oberforstwart BariK in Friedrichstal :

aus Abt . IV . 31 : V . 7o : 12a : 12b ; 13b : Forlenes
Nuvschichtholz mit folgenden Längen nnd Stärken :
45 Ster zu 2,50 m u . über 14 cm . 173,80 Ster zu

über cm . 49.fi"> Ster zu 1,55 m u . 8— 11 pra :
Vor,einet die Förster Herlan . Borel . Oberforstwart
BariK i» FriedrichStal ; aus Abt . IV . 22. 2Z. 27».
Z7I >. ?g. S3a . b . 31 . V7s . Brennholzstere 19 buch .,
4 eich .. 323 fori iBSckerholz ) .

Vorzeiger : Hörster Herlan , Oberforstwart Ba -
ris in Friedrichstal . 2581

Die Gemeinde Wössingen bringt auS ihren Wal
dnngen zum Verkauf :

a . tm Wege schriftlichen Angebot » :
ca . 120 Fm . Eichen t» 6 Losen : Los 1 : 1,41 Fm .
1» : LoS 2 : 5,52 Fm . lb : LoS 3 : 14,74 Fm . 2a :
Los 4 : 16,17 Fm . Sb :
56,27 Fm . Sb.
ca . 37,13 Fm . Forlen : tu 4 Losen : Los 1 : 14,02
Fm . la : Los 2 : 4,37 gm . lb : LoS 3 : 3,09 Fin . 2a :
Los 4 : 5,65 Fm . 2b .
ca . 1.97 Fm . Eschen in einem Lo».
ca . 4 .90 ftm . Ahorn tn einem LoS .
ca . 0 .84 Fm Birken in einem LoS .
ea . 2 .98 Fm . Rolbnchen tn einem LoS .

Angebote sind lo- weise zu stellen : sie müssen di »
Freitag , den 13. Februar 1925 , nachmittags 6 Uhr
hier eingereicht fem . Zuschlag behält sich t
meinderat vor .
b . durch

MR . . . ,, . M . „ I „ .ca . 31 Fm . Eichen 4 . und .5. Klasse : ca . 16 Fm .
Forlen : 0,40 Fm . M ^ ftholder : 1 .90 Fm . Esche« :
0,45 Fm . « Horn : 0,76 Fm . Elsbeer : 0,40 Fm .
Hainbuche . 15 Ster Nutzschichtholz .

Zusamn ' enknnft zur Versteigerung am Rathau ».
Sämtliches Stammhol , ist in 3 Raten bar und

zinslos an » 1 . April 1925 ; 1 . Junt 1925 und 1 .
Ananst 1925 zn zahlen .

Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt , wo auch
Auszüge erhältlich sind .

Wössingen , den 5. Februar 1925. lila
Wagner . Bürgermftr .

Herrmann , Ratschr .

Zuschlag behält sich der Ge -
"

gsleiitllche Versteigerung am Samstag ,
14 . Februar 1925, mittags 12 Uhr :

SIMM -
und Mll-

ö BerM « .
Die Gemeinde Reichcnba » , Amt Ettlingen ver -

steigert aus ihreni Gemeindewald am Freitag , den
13 . dS . MtS ., 63 Eichenstäninic , 14 Blichenstämme .
70 Forlenstämnie , 164 Fichtenftämme u . 1 Lärchen -
stamm I . bis VI . Klasse .

Am SamLtag . den 14. d» . Mt ? .,
143 Baustangen I .. 258 Baustangen TT Klaffe .
100 Hagstangen . 250 Hopfenstanaen I ., 105 II . . 10.)
III . u . 175 IV . Klasse : 130 Rcbftecken I . u . 65 II .
SIlasse : 1325 Bobnenstecken .

Die Znsamincnkunft ist jeweils vormittag » 9 Uhr
beim Ratbans . . . . . _ .

Waldhüter Gärtner hier fertig « auf « erlangen
^

ReÄenbach , den 7 . Fedruar 1925 . 107a
Der Gemeinderat .

B e ck e r , Bürgermstr .
Kunz

Die Gemeinde Blankenloch , versteigert am Frei -
tag . den 13 . ds . MtS . «nicht wie in der Anzeigedvm 6 . Februar angekündigt , am 12 . ds . Mts .)
tn ihren Waldungen nachverzeichucte Hölzer :

159 Eichen von 1,74 Festmeter abwärts
42 Erlen von 0,92 Festmeter abwärts
26 Rotbuchen von 3,39 Fettmeter abwärts

von 0,60 festmeter abwärts
von 1,32 Festmeter abwärts
von 1,72 Festmeter abwärts

.JIL1UIIU/VII
21 Hainbuchen
81 Eschen

4 Forlen
Abschnitte

1 Ahorn
Zusammenkunft vorm . 9

hauS .
Der Gemetnderat .

W . Räber .

von 0,18 Festmeter abwärts
Uhr vor dem Rat -

78a

Die GrSfl . van Kagenra ' fchc Verwaltung ver -
kauft freihändig aus ihren Walddistrikten „Schloh -
berg " und . .Mnckcnmühls ' bei Bleichheim 82 Fm .
Rotbuchen II ./V . in 2 Losen , 32 Fm . Eichen
II . /V . . 22 Fm . Nadelstämme III . /VI . nnd 1.50
Fm . Linden III . Waldhüter Vetter in Bleichheim
zeiat das Holz .

Angebote in % der LandeSgrundvreife bis
Montag , den IS . Februar an das Forstamt Ken -
ztnqen erbeten . Losverzeichnisse getrennt nach
Holzarten durch das Forstamt . 109a

Nutzholz -Verkauf .
Forstamt Lahr verkauft aus Distr . I . „Burg -

bard -Snlzberg " bei Lahr n . Distr . II . „Gereut "
bei Rcichcnbach unter den für bad . StaatSwaldun -
gen geltenden Veikaufsbedingungen freihändig
rnnd 700 Fm . Bnchcn . Lärchen , Forlen n . son-
stWeS Nadcl -SIamniholz in 12 Losen und 120 Fm .
Buchen - nnd Eichen -Schwellen in einem Lose .

Schriftliche Angebote in Prozenten der L .-Gr .-Pr .
Nnd bis spätestens Montag , den 16 . Februar ds .
FS . vcrm 10 Uhr beim forstamt einzureichen .
Die Abgabe d <s Gebots gilt alS Annahme der
VerkaufSbcdingungcn . Die Bieter find vom 16.
tebr . ab weitere 5 Taae an ihr Gebot gebunden ,

osverzelchnisfe auf Wunsch durch das Forst -
amk . 105a

Die Gemeinde LropoldShafen »ersteigert am
Freitag , den 13 . Februar , nachmittags 2 Uhr , im
Gemeindewald folgende Hölzer :

11 Eschen von 0,95 Festmeter abwärts
von 3,26 Festmeter abwärts
von 1,23 Zeslrucier abwärts

9 kanad . Pappeln von 1.79 Festmeter abwärts
13 Silber -Pappeln von 1 .66 Aestmetcr abwärts
11 Schwarzpappeln von 3 .08 Festmeter abwärts

von 0,75
von 1.0?
von 0,80
von 0 .42

. von 0,43
sowie einige Ster eichen Nutzholz und Holzschub >
bolz . Auszüge werden unr aus Bestellung vom
Waldhüter angefertigt . Zusammenkunft nachm .Ubr am Ralftaus DaS Holz liegt au einem
def .̂hrbarem Weg .

24 Eichen
41 Ruschen

2 Weiden
S Fffen
2 Birken
1 Erle
Z Akazien

^estmeter abwätrS
Zestmeier abwärts
zestmeter abwärts
^ cstnieler abwärts
vestmeter abwärts

LcopoldLhiiscn . den 7 . Februar 1923.
Der Gemeinderat ,

Schreiber .

131a

Die Gemeinde Bietigheim , Amt Rastatt , ver -
steigert am Dienstag , den 17 . Februar 1925, Be¬
ginn nachmittags 2 Uhr , aus ihrem Gemeinde -
Wald . Dammwald , Zusammenkunft im Hiebschlag .
20 Eichen I .—IV . Klasse von 2,38 Fm . abwärtS
M Eschen TU .—V . SIlasse von 1,51 Fm . abwärt ?
28 Erlen IV .—V . Sllasje von 0,91 Fm . abwärts
5 Pavveln IV .—V . .Klasle von 1 .36 Fm . abwärts
4 Hainbuchen V . Klasse von 0,71 Fm . abwärts
3 Aspen TTT.— V . Klasse von 2,26 Fm . abwärt ?

Anschließend Privat :
S Pappeln zusammen 4 .08 Festmeter
1 Akazie zusammen 0 .24 Festmeter

Bietigheim , den 6. Februar 1925. 112a
Der Gemeinderat .

R i t t l e r .

Qll6erüne Qjiegler
S/iit/iireiwer/istäffe ersten Olanyea

Kaiserstrasst ISS
QTurbft-, Q!erlen -, QCand.sdrftreten , Qttrfen aller Qarlen .

Wer sucht
der findet

darch eine hlerne
Anzeige in der Bad .
Vr *J) e alles , was et

wün/clU .

Gewinn - und Verlust »

des rechnungsmäßigen

Wir beehren uns . die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der auf
Samstag den 28 . Februar 19 -5 , vo mit ags 11 Ubr ,

im Sitzungssaale der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-G . zu Mannheim anberaumten

ordentlichen stsuplvmammlung
einzuladen .

Tages - Ordnunff :
1. Vorlage des Geschäftsberichtes , sowie der Bilanz nebst

Rechnung für das Geschäftsjahr 1928/24.2. Beschlußfassung über die Bilanz und die Verwendung
Ueberschusses .

3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .
4. Vorlage der Reichsmark -Eröffnungsbilanz per 1 . September 1924 und des Prüf¬

ungsberichtes des Vorstandes und des Aufsiohtsrates , sowie Beschlußfassung überihre Genehmigung .
.">. Beschlußfassung über die Umstellung des Grundkapitals auf Reichsmark durch

Ermäßigung des Eigenkapitals unter Herabsetzung des Nennwertes der Aktien .Ä. \ enderung des Gesellschaftsvertrages :
4 Grundkapital .

23 Abs . 1 Stimmrecht ,
i 30 Abs . 4 Vergütung an den Aufsichtsrat .

31 Abs . 2 Sonder -Biicklagen .
7. Wahlen zum Aufsichtsrat .
8 . Ermächtigung des Vorstandes und des Aufsichtsrates zur Durchführung der *uZiffer 5 erforderlichen Maßnahmen .
9. Wahl des Prüfungsausschusses .Der Geschäftsbericht und die Bilanz werden vom 12. Februar 1925 an tn nnserenGeschäftsräumen zur Einsicht der Beteiligten bereit liegen .Die Eintritts - und Stimmkurton sind spätestens am dritten Tage vor der Hauptver¬sammlung gegen Vorzeigung der Aktien oder gegen schriftlichen Nachweis (siebe § 28des Gesellschaftsvertrages ) in Fmpfpng zu nehmen .

bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A -.G ., sowie bei derenauswärtigen Niederlassungen ,bei der Rheinischen Creditbank , sowie bei deren answSrtijren Nieder¬
lassungen ,

bei Herrn E . Iiadenburg ,
Direktion der DiscontOsGesellschaft

In Mannheim

in Frankfurt a. M .

in KUIn
in Hannover
in Berlin
in Karlsruhe

Filiale Frankfurt a . M .
Mitteldeutschen Creditbank .
bei den Herren Sal . Oppenheim Jr . AI Oo Mbei Herrn Gottfried Herzfeld ,bei der Direction der Disconto -Geiellschaft ,bei der Badischen Bank .

Wnahttnsel . den 7. Februar 1925. Der Vorstand .
Zahlungsaufforderung .

Die katholische Kirchensteuer Set ».
Dieleniaen Eteuervlilchtiaen . welckie mit ihren Zahlungen an allae -

meiner nnd örtlicher Kirchensteuer für da » Fahr 19 :'4 '25 , wovon 4 Fünftelbereue »er ' alien , noch tm Ritctstand sind , werden ersucht ihre Schuldigkeit
u 1!M A ,,w . 8 »u entrichten , da sonst gegen die Säumigen das
Betreidungsverfahren eingeleitet werden mübte .

Karlsruhe , den «. Februar 1S2ö. '

Katholische Kirchenfteuerkasse.
(5tftnf >>-hn» * str 1. J615

Kredit-Versicherung .
Warenkredite , pauschal u. einz. (Delkredere)Kaulions- , Aval - und Finanzkredite

Streng vertrauliche Behandlung
Antrfige nimmt entgegen :

Va 'eriflndiscie
Kredlt- Ver»ioheruna» *Akt .- 6e » ., Berlin

(im Konzern » Vaterländische 1, Elberfeld,
gegr. 1U --L).

Bezirksdirektion W. Rothe . Mannheim , 0 6,7
Fernsprecher lllu.

Vertreter ans Bank- n . Induitriekreisen gesneht

Klavierstimmen
wird von Sachmann bei dilligster Berechnung
ausgesühr ». 8 «Adolf Schnarrenberger ,Riooiermodiec und 9tetnftlmme »,Welbienstr . 18 . teiefon 4184.

Tffagnet-Zentrafe XarfsruQe
Tel. 4827 Sommerstrass * 30 a Tel . 4827

Speziaf- Reparatur- Werßstätte
für Mannet - Apvarale und Auto - Lieht - und

Anlasser - Anlaoen aller Systeme .
Großes Ersatiteillaoer . An- u . Verkauf von
neuen u . gebrauchten Magneten u . Zubehör .

Famn-Mkaul .

Die Gemeinde P «linback>
versteigert am 10. d . Mts .
einen noch Hingen , f- tten .
zirka 15 Zir . schweren
Sfarreit . Husaminenkunllt
naelmtiitagS 2 Uhr im
i^ötrenhor . 110a
Das Bürgermeisteramt :

datier .

Oeffenkliche
Versteigerung .
Dienstag , den tv . Fe -

bruar 192o, » « » mittag »
Uhr . werde ich im

Psandlolal . Steinst . LZ.
in Karlsruhe , im Aus -
trage aemah § 23 Gesetz
Uber G . m . b . S ., gegen
bare Zahlung öfsentlich
Nieistbietend versteigern :
Den GeschästSanteit « her~ U00 G . -M . der Fa .

^
Lirathe " iü . m.

Karlsruhe , 7 . Febr . 1925.
Maicr , GcrichtSvollzteh .

für Bli »»at «, sowie lebe
andere Reklame werd >u
von Gcbro « cki0 «,ri >v »i -
k« > bestens u . vtUigst
a » aes rttgt .

Gen . Ving. nnt . 34859
an die . 'J' nd l <ifffe "

Guter Schlaf
«st da » best « Heilmittel .
Meiallbetten illr Groki
und Klein mit oder
ohne Zubehör , Stobt -
mairaben . an Prioale .
Bequeme Beding . K ° t
7« 3t . <r . « 4850

eücnmSielifttilt
gulli ifhiir i.

Weiterer alleinslch ' nder
Witwer vom Lande lucht
Aws ^ luk! an s?räulin od .
Wiiwe im Alter von 35
bis 45 fahren , Wecks

Heirat .
« JWti . unter Nr . $ 4729
an die Badische Vrckle
erbeten .

Lladvlratvll.
Ans doa Hnndert «0

• Ine kleine Auswahl t
Geschärt . Wit ^ e» 35 J :

Korbwaren bendig , Krl 24
J ; Landwiitseheft , Frl .
J . ; i »ot , Frl . . M J . ; Land¬
wirtschaft , Ww„ 4 J . ; Yieh-
handl .. Frl . 230 J . ; Gast *
*lrtflchaft . Frl .. 32 J . ; Land

sasthor , Frl . , 26 J. ; Giöss .
Landbesitz , Frl . , 2i Jahre :
Weioewirtsch8 .lt , Ww .t 4C»J .
Getreideland lg .. Frl , 28 J . ;
Miitile. Frl . . 3b J . n«w. usw .

Verlangen Sie kostenlos
Bandesschrift 80 gegen
Pfon : Ig Rückporto .

„DerBund "
Zentrale »viel .

Gegr . ly 14. üeberall Ter
breitet . Zwciest . München ,
<>eorgpnsir . HK ts5U..

Heirat .
0M >IcheS . 21ift0tifl . Fr »u
lein S <ilh >vaise mit 2
Millionen Gowmart Ver¬
mögen wünscht sich mit
Herrn aueh ohne Ver «
mögen !>u verheiraten
durch Frau Sander . Ber -
lin C . 25. « 46a

Heirat .
Jg . Kautm . 28 ? l. «

kath . . in sicherer Sb ' ll
sucht Bekanutsch . eines
sol . . häuslich nesinnien
Fräuleins mit guter
Echarakterbilduno «weck ?
S ?trat . Einheirat in
kkm . Geschält erwünicht .
Witwe mit 1 Kind nicht
auSaeichlosscn . Domen
mit nur guter Gestnnung
wollen Angebote womög -
li » mit Bild unter Nr
S?4K86 an di« Bald . Vr .
send >' n . Diskri . zuaeslch.Anonhm ttvertlöS .

Sinche für meine Freun¬
din 33 « . . evg . mit schö¬
ner Aussteuer u . Iv . Ver -
mögen . Herrn in sicherer
Stellung tnxas weiterer

Heirat
Aittfev . unter Nr . F4731
an dl^ Vodische Pres se .

veirais ' uchende oer «
!ang . oea . .'» tickvortv uni .
koktenl istai wie sie am
best lemondkinden . Post »
lach lNl>. KariSruhe . A4llb

Heirat ! Viel « leicü *
Aaaländerlti

viele »ermO*. dentsoh 0 ,
'lies , » . m . Rf* li st , Besitz
t̂c . wünsch , slückl . H" ir»

Herren , n. oline Yermö ' rn
Aa«knnft »otort . htabreyBerlin , StolpUchestr . 43

Kinderl . Witwe , 39 3 _kath ., angenehm . Srschei -
nun « , mit schön einger .2<Zimmer . Wohg . wünscht
in . Herrn , im Alter von
40— 50 I .. in sich. Stell «,bekannt zu werden ,

zwecks späterer
Heirat

Zufchrtst . unt . Nr . V4774
an die Vadische Press ».

lIerzieiisvWzck.
Fräulein , 27 g .. kath .,mit Aussteuer u . Vcrm .,

wünscht die Belanntschast
mtt einem strebs . Herrn
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Kahnenkampf .
Von

Kurt Küohler .
®tQn

^°
(r blenden kleinen Bretterzirkus in Las Palmas auf

« wiMtio standen zwei Männer und eine Frau .
i°genc^ hüb ches, junges , bunt und unordentlich ange -
Sti rn , ^ i? mit schwarzem , fast blauschimmerndem Haar , das über

' ^ <Ä '' in0 ' 1001 0 ^ cn &at in ^ ' tigem Streit mit den

fototta?
* Ie| t€ llcr ci,K ' ein i " uger , schlanker Bursch mit zerzaustem

!etn k, os ?' ' 1 und heißen Augen , den Arm um die runden Schul -
v,fttio . ' ^dchens . Gleich schrie der andere , ein Mann von etwa

'" schlug
? derber , dicker Geselle , mit einer Stimme , die sich gellend

»Lolit
'
a !«

rJ^ das Mädchen aus der flüchtigen Umarmung des andern
ui ® und zu sich Hinüber ,

in (,j .
a£ Mädchen schris und wehrte sich. Der junge Bursch griff

b«t ». «£
*

?- U»d zog ein Messer . Das blttste eine Sekunde lang in
tttt, v „ ? £n ®onne . Aber schon spannte sich Lolitas kräftige Faust

Ej^ ^ ^
elenk des Burschen : das Messer fiel in den Sand .

bie 5 ? sich ein Kreis von johlenden Zuschauern um die drei .
Atem geballten Fäusten , jlisgendem Haar und keuchendem

^ aufeinander loski 'hren .
^Uven r«

wurde zurückgestosten. Die beiden Männer . Haft in den
de, 2 .^ andsn einander gegenüber . Hetzworte kamen aus dem Kreis

toif<fi»i i?
,cr hoben sich die Fäuste . Da war Lo' ita wieder

#>ic Sifirpiv .d floaen ihre Worte , die Glinde gestikulierten
^ ' e Boit! ® ' e Zi ' fchmier schrien Beifall , klatschten in die Hände ,

pMänner standen betroffen . . . dann lachten sie : dann

8»n t
an- dann jagten sie davon .

Itter J t, ^ ihnen nach Die festen , runden Schultern - bebten
2? ^ mmcnd roten Tuch.
n . s . .̂ enge stürzte in den Bretterzirkus ,

loa -Ü,war allein . Sie bückte sich. Auf der Erde , halb im Sande ,
fotoons ^ er . Ein rascher Griff , ein scheuer Blick , das Messer ver -

unter der knallroten Bluse .

^ I ^ uen im Zirkus tobte der Hahnenkampf .
te% n x? weine zwei Peseten hoch auf der obersten der Bank -
' "irfiiff,

k®" aus Brettern zusammengezimmerten Zirkus
8^ rän« ( füllten . Auf den Bänken fasten , dicht aneinander -

Ner die Männer von Las Palmas . Halbwüchsiges Volk . Man -

wejl, .--' harten , braunen Gesichtern . Greise , denen das Haar dünn und

Ichlech. „
d!« Stirn fiel . Nirgends eine Frau . Ist dem zarten Ge -

Htth hw T,« a '' Canaria das S <h ausfiel eines Hahnenkampfes zu roh
»>erd »n ^

. Nein ' die Ledigen dürfen nicht , und die Verheirateten

(̂
fon ihren Männern nicht mitaenommen .

biijj , ^. w^r eine dämmerige Luft . Dünne Lichtbänder zwängten sich
be r sm R

e Nitren der Bret ^ rwand , spielten auf den hitzigen Gesichtern
«Uf ^ anner , in den Augen , die vor Grausamkeit brannten , blitzten

einen, «, Listen Zähnen hinter den gierin geöffneten Livpen . Aus
^ >t n - v

' en Fenster in der Mitte des Daches fiel das Licht steil und

J !
'
* - ^ amnkvlatz : e >n rundes Postament , zwei Fust über der

6uw > r l| grünem Holzwerk umgittert , mit braunem , hartgestampftem

^ " (iw
^ 0"!11? : zwei schlanke , bunte Hähne hacken mit Sporen und

1inW : wild au einander los . Weichen einander aus oder rasen
1 ^ eT- wit gesenktem Schweif , hänaendln Flügeln , ge-

"»d y ». . utfeuch ^»n 5>alsfedern , blinden , blntüberlaufenen Augen
"

Ickten Schnäbeln , in denen rotnasse Federchen kleben . Das

Böllens - " Wucit . heftt . schließt Wetten ab . pfeift , zischt . . . ein
.
" iw , haarsträubendes Schauspiel .

?p
m den vorderen Bänken halten groste Tücher in den 5>än -

das Blut spritzt , schüt-en sie ihr Gesicht . Sie sitzen schon

Di» da . ihre Kinder sind bunt von kleinen Flaumfedern .
är>» -Dringt der eine Hahn plöklich über den andern weg

, « M in, Spruna den S " orn in den Hals . Der Getroffene stürzt
Da t - ninoer nnv vunt von kleinen Flaums

!. z
^ der eine Hahn plöklich über den andern weg und

«in r"' ^ vnina den S " orn in den Hals . Der Getroffene stürzt .
JTftfci I - hellroter Strahl spritzt aus dem Hals , die Schlagader ist

v oU Stoh und Triumph set-t der Sieger einen Fust auf den
^ cfiH»n

5
sn / en Gegners Die Anbänger des Siegers brüllen und

» nd - !-? ^ " ' iall , die enttän 'chten Freunde des Unterlegenen p
'eiien

wen Die Wetten werdan ausbezahlt , die Geldmünzen klappern

den schmalen Eingang kommen Lolitas Liebhaber . Jeder
Stieii . .T ? unter dem Arm . Der junge Bursch einen kaffee-
' itiert m

'nü' V ^ änen , stahlblauen Halsfedern , der dicke Vierzigjährige
rc ;

° - mit arün schillernden Federn am Halse .
<«n gy. stritt Sollte , hoch ausgerichtet , blast , die Hände zer-

SSor.« ü5 ?- d ?s flammend rat um ihre Schultern liegt .
Die / furnier . . . der Preis ist das junge Weib . . .

ü' 6 inr m?
n Gegner gehen langsam , feindselige Blicke wechselnd .

^ Uer n « >»
ntal? ^ os Publikum ist still wie ein Tier , das auf der

«reif» , rS v " weist , um was es sich handelt . Wie lange schon
Der I? beiden Männer um Lolita !

. Bursch reicht seinen Hahn dem Unparteiischen . Die
alsfedern . die lang über den braunen Rücken streiken ,

^ 'cht 3v , r
a' , en Schwanzfedern schillern im steil herabfallenden

die d' in
" p ° r ^ ii '

che schnallt dem schlanken Tier die Eisensporcn
' ß€ ldcn Beine und reinigt die Sporen mit dem Sast

»Tente.
Dann ^ ' ^ geschieht mit dem rostroten Hahn des andern .

" Wofeii ? ^ deu die Tiere auf eine Wage gesetzt, um die Gleich -

Lg»,, . 2 C9 ^ wichts nachzuprüfen .
Die p gierig den Kopf vorgestreckt , ein paar Schritte vor .

Die s^
" m'5£ .. ^ wingt hörbar durch den dämmerigen Raum ,

t die « rn
"

«
Mannet , jeder Heist unterm Hast des andern , treten

zum die Hähne mit den Schnäbeln aneinander , um
!? **ttner inj ; *u tc ' <icr Und gld ' di sträuben sich die Halsfedern , die
? »>np ? Wr

l !' ?n aus der Arena , in Zorn und Wut stürzen die aus den

^ i>» el Iic X" aufeinander los Sie tanken , wringen , die
der den Staub , aus den geöffneten Schnäbeln dampit

^ henDringen von Mann zu Mann . Die beiden Gegnor
Die " "NN grünen Gitter .

Si „E n e wüten im Kampf . Man unterscheidet kaum die Kör -

? ^>ten rtns,«
nur

1-,?
,? c wilde , schillernde Bunthe -it , aus der nach all :n

» r mit rti«
rn den meiste,i Bart eines alten Spaniolen ,

küinm! »« -u ^ en ^ cht vorm Gitter sitzt , spritzen rote Tropfen ,
nicht .

^ ef octenf^ül0 '
» » ? ie ^ cre . Sie stehen mit eingeknickten Beinen .

am ganzen Leibe zitternd , von Blut und
Lol !«» ' Einander gegenüber . Minutenlang .
Ei »«

* iP ^11 e ^ rwühlen das rote Tuch über der Brust .
"Aqual ^ schreit durch den Zirkus :

Stimmen brüllen nach :
^

a ! . . . .Aqua !«

^ iden ?- i ! ?? ^ ^ ' i >che tritt zum Gitter und spritzt Wasset übet die
Coli «« r* ^ ,ie öum letzten Gang aufzufrischen .

^ SNet iiiv,. Zwischen d«n beiden Äiännern . Kaltes Wasser
^ gner Söhne , doch sie rühren sich nicht . Da treten die beiden
Tic m ; t h

'
t - I8 .in die Arena , greisen nach den Tieren und stoheu

öähne schnäbeln gegeneinander . Und jählings fahren die
"' an lirk, rc? Stößen aufeinander los Letzte Wetten schreit

Linkst Peseten auf den braunen ! Zwei auf den roten !
^ risse », »m t *1? 1 Vtounc , der dem jüngeren gehört , mit weit auf -

Eiternd ^ nd sogleich setzt
'
der Rote , selber matt und

Wüllen und Weisen
° uf den zuckenden Körper . Die Leute

flucht , der Dicke klatscht wie besessm . Lolita

«. Da knn»m/Ä ^
, »^ faucht die Hähne an wie ein ? wilde Katze,

»luck aus
die Ueberraschun <> Der braune Hahn löstjsich mit einem

Ht »ut l ! S . x 6 rotcn ®« 8neis und springt ihn an . Der Rote
»ur Seite , der Braun « nach , der bunte Wirbel . . . dann stehen

Das Ueberpflanzen Augen .

Daß der Prophet im eigenen Vaterland nichts gilt , stimmt in

einem Falle eigentlich nicht ganz , denn der Augenvertaujcher Kop -

panyi , wie ihn Kammerer einmal nannte , ist aus einem ungarischen

Städtchen gebürtig . Zu seinen ersten Versuchen wKt&e er aber in

Wien angeregt , den Grundstock seiner Arbeit hat er in Wien geleistet
Hier wollte sich aber die Anerkennung nicht einstellen , und so kam

ihm die Berufung an ein Universitätsinstitut in Amerika willkom

men : gern tauschte er seinen materiell gedrosselten Arbeitstisch im

Prater mit dem reichlich dotierten , mit Tier - und Eeldmaterial ge-

segneten Institut in Chicago ein . Dort war es ihm erst möglich
seine Arbeiten in großem Stile durchzuführen .

Den ersten Anstoß zu den Versuchen der Augenüberpflanzung gab
das Problem des tierischen Farbkleides , das in der modernen experi -

mentellen Biologie gewissermaßen aktuell ist . Wodurch wird das

Farbkleid des Tieres bestimmt ? Außer der Vererbung von den
Eltern her hat noch die Einwirkung äußerer Faktoren , besonders das

Licht , eine bedeutende Ingerenz daraus . Das sieht man am deut -

lichsten bei den Tieren mit physiologischem Farbwechsel , wo die Haut
die Farbe der Umgebung zu kopieren trachtet . Die bekanntesten
Beispiele ? der Laubfrosch aus dem Reiche der Amphibien , das Eha -
mäleon unter den Reptilien . Es war nun schon längere Zeit be-
kannt , daß der Farbwechsel sofort aufhörte , wenn dem Tier die
Augen entsernt worden waren . Noch mehr ^ die geblendeten Tiere
nahmen eine typische Blendun ?sfarbe an . die meist das dunkelste
Schwarz ist. Koppanyis Versuche galten vorerst der Frage , ob die
Blendungsfarbe bei Wiedereinsetzung von Augen rückgängig wird
und der Farbwechsel wieder eintritt . Der Versuch wurde an niederen
Tieren gemacht und glückte . Unken und Fische , die infolge Augen -

mangels völlig schwarz geworden waren , wurden , wenn sie neue
Augen bekamen , wieder hell und sarbwechselsähig .

Um den Nimbus des Wunderbaren und damit des Unmöglichen
zu zerstören , sei noch eine ältere Augenüberpflanzung , die freilich
wieder zu anderen Zwecken ausgeiührt wurde , erzählt . Die Schwanz -
lurche verbringen ihre Jugend als Kiemen tragende Larven im
Wasser . Erst im Spätsommer verwandeln sie sich zu lungenatmenden
Landtieren . Auch das Auge macht die Metamorphose mit . an der
Larve hat es einen schönen goldfarbenen Ring um die Pupille .
Volltier ist der Jrisring des Erdsalamanders geschwunden . Um die
Frage zu untersuchen , ob die Verwandlung der einzelnen Organe
eigengesetzlich , also allein von ihrem ?'. ' ter abhängig ist , oder von
dem Eesamtorganismus bestimmt wird , überpflanzte Kornfeld die
Kiemen , Uhlenhut die Augen von jüngeren auf ältere Larven und
umgekehrt . Es zeigte sich , daß die Metamorphose des Eesamtorganis -
mus auch ein überpflanztes Organ von einem jüngeren Tiere zur
vorzeitigen Verwandlung bestimmt . Im andern Falle , wenn das
überpflanzte Organ von einer älteren Larve als der Transplantat -
träger herstammte , konnte der Organismus die Verwandlung des
Transplantats bis zu seiner eigenen Metamorpk -ose hemmen . Die
Augenüberpflanzung Uhlenhuts unterscheidet sich aber grundsätzlig -

darin von der Koppanyis , daß Uhlenhut die Augen in eine Haut -
tasche am Rücken des Tieres eingeschoben hatte . Koppanyi setzte die
Augen aber wieder an ihren richtigen Platz in die Augenhöhle ein .

Aus dem Hellwerden der Tiere mit neu eingesetzten Augen folgt
aber noch nicht , daß die Augen ihre volle Funktion wieder aufge -

Neue Versuche in Amerika .
Vcn

Walter Finkler -Wien .
nommen haben . Daß sie eingeheilt waren , sah man , aber das tun

auch leblose Fremdkörper . Daraus , daß sich das transplaiuierte Aug «

im fremden Körper lebenv erhielt und sogar mit dem Kötpet wuchs ,

äßt sich die Bluiverjorgung des Transplantats erschließen , was auch

ourch nachträgliche mikroskopische Untersuchung festgestellt wurde . Da ,

Mge könnte aber irgendwie aus chemischem Wege den Farbwechsel

regulieren , dazu genügte der Anschluß an die Blutbahn des Kör »

pers . Gerade so gut bestünde aber die Möglichkeit , daß da ? Aug «

mit den Ziervenbahnen aus den übrigen Körper wirke . Die Frag «

spitzte sich somit dahin zu, ob die Nerven wieder zusammenwachse »

können , im besonderen , ob das der Sehnerv kann . Mit andere »

Worten , und damit ist das Problem auf das Hauptgeleise verschoben,

»b die Tiere mit den tracplantierten Augen sehen können . Die Seh «

sähigkeit der transplantierten Augen ist auch der vielumstriUen «

Punkt an der Augenüberpflanzung . Reaktion auf Licht und auf die

Futtertiete zeigten , daß niedere Tiere mit den neuen Augen wieder

ein neues Sehvermögen gewinmn .

Koppanyi erweiterte nun seine Versuche auf ein Säugetier . M«

Ratte . Zu diesen Versuchen ist die Ratte das denkbar ungeeignetste

Objekt , weil sie sich hauptsächlich mit dem Geruchssinn orientiert .

Was aber in Oesterreich tun . wenn sie das billigste Versuchstier ist ?

Blinde und sehende Ratten benehmen sich gleich sicher , finden ihr

Nest, ihr Futter , ihre Jungen usw . Nur ein Unterschied besteht : di«

blinde Ratte traut sich nicht von einem erhöhten Piedestal herunter

zuspringen . Die Ratten , bei denen die Augentransplantation ge¬

lungen war . sprangen in weitem , zielsicherem Sprung wie die nor -

maläugigen .
Man muß zugeben , ein magerer Beweis für die entschiedene «

Gegner einer Sehnervrezeneration . Die reiche klinische Erfahrung

der Augenärzte kennt keinen einzigen Fall , wo ein beschädigter , ge«

schweige denn ein durchschnittener Sehnerv zusammengewachsen wäre .

Ja sogar eine wenige Sekunden währende Unterbrechung der Blut -

Versorgung kann völlige lebenslängliche Erblindung zur Folge haben ,

so empfindlich ist der Sehnerv . Die Skepsis ist durchaus begreiflich ,

wenn da plötzlich einer mit der Behauptung kommt , daß ein körpet -

fremdes Auge organischen Anschluß an den Sehnerv findet und

wieder sehend wird . Für den Fachmann ist aber gerade hier da «

Paradoxe einleuchtend . Der große Reiz der Durchschneidung könnt «!

erst imstande sein , die regenerativen Kräfte des sonst nie regencrie »

renden Sehnerven zu wecken . Eine kleine Hautwunde an eineml

Molchfuße braucht oft länger zur Heilung , als det tadikal abge »

schnitten ? Fuß zum Nachwachsen . Dtessurversuche auf bestimmt

Farben , sowie die mikroskopischen Präparate hatten auch nicht zu«

Umstoßung einer eingebürgerten Lehrmeinung genügende Beweis -,

kraft .
Klärung war erst von den in Oesterreich undurchführbaren Ver «

mchen an Affen zu erwarten . Der Vorstand Koppanyis in Chicago

publiziert nun . daß ihm die Nachprüfung der Koppanyischen Ver <

mche völlig gelungen sei Vorläufig jedoch nur an solchen Affen ,
denen die Augen herausgeschnitten und gleich wieder eingesetzt wur «

den . Die Methodik zum Austausch der Augen zwischen verschiedene »

Individuen muß erst besser ausgearbeitet werden . Erst dann kann

man nach weiteren Versuchen zur Anwendung am Menschen schreiten .

Gar schwere Hindernisse stehen dem noch entgegen .

beiin», weit entfernt voneinander , unbeweglich keuchend , dampfend .
Dann sinken die Köp > und die Schwanzfedern , die Flügel schleifen
matt den Sand . . . urplötzlich fallen beide ohnmächtig um , zu glei -
cher Zeit .

Der Kampf ist zu Ende . Der enttäuschte Pöbel pfeift .
Die beiden Gegner starren sich an .
Lolita steht erschrocken.
Dann lacht Lolita .
Sie zieht das Messer , das unter der knallroten Bluse versteckt

war , und wirst es zum Sand . Sie schreit ein paar Worte , die klingen
wie Hohn . Der junge Bursche will zu ihr hin . Lolita lacht und rennt
hinaus .

Ein schallendes , höhnisches Gelächter erschüttert den Raum . Stürzt
wie kaltes Wasser auf die Gegner , die fassungslos vorm Gitter stehen .
Dann greifen sie stumm die ohnmächtigen Hähne auf und schleichen
geduckt unter dem Gelächter , das auf ihre Rücken prasselt , aus dem
Zirkus . Sie haben beide ausgespielt .

Wer wirbt nun um Lolita ?

Das geraubte Kind.

Das Geiftersanalorium von Devonshire.
In England erzählt man sich wunderbare Dinge über ein Sana -

torium in Devon 'hire , das unter der Lotung eines Verstorbenen stehe.-
Man könnte ein derartiges Gerücht als die Ausgeburt eines ver -
rückten Gehirns einfach mit einem Ach

'elzucken abtun , wenn nicht
der ungeheure Zulauf , den dieses spiritistische Sanatorium findet ,
und der fanatische Glaube der schwerkranken Patienten a .n die über¬
natürlichen Heilkünste des Astraldoktors für die geistiae Verfassung
der immer weitere Kreise in ihren Bann zieheniden Spiritistengesell -
schaften bezeichnend wäre - Kürzlich hielt sich nun ein Mitarbeiter
des „Daily Chronicle " in diesem Sanatorium auf , und es gelang
î him sogar , das Gespenst zu interviewen .

" In einer weitläufigen
Villa in Devonshire "

, schreibt er , „harren geoenwärti « achtzehn
schwerkranke Patienten , die an der Kunst aller irdischen Aerzte ver -
zweifeln und sich von dem abgeschiedenen Geist des Dr . Boale , des
„Astraldaktors "

. wie sie ihn nenne ?«. Heilung erhoffen . Dr - Boale hat
sich erst seit seinem vor etwa zwei Jahrzehnten erfolgten Tode zu
einer solchen Kapazität entwickelt Bei Leb ?ei : eu war er ein wenig
bekannter Arzt in einem Provin ?,städtchen . Die Patienten der Anstalt
sind davon überzeugt , daß Dr - Boale ein Astralauge habe , mit dem
er den menschlichen Organismus durchdringe , könne , und dast er im
Besitze übernatürlicher Heilmittel iei In die 'em Sanatorium , dessen
Irch .issen samt und sonders fürs Irrenhaus reif sind , werden min
regelmäßige spiritistische Seancen abgehalten . Ein irdischer Doktor
leitet die administrativen Agenden der Anstalt . Das Medium , das
den Verkehr zwischen dem Gespensterarzt und den Patienten ver -
mittelt , ist eine zwanzigiähvge hübsche Blondine Mist Harvey . Ihr
assistiert e >ne nicht weniger reizende iunge Dame Mist Thtilton . Die *«
beiden Mädchen vermitteln den Patienten die diagnostischen und
therapeutischen Bemerkungen des Geistes . Räch längerer Wartezeit
— die Ordinationsstunde des toten Doktors ist mit Arbeit ausge -
füllt — wurde ich in ein rotbelcuch 'etes Znnmer oe5ji .hr t . das einem
Rö -ntgemkabinett glich . In einem Lechnftuhl sast Mist Harvey , das
blasse Gesicht vom roten Ampellicht i!>berschimm «rt im Tvancezustaitd .
..Reichen Sie mir Ihre Hand !" flüsterte sie mir im Auftrage des
Astraldoktors zu- Dann sprach sie met tiefer Stimme m mir und ver -
kündete mir die Diagnose Dr . Boales . Nach seiner Meinung litt ich
an Arterienverkalkung und einem Her ^klappenfehser . Der Geist be-
diente sich bei seinen Mitteilungen v 'eler lateinischer Feck« usdrLcke.
Nachdem mir da ? Medium noch einige ^ atronelle Mitteilungen
über meine angeblichen Krankheiten gemacht hatte hielt ich es nun -
mehr für mein " Anstand ?-psl !cht . den aeichätzten G -' ist darüber auf -
znklären dast ich in Wirklichkeit wr kein Patient *<•» sondern für den
. Daily Chronicle " einen Artikel über da « Wundersana 'oriinm
schreien wolle . Diese Mitteiluna schien den Ge ' si und das Medium
sichtlich nervös zu marb ' n . Der Ast ^aldsktor liest mir T<wn mit einem
materialisti 'chen Menschen , der offenbar nicht an die *? tistenz einer
Astralwelt glaube , wünsche er keinen näberen Verkehr - Und nach
einem in nicht sehr verbindlichem Tone gefühlten Dialog verlieb ich
das Sanatorium ."

Ein drolliger Vorfall spielte sich dieser Tage in dem sächsische»

Schmiedeberg ab . Eine Frau hatte vor Eintritt in einen Lade »

draußen den Wagen nvbst Kind stehen lassen . Als sie nach längerer
Zeit wieder herauskam , war das Kind aus dem Wagen verschwunden
und eiin Kraftfahrer verdächtigt worden , der ebenfalls «n dam be¬

treffenden Laden kleine Einkäufe besorgt hatte Die Frau eilte zur
Gendarmerie , und der Dvaht gibt den Kindesraub weiter bekannt -

In Dippoldiswalde wurde heim Postgute ein Draht guer 2l>er die

Straße gezogen , so daß alle durchfahrenden Kraftwagen anhalten
mußten und durchsucht werden konnten . Das Kind wurde aber nicht
gefunden , da es — zu Hause bereits einen gesunden Schlaf machte .
Die Schwester der Fmu hatte das Kind aus dem Wagen genommen
und nach Hache gbracht .

Die Schreckenstat eines Budapester Kellners.
Aus Budapest wird gemeldet : Zu der Schreckenstat des Postens

losen Kellners Josef Zsakai , der seine Gattin vom dritten Stockwerl
eines Hauses der inneren Stadt in die Tiefe schleuderte und ihr ssw
dann selbst nachsprang , werden folgende Einzelheiten gemeldet : Fia *
Zsakai . die einer gutbürgerlichen Familie von Debreczin entstammte ,
war in der Ehe mit dem Kellner sehr unglücklich und lebt « seit
Monaten von dem Manne getrennt . Sie hatte , um den fortwähren «
den Geldforderungen und Erpressungen des arbeitsscheuen Indivi «
duums zu entgehen , eine Stellung als Gouvernante bei einer vo«
nehmen Budapester Familie angenommen , wo man mit der junge »
Frau sehr zufrieden war . Frau Zsakai hatte in letzter Zeit erfahren ,
daß ihr Mann mit einer anderen Frau Beziehungen angeknüpft unÄs
dieser auch die Ehe versprochen hatte . Sie war bereit , in die Schei«

dung einzuwilligen . Montag mittag erschien Zsakai in der Wohnung
der Dienstgeber seiner Gattin , verlangte seine Frau zu sprechen untz
forderte von ihr den goldenen Ehering zurück, mit der Begründunz «
daß er den Ehering verkaufen wolle , um sich dafür ein Essen zu k-i«
sen . Es entspann sich ein Wortwechsel , in dessen Vorlauf det Kellner
in eii »em Zornesausbruch Seine Frau , ein schwächliches Geschöpf, in di «
Höhe hob und über das Geländer des offenen Ganges aus dem dritte »
Stock in den 5»oi wurf . Im nächsten Augenblick sprang er über das
Geländer selbst in die Tiefe . Zsakai blieb mit zerschmettertem Schädel
tot liegen , während seine Frau mit schweren Verletzungen ins Spitaj
eingeliefert wurde , wo sie während der Nacht ebenfalls starb .

WIE5BADEN ^



Seite ? . Wt . 55 . vtröiMe Bre ^ e sMor « ena « Saabe ?
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1 .̂ Heidelberg , g . Febr -
iDla.it merkt es an manchem , daß wir mitten in der Karneoais

>eit stehen . Blatten man die Zeitung von hingen nach vorn durch,
so scheint die Welt aus den Kopf gestellt : überall tauchen Narren -
kappen auf und laden zu dein und jenem Abend, von dem und jenemVerein . Und es gibt in unserer Zeit nicht wenige Machen , die die
Zotungen von hinten nach vorn blättern und sich urid die Welt am
liebsten aus drn Kopf stellen . Darüber wäre so manches zu sagen,allein die Menschen find nun einmal so , heute. Helfen die verschie-
denen Mahn -uirgen von den dazu berufenen Seiten nicht immer , sowill auch der Briefschreiber keine Moralpauke halten und sich mcht
zum Sittenrichter auswerfen , obwohl ihm das nicht übel zu Gesicht
stecht. Dafür will er lieber die Aufmerksamjeit der Leser aus erbau -
lichere Dnge richten. Seit meinem letzten Brief« fanden hier ver-
schicdene Reichsgründungsfeiern statt und da will ich einmal ei«-
haken . Es ist wahr , dag hier die Kundgebung an der Universität
macht - und eindrucksvoll verlies Geheimrat Panzer , der die Festrede
hielt , litt nicht am Fieber und hatte keine gefährlichen Stellen im
Manuskript , die er trotz der S . reichnng den Zuhörern vortrug , wie
«s — nach amtlichen Mitteilungen — und diese sind immer richtig
anderwärts vorgekommen ist- Schlicht und einfach und würdevoll
war das Ganze. Von Heldensagen sprach der Redner , von Helden-
sagen, die einen , weil sie das Volk angehen und keine Politik sind.
Als am Sonntag abend dann Dr . Waffenring seine Teilnehmer zu
seinem Fackelzug — nach zweijähriger Paus« — zusammenstellte, blieb
derselbe Geist Führer - Daneben hatte auch der Kriegerbund seine
Feier - War die d«r Universität mehr intern , so war diese mehr all-
gemein. Es ist doch gut , wenn man sagen darf : sie war a l l g e
mein . Das war sie - Kennt Ihr den großen Saal In der Stadt -
halle ? Der war voll mit Menschen , die ein gleiches Gefühl zuswm -
men geführt hatte - Und diesem Gefühl gab Oberstleutnant a . D.
Bauer - Karlsruhe Stimmung und Schwingung. Der alte Militär
focht gut in seinen Worten und dieses Mal wenigstens war fcitwr.
der sich ihm entgegenstellte und nach einer eigenen Pfeife musizieren
wollte

Weil ich gerade an der UnwersitSt bin . - . Wir haben tatsächlich
Köpfe hier- Die machen das alte uitd häßliche Wort von der Ka
thederweisheit zu Schariden . Es war eine Freude , wie man sie selten
genießt bei einem Redner , als der Professor der Kunstgeschichte Prof .
Dr . Karl Neumann seine Stellung zur alten Brücke und zum Kanal -
bau der Oeffentlichkelt übergab- Mag einer zu dem . was er sagte ,
nicht zustimmend stehen so muh er an dem , w i e er es sagte, sich er-
bauen- Da sprach ein Mann , der mit einem sehenden Auge und einem
klaren Kopf umhergeh: , der in feinen Wendungen nicht Lebenscr-

Sonntaq . den 8 . s?evrnrrr 19Z &
Sport im Gefolge. Es ist klar, der Blinde muß seinen Körper mehrstrapazieren , wie der Sehende . Jeglicher Ausgang belehrt ihn , wieer behindert ist. Diele Hemmungen muß er überwinden lernen , ermuß durch tausenderlei Erfahrungen die Furcht niederzudrücken übenund jeglichen Muskel durch sie mannigfachsten llebungen zu beherr-
schen erproben . Was nutzt die beste Schulung , wenn der Körper
schwächlich bleibt,' wozu der Aufwand für eine beruflicheAusbildung ,wenn die Kräfte des Geistes und Körpers nicht gleichermaßen wach-
sen. Die blinden Kinder haben deshalb im Garten , auf dem Turn -
platz und im Turnsaal genügend Spielraum , und der Stundenplanweist für alle Jahrgänge ein gutes Ausmaß von Turnstunden auf :allerdings haben wir die tägliche Turn - , bezw . Spielstunde noch nichteinstellen können . Das ganze Mag dessen, was der Blinde in den
Jahren der Ausbildung bewältigen soll, ist auch selbst für die vorge-
schenen Jahre recht umfangreich. Die erweiterte Köroerpflege wüiche
sicher dem Blinden zum Vorteil gereichen , sie setzt aber die Ausdehnuna der Lehrzeit voraus .

Unsere blinden Kinder und jungen Leute turnen an allen Eeraten (wir haben solche im Turnsaal und im Garten ) ; ihre Vor-
sührungen finden ungeteilten Beifall bei der sommerlichen Veran -
staltung lJugendfest ) : was aber wichtiger ist. ihre Leistungen be-friedigen die jungen Leute selbst sehr , sodaß jeder errungene Erfolgnur Ansporn bildet für die nächste Uebuna . Die Anstalt steht jeder-mann zur Besichtigung frei ; wir begrügen es namentlich, wennfuhrende Personen der Jugendpflege und Fürsorge (Eltern . Landräie , Bürgermeister , Aerzte, Geistliche , Lehrer , Lehrerinnen , Für¬sorger und Fürsorgerinnen ) Einblick nehmen. Das Gesetz schreibtvor ., daß Schwachsichtige und Blinde mit 8 Jahren zugeführt werden
müssen , frühere Ausnahme liegt im Interesse der Kinder .

Neue Ankräae im Vad schen Landkaq .
Dem Badischen Landtag sind in den letzten Tagen verschiedeneneue Anträge zur Beratung zugegangen, die zunächst in den Aus

schössen behandelt werden. Es handelt sich dabei unter anderem»m einen von Abgeordneten des Zentrums , der Demokraten , der
Deutschnationalen . der Sozialdemokraten und der Deutschen VolksePartei unterzeichneten Antrag : „Die Regierung wolle zum Zweckeeiner ausgleichenden Wirkung der Vesoldungsvorschriften und zurBeseitigung einer schon lange bestehenden Unbilligkeit mit allem
Nachdruck dahin wirken, daß für die Aufrückungsverhältnisse der
badischen Richter , Notare und Staatsanwälte und deroberen Verwaltungsbeamten günstigere Voraussetzun-
gen geschaffen und daß die hierzu nötigen Schritte unverzüglich ein-geleitet werden.

"
Ein Antrag der Zentrumsfraktion behandelt die Aenderung derVerordnung vom Lg . März 1324 zur Ausführung der Reichsverordnung über die Fürforaepslicht.
Abgeordnete des Landbunds haben eine Förmliche Anfrage zurVerhaftung des Landwirts Josef Echle In Biberach bei Offenburgvorgelegt. In dieser Anfrage wird ausgeführt , der Landwirt Echlesei am 26 Januar ds . Js . durch 2« Gendarmen bei seiner Berufsar .

ergrifsen, schwer mißhandelt und gewaltsam indie psychiatrische Klinik in Freiburg eingeliefert worden. Die Fest -nähme sei geschehen. trotzdem Echle schwer leidend sei und die Auf-fohrung, sondern Lebensweisheit durchschimmern läßt : schlagender l Hebung des Gestellungsbefehls unter Vorlage eines ärztlichen ^eua-Witz , bebende Ironie und nicht zuletzt : Heimatliebe , die sich rück | nijses^ verlangt habe.
haltlos für die Erhaltung der Brüder einsetzt.

Nachher, ein paar Tage später , strenge der Stadtrat eine
Replik an - Sie nahm nichts weg von der Red« und konnte nichts
schwächen. Und als Neumann noch einmal darauf erwiderte , haben
sicher die Götter gelächelt über den schelmischen Witz, der in dem
heimlichen Vorwurf liegt . . - daß niemand aus dem» Stadtrat
mit eigenen Ohren den Vortrag gehört hat .

"
Aber setzt nur nicht Ernst werden und weiterfahren : denn es

ist Karneval . Die Maske her !

Badische VI ndenanilall Ilvesheim.
Vielfach herrscht die Ansicht , ein Blinder sei ein kranker Mensch

Wer so denkt , beurteilt zumeist den Lichtlofen falsch und daraus folgt

Von deutschnationaler Seite ist eine kurze Anfrage ein.gebracht worden wie sich die Regieruna zu dem Projekt einer festenRheinbrucke bei
. Maxau stelle Weiterhin wurde von dem Abgeord-
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fleI "i? ICJ ' Dbe rt,r $ (Zentrum ) eine Förmliche Anfrage überdie Massencntlassungen beim Elsenbahnausbesserungswerk Offen-vurg eingebracht.
Unter den neuen Gesuchen , die dem Landtag «n d<

£ , der Stadt Watt um Er -
Ilntei den neuen Gesuchen , die dem Landtag in der letzten' Zugegangen sind, befinden sich solche der Stadt Rastatt um Er -dortigen Realschule au einer Oberrealschule, derMosbach um Ausbau ihres Realprogymnasiums zu einerhen Vollanstalt . ferner solche verschiedener Beamt, »-

Weiterung der dortigen
Stadt Mosbach um Ai
staatlichen Vollanstalt , ferner solche verschiedener Beamten - undL.ehrergruppen um Verbesserung ihrer Gehaltsverhältnisse .

Viirgermetjteroersammlung.
— —

A„ Jtn . Die Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt , soweit sie demdie grundfalsche Behandtting eines Minden was' sich besonders beim Verband badi,cher Gemeinden angehören , sandcn sich am 3. Februarblinden Kinde nachteilig auswirkt . Es
.

BUnd^ b« denen | fiup penheim fast vollständig zusammen, um wichtige (Se-das Blindsein nur ..ein" Ausdruck des kranken Körpers ist stimmt
die große Mehrzahl der Blinden ist , Gott sei Dank, körperlich gesund
und in geistiger und körperlicher Hinsicht leistungsfähig . Dabei kann
bestehen bleiben daß sie in ihrer Bewegungsfreiheit stark behindert
Rni,-

S « iin Eintritt in die Anstalt sind leider manche blinde Kinder
gegen die gleichaltrigen sehenden zurück, ihr Körper konnte sich
mangels genügender Bewegung?- , Spiel - und Arbeitsanregung und
-aelegenheit nicht frei entwickeln . Das muß die Anstalt wieder ein«
holen. Das Haus ist groß und geräumig , entspricht den üblichen
hygienischen Anforderungen ; es liegt inmitten eines großen Gar -
tens , der genügend Spielraum bietet . Die Kinder und die >ungen
Leute sind nach Geschlecht und diese wieder nach Altersklassen ge-
trennt ; es ist daher der kleine , schüchterne Mann nicht durch den
schon sicher schreitenden größeren Schüler und den Lehrling in seiner
Bewegung behindert ; in ihrem Bereich sind die Kleinen ausschließ¬
lich Herr . Das ist kein Ding , das sich von selbst versteht. Die An-
statt blickt 1020 bereits auf eine hundertjährige Geschichte zurück und
ist seit 1868 im Hauptbau der jetzigen Baulichkeiten. Dle Zusam-
mensetzung der Blinden war stetem Wechsel unterworfen , ihre Zahl
nahm mit der Erkenntnis von Werte der Blindenbildung immer zu
und die Regierung ließ die Räume nach Erfordernis erweitern . So
ist heute die Trennung möglich , was für die körperliche Entwicklung
der Neueintretenden von unschätzbarem Werte ist. In dem weit-
läusigen Bau liegen, vollständig abgeschlossen vom allgemeinen Ver-
kehr , die Krankenzimmer damit das kranke Kind seine Ruhe hat und
damit bei ansteckenden Krankheiten die Kranken abgesondert werden
können. Der Ortsarzt ist Hausarzt ; sür die Zahnbehandlung ist
ein Zahnarzt verpflichtet. Alles dies verläuft ohne besondere Kran -
kenkoften für die Angehörigen . Für Spez ' ' behandlung fährt die
Hausmutter nach Bedarf mit den Kindern den Kliniken nach
Heidelberg ; operative Eingrisse werden nur nach vorheriger Ein -
holung der Zustimmung .der Eltern von den Spezialärzten vorge- l
nommen. Voriiihrungen in der orthopädischen Klinik machten in I ^en
besonders gearteten Füllen entsprechende Uebungen notwendig , die I ^f "" n
in der Anstalt durchgeführt werden. Wiederholt vermittelte die
Anstaltsleitung auf Grund der ärztlichen Gutachten Kuren In Rap -
penau oder andern Heilstätten .

Die Anstalt hat . bei Kalt - und Warmwasserleitung , Wannen -
und Brausevädereinrichtung . die die Kinder alle >4 Tage benutzen ;
monatlich wird dabei Körperlängemaß und - gewicht festgestellt . Die
Kontrolle dieser Aufzeichnungen ist überaus interessant, besonders
nach den Ferien . Es kommen Gewichtzu - und -abnahmen durch die
Ferien vor Bei Zunahme mag mitwirken der vollständig« Ausfalldes Unterrichts , der doch für manche ernsteste Anstrengung erfordertund somit starken Kräfteverbrauch bedingt ; bei Abnahme wirkt be-
sonders der Verlust des regelrechten Tagesablaufs ; denn die dem
jugendlichen Körper so sehr zuträgliche Ordnung wird zumeist durch¬
brochen . Starke Gewichtsoeränderungen im Laufe des Schuljahres
deuten oft auf physische oder psychische Störungen , obwohl das Kind
noch gar nichts von Kranksein wissen will.

Im Sommer geben die Kinder natürlich lieber in den Neckar ,
nicht nur baden, viele schwimmen ; wir haben mehrere Buben , auch
vollständig blinde die den Neckar überschwimmen. Der Ladeplatz
ist für die bescheidensten Ansprüche berechnet ; Lehrer bei den Buben
und Burschen , oti anderer Stelle Lehrerinnen bei den Mädchen geben
Anleitung und sühren Aufsicht . Das Wasser ist dem Blinden ein
liebes Element , denn hier fehlen auj seinem Wege die Hindernisie,er kann sich austoben nach Herzenslust. Und welch günstige Einwir -
kung auf die Gesundheit, aus die Sicherheit der Bewegung hat dieser

in Kuppenheim fast vollständig zusammen,meindesragen, wie Laubstreunutzung. Kapitalbeschaffung, Steuer :
gejetzgebung , Voranjchlagsaufstellung usw.. ähnlich wie die? in denübrigen Bezirken des Landes geschieht, , u besprechen. Das im Ver-
ordnungswege ausgesprochene Verbot der allgemeinen L- ubstreu-
Nutzung und die Anrechnung aller etwaigen ausnahmsweise zugestan-denen Steueranzahlungen auf den Hiebsatz wurde lebhast bekämpftund die Wiederherstellung des auf dem Forstgesetz beruhenden Zu-standes, wonach die Nutzung als Nebennutzung des Waldes den Ge -meinden und ihren Angehörigen zugestanden ist . verlangt . Hinsicht -lich der Kapitalsbeschaffung wurde bedauert , daß durch die Maß -nahmen des Finanzministeriums und die Richtlinien , auf die sich dieLänder festgelegt haben, nicht auch Kleinwohnungsbauten und
Stragenneuanlagen als werbende Ausgaben angesehen werden, sowiedaß die Richtlinien es vereitelten , daß den kleinen Gemeinden Uber-
Haupt der von der Deutschen Girozentrale erwirkte Kredit Irgendwienutzbar gemacht werden könne . Der Gepflogenheit der Gebäudever-sicherullgsanstalt. nur größere Darlehen an große Städte und nurur Fertigwohnungen zu gewähren , soll entgegengetreten werden,weil der Geldbedarf der kleinen Gemeinden verhältnismäßig größer>Md die Möglichkeit seiner Beschaffung geringer ist als bei dengroßen Gemeinden. Die geplante Neuregelung des Grund - und
Gewerbesteuergeietzes wurde besprochen . Dabei wurde der W < n1
iüm Ausdruck gebracht, daß neben den sonstigen Aenderungsvorschlä-gen des Landesverbandes die Freigrenze bei der Besteuerung des Ge-
werbebetriebsvermögens von den einzelnen Gemeinden selbst be-stimmt werden kann . Die Beteiligung der Gemeinden an derKraftfahr,eugsteuel würde deshalb als dringend notwendig bleich -net , weil der GemeindeaufwanS für die Straßenunterhaltung binterdem des Landes zweifellos nicht zurückbleiben kann und diese Steuersicherlich mit dem zunehmenden Krastwagenverkekir einen ansebn-
Uchen P?" »r« a abwerfen wird . Die erhebliche Belastung der Gemein-Arbeiten für die Steuerbehörde ohne ausreichende EnNchä -

>r>de beanstandet . Es wird als unrecht empfunden, daß inGemeinden über 4iWW Einwohner mit erweitertem Unterricht die a " feinen Lehrer entfallende Schülerzahl auf 55 herabivfetzt idlrd . wäh¬rend in den kleinen Gemeinden nach wie vor 70 Schüler auf einen
Lehrer entfallen.

Drohender Konflikt in der millelbadlschen
Metallindustrie.

Der Christliche Metallarbeiterverband . Ortsgruppe Karlsruhe ,bielt eine stark besuchte Versammlung ab . um ^u dem drohenden
Konflikt in der mittel ^>adischen Metallindustrie Stellung zu nehmen.
Gewerkschaftssekretär Faßbender führte u. a . aus , dag, während
auf der ganzen Linie die Gewerkschaften sich bestrebten, die Arbeits -
iei 1 aus ein erträgliches Maß herunterzusetzen, in Mittclbqden der
Arbeitgebernerband versuche , die Arbeitszeit von 51 auf 54 Stunden
in der Woche festzusetzen. Diese Forderung des Arbeitgebekver-
bände? sei ungerechtfettigt und müsse aufreizend wirken. Die christ-
liche Arbeiterschaft sei unter keinen Umständen bereit , einer Ver¬
längerung der Arbeitszeit zuzustimmen. Sollte ihr in die'er Rich -
tunp der Kampf aufgezwungen werden, so werde sie ihn zur Abwehr
aufnehmen . In seinen weiteren Ausführungen lehnte der Redner
die Durchführung des Beschlusses der Funktlon .irkonfercnz des

Deu«>chen Metallarbeiterverbandes , wonach die bestehende Arbeit »'
«: ital >machung gekündigt und nur noch 48 Stunden in der
gearbeitet werden soll, ab, da daraufhin Aussperrung erfolge u>>°
die Voraussetzungen fehlten , um mit Aussicht auf Erfolg den Kawpl
zu End« führen zu können.

*
) ! ( Dorlach. 7. Febr . (Jubiläum . ) Dieser Tage konnte Obe -

buchhalter E . Reinhecket bei der Maschinenfabrik Gritzner A»
sein 25jährigeg Dienstjubiläum feiern. Direktion und Ängestem'
ehrten den Jubilar in entsprechender Weise .

) ! ( Langensteinbach (A . Ettlingen ) . 7 . Febr . (VürgeraussckiW -l
In der letzten Sitzung wurde ein außerordentlicher Holzhieb im
trag von 18 000 M genehmigt, wovon 15 000 ^t .zur Kanalisation3000 M für ein Kriegerdenkmal verwendet weriPn sollen . Die
meindesparkasse schloß mit einem Fehlbetrag von 135 Goldmark »»
Sie hat neue Satzungen erhalten , die mehr Bewegungsfreth^"
bringen . .

: - : Rheinsheim , 7 . Febr . (Erloschene Seuche .) Wie man
ist die Maul - und Klauenseuche in hiesiger Gemeinde «r
loschen. Vom nächsten Montag ab soll der freie Verkehr wievc
geöffnet sein . .

r. Eppingen , 7 . Febr . ( Maul - und Klauenseuche. — ..Bad'sw'
Heimat " und Bolkshochschulkurs .) Der hiesige Schweinemarkt bleiv»
nach wie vor unterbunden , da die Maul - und Klauenseuche n<w
immer im Amtsbezirk herrscht . — Die Ortsgruppe des Landesverein'
„Badische Heimat" hielt im Rathaussaal dieser Tage eine Versawi ^lung ab, die die Arbeitsgemeinschaft mit dem Volkshochschulkurs zuw
Gegenstand hatte . Nach einer lebhaften Debatte kam es dann d»?
zu dem gewünschten Ergebnis einer Verschmelzung der beiden
nisationen , wobei Regierungsbaumeister H a t b l e zum Vorsitzende»,
Hauptlehrer Kluge juitt Schriftführer und Gewerbelehrer Semw '
l e r zum Rechner gewählt wurde . Eine Beteiligung an der „Ep? ' ?'
ger Woche"

, die bekanntlich vom 30. Mai bis 22. Juni dauert , ist
Aussicht genommen.

— Mannheim , 7. Februar . (Fkettner -Rude, ans den,
Dieser Tage fanden Probefahrten von zwei neuen Rhein - und
schiffen statt , die erstmals mit Flettner -Rudern vorsehen waren . $ >'
Neuerung erwies sich als tadellos . Es war bewunderswert , wie be»
sonders leicht das Ruder gehandhabt werden könnt «. Ein alter Srfstf *
mann vermochte mit Leichtigkeit es allein zu führen. Di« große«
Vorteil« der Flettner -Ruder für die Binnenschiffahrt gqgenüber de»>
gewöhnlichen Ruder werden sich bald zeigen.

) ! ( Heidelberg. 7. Febr . (Jubiliinm .) s^aktor Karlner von der Hörningschen Univerfitätsdruckerei konnte dieser 1 «$!
sein 25jäbriges Jubiläum als Geschäftsführer feiern. Insgesamt '?
der kollegiale Jünger Gutenbergs 42 Jahr « in der gleichen Drucker»
bedienstet.

= Heidelberg , 7. Februar. sMilchprelsabschlag .) Einig« hlW
MUchgeschäfte geben cliwn Milchadschlag um 2 Pfennig bekannt.

Kehl , 7. Februar. (Blumen im Winter.) Die Natur ist s«^weit voran , trotzdem wir erst Anfang Februar schreiben . In ***
Gärten blühen Schneeglöckch «n und Schlüsselblumen und aus
Friedhof sogar ein» Ros«.

— Offenburg , 7. Februar . Seinen « . Geburtstag beging
Musiklehrer Theodor Fuß , der 30 Jahre hindurch Organist und
tot in verschiedenen Städten de» Rh«!inlande » war und seit 1808 &
seinen Wohnsitz in Offenburg hat . ^Lahr , 7 . Febr . (Marktoerkehr. — Reichswaisenhao«.) Keg«
de« raschen Ausbreiten » der Maul - und Klauenseuche hier und
der ganzen Umgegend war auch die Abhaltung de» Wochenmant«
an den Dienstagen und Samstagen verboten worden. Dieses Be
bot ist nun aufgehoben worden, jedoch mit der Maßgabe , dafoj

*
sämtlichen Einwohnern der einzeln«« Sperrbezirke verboten Ist-
Markt zu besuchen. Zuwiderhandlungen werden streng und unnoV
sichtlich bestraft . — Der Reinertrag de» Wohltätigkeitskonzert «»
„Konkordia" zugunsten unseres Rmchswaisenhause» , wurde diesem w «
821 .45 M zugeführt . Die Sammlung de» „Lahrer Hinkenden
für den gleichen edelen Zweck betrug 3025 .65 JL . Auch sonst ' , lc"L
die Gaben , kleine und große, recht erfreulich. So ergab ein« £ a ^lung Ende Januar in der Goldstadt Pforzheim den Betrag von 65*

= Engen , 7 . Februar . (Brande .) Heut« früh 7 Uhr brach in d«
Wohnhaus des Landwirts Johann B a i e t in Zimmerholz Feuer
das in kurzer Zeit das Wohnhaus samt Scheune und Stallung
äscherte . Das Vieh konnte gerettet werden. Da» Mobiliar ist 5"
Teil vOrbrannt . Der Schaden ist sehr grotz. Di« Ursache ist noch
kannt. — Gestern Nacht gegen 1 Uhr brannte da» dem Land« «
Franz E I h r gehörige, jedoch unbewohnte Gebäude in Stetten
Engen vollständig nieder. Die Futtervorräte und sämtliche Fahrns
verbrannten . Die Nachbarhäuser waren stark gesährdet, konnten
gerettet werden. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

— Konstanz. 7. Febr . (Aus Grund geraten.) Von zustand^Seite wird zu dem gestern gemeldeten Schiffsunfall berichtet:
Dampfschiff .Stadt Uebe r ling en " ist am vergangenen ftr^
tag bei Ausführung des Kurses 67. der in Konstanz um 2 .25

"' l r '
Uhr

geht, vor der Landungsstelle Immenstaad beim Ausweichen vor deww 7 i " vi v *. »vw11v ** y » wv v VVIIII M ^ » 1•*/ *■■•
nach Konstanz fahrenden Kursschiff bei dichtem Nebel auf Grund »
raten . Die Reisenden mußten ausgebootet werden. Nach völlige »
Ausbootung ist es gelungen, das Schiff flott zu machen «
Reisenden an der Landungsstelle Immenstaad wieder aufzuneM ^Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Buch das Damvfsch .̂'
unbeschädigt. Die ^ ahrt konnte mit l ^ fttindiger Verspätung
gesetzt werden.

itdjtmumä
! jihßuma , Qicht,hexenschuss .
Ise % c

' 'Nervöse UioDf &chmePzen und 3rost .
{Preis SU. i &5 pro 9 lasch *. — 3n allen Slp Ahiken tu erfragen .

Alltin . Fabrikanten t O. Cordes <f Co., Hannover 21 tu Minden .

Geschäftliche Mitteilungen . ^
San 5 Ubr Tee ". Sseben tf» der S. va « d i>« r populäre « Sam »'
lknen . Dieser Band übertrifft alles bisher dagewesene : teu » w » ^

Inhalt von 18 wirklich « rohen Schlaaern . sowie die deivorragense g
» ultima mit neuem künftlerilchen 5 Farben -Umschlag anbetrtsst ,
wohl von einem absolut kokurrenzlosen Band sprechen. Vo ? der «
Auswahl der Schlager , die In ungekürzten Orlginal -AuSgab - n be¬
ständigen Texten erschienen sind , seien nur einige bernorgebob »- : C -
rina — Frtiblingsträumr auS . Marictta " — Mach ' dir doch

'nen ^
köpf — Unberufen ! tot , tot , tot — O la la — Sie liebt mich n - "■
Denjenigen Liebhabern moderner Musik , welche »Auw !> Uhr Tee no ^
kennen , kann man diese Sammlung nur angelegentlichst empkevten̂ ^
machen aus die Anzeiae der Firma ttrid Müller , Wnlikal enhan
Kaller » Ecke Waldstrab «, in vorliegender Nummer aufmerksam - *

^ »
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Aus der LanoesyaupZsiaSt .

Karlsruhe , 8. Februar 1325.

Zweierlei Geschmack.
Auf der Kaiserstrabe , so gegen 5 Uhr abends . Ich begegne einem

- epaar auf dem Abendbummel . „Sie "
, eine Dame von (na ,ten wir galant ) etwa 40 Jahren . Ihre starten Formen sind in

In in allen Nähten krachendes Schneiderkleid gezwängt , dessen „ju -
Endlich

" Rock die in yochgeschnürte Stiefel eingepreßte Wa¬
rt Zur gefälligen Schau freiläßt . Das von einem weit ausladenden
ut Uberschaltete Gesicht , verrät in seiner paradiesapfelähnlichen° te strotzende Gesundheit . Ein breiter Skunks liegt über den

Hullern . „Er " der glückliche Ehemann , ist — um es kurz zu sagen
I
" fccr Typ eines „besseren , älteren Herrn "

. Eheleute : Sicheran die 25 Jahre verheiratet . Man steht vor dem Möbelhaus
l

eutlinger . Feenhaft -herrliche Kunstwerke aus der Berliner Majo -
a Ünb ganz vornen am Schaufenster ausgestellt : verliebte Pierrots ,

V *
" !ch^ k>ende Tänzerinnen , das in gewagter Pose erhobene

iih t
*! um fP ieW von geradezu raffiniert nachgebildeten , spitzen-

errieselten „Dessous , — als Prunkstück in der Mitte der fröhlichen
»

"
.̂ ^ auherrschaften eine größere Gruppe : Alinde , der der kleine

^
«bmohr Serenissimi eine wichtige Botschaft seines Herrn überreicht .

Icfifc t
" ^ et ®^emQnn ) hat „sie" (seine bessere Hälfte ) mit einem

uns .
^ uck angehalten „Schau nur , das schöne Porzellan . . .

"
>> mit der Miene des Kenners läßt er seine Blicke Mit wohlgefälliger

. 7^ " fch ° fi über die Anlage gleiten . Und „sie" ? — kein Auge

. ^ bie seinen Sächelchen . Auf ihr Gesicht legt sich ein Zug
to . Langeweile . Den Kopf weggedreht , strebt sie . ostentativ vor -

urt , „m — zwei Schritte vor Leipheimer und Mende wie hypno -

»ck V M bleiben und die Pracht der ausgestellten Stoffe be-

ttn anzustaunen Jetzt ist er das unglückliche Opfer , das mit
gottergebenen Seufzer danebensteht und gelangweilt die

It .
'
.'et 'tta &e hinunterblickt . Ueber den Geschmack läßt sich nicht»reiten . »,

G
^ Da ? Tragen von Abzeichen innerhalb der Schule bildet den

term » Erlasses , den das Unterrichtsministerium un -
Januar an die Schulleiter gerichtet hat . Es heizt darin :

Das Tragen von Abzeichen durch die Schüler im Bereich der
schule Hit da und dort zu Mißständen und Unzuträglichkeiten' nnerhalb der Klassenverbände geführt . Um die für eine Schul -
Gemeinschaft notwendig « innere Geschlossenheit nicht zu gefährden ," suche ich die Schulleiter und Schulbehörden , wo es erforderlich
M ? nt . nach eingehender Aussprache mit den Lehrerkollegen und
5^ ' räten ein Verbot des Tragens von Abzeichen jeglicher Art
innerhalb der Schule ins Auge zu fassen .

Es ist zu begrüben , daß diesem Unfug endlich einmal ernstlich
eueri wird Es geht einfach nicht , daß Schüler durch Anlegen von

veib
' ~~ gleichgültig ob es sich um schwarz-rot ^gold oder schwarz-

~ <B=rot handelt — anderen oine politische Einstellung vortäusck>en .
t^ , . ^ are auch ganz gut , wenn das Unterrichtsministerium die Be -
ttii £unfl Dor Schülern an politischen Organisationen verbieten
fcie « ' denn die Schulen sind dochschließlich keine Tummelplätze sür
« Politik , sondern Lehr - und Erziehungsanstalten jür den späteren^mpsDasein .
«r»

^ ®c* Hypothekengläubiger « und Sparerschutzverband , Orts -
Karlsruhe , hielt vor wenigen Tagen eine Ausschußsitzung ab .

sw Anschluß an einen Bericht des Vorsitzenden , Oberbürgermeister
nun ® ' c 8 * < it , über die gegenwärtige Lage der Aufwertun ^ sbewe -
$ an wurde festgestellt , daß die Mitgliederzahl der Ortsgruppe
te in ständigem Wachsen begriffen ist. Jnnerivib Badens
ZZp„ M in letzter Zeit mehrere neue Ortsgruppen gebildet . Weitere
i^ ^^undnngen stehen bevor . Allgemeines Befremden rief die Tat -
iijT ^ rvor , daß der Antrag des Zentrums im Badischen Landtag

die Auswertung während IN Wachen liegen -geblieben ist . Miß -
jj .

" 8ung iand auch das völlige Stillschweigen der Stadtverwaltung
yjt die Wiederaufnahme des Zinsendienstes der städtischen Anleiben .

Stadtverwaltung soll auch aufgefordert werden , angesichts der
ein c der Stadt für die städtische Sparkasse alles zu tun . was
jj£

e Aufwertung der Spareinlagen herbeizuführen geignet sein

wvrd
Der „vereinigten Fürsorge für dag Auslandsdeutschtum "

Linderung der Not unter den Deutschen im Auslande die

Und
^ Z8unq zur Sammlung von Geldspenden durch Werbebriefe

< ' ^ use in der Preise unter dem Namen „Brüder in Not " für
^ e Staatsgebiet vom 1 . Februar bis 30. Juni d .J .

$ t n ,
ej n goldenes Ehejubiläum sonderbarer Art , ohne Braut und

Hns,, kam , brachte der 6. Februar . An diesem Tage ist vor 50
das Reichsgeset ? über die Zivilehe in Deutschland in Kraft

H 'hhr '
c.

®ic ^ ißt bekanntlich auch bürgerliche Ehe und ist die
. uie ^ung vor einem staatlichen Beamten dem Standesbeamten ,

in im
Der Wicderausdau de, deutschen Handelsslotte wird zurzeit

Htth
"

ff?
1 «̂ ilmwork der Badischen Lichtspiele für Schule

- . .. ° -» olksbild ^ ing im Kon >erthaus gezeigt .
«es

W . .. . . I | . In einem für
«es » Eilenden Vortrag wies bei der gestrigen Erstaufsiih ung
dj ° " -̂ o ! umbus "-Films Herr Korvettenkapitän Roedenbeck auf

Leistung unserer deutschen Schisfsg 'sellschaften hin .
^Qf»

"
U. - ^ ®ie und Unternehmungslust wir es zu verdanken haben .

Ken n ® iedci 2000 Dampfer mit rund drei Millionen Brutto ' Tou

öii eL 0 >°
..umfahr die Hälft ? des Friedensbestandeg haben und so

f*ttb iv den internationalen Wirtschaftsverkehr eingetreten
HcJit

'
ir.. Entwicklung ist umso staunenswerter . wenn man b rück-

& Deutschland durch den Friedensvertrag von Versailles
rour de . sene gm ê Handelsflotte auszuliefern - Welch

leistet ^ r&eit im deutschen Sch^ fsbau in den letzten fahren g« '

de„ ^ ^ worden ist. dafür gibt der Dampfer „Columbus " des Nord -

? L^ nd beredtes Zeugnis ab . Bei seiner ersten Ausfahrt
o,ik " Riesendanpfer . der größte deutsche Dampfer , der zurzeit
*!•>'<- Wasser schwimmt bei seiner Landung in Neniyork so g^wal -

1 v *0" ^a ^ 25 00(1 Menschen an Bord des Dampfers einen

fali ' t ^ ^eser Dampferbe ' uch in Verbindung mit der Ueber -
bot?

'
>w, ?tJ .

fi 3 ' 'S bat nicht wenia da, ' i beigetragen
li>N^

" '.
"

^ r Unternehmungsgeist »nd deutsche Tüchtigkeit im Ans -
^ Ebren gekommen sind Es sind außerordentlich in -

. ^ .^ d belehrende Bilder , dio nach dem Vortrag Über den
^v^ nten m er^ e ^ ' ' ^ abrt des „ (TofiiTrfiiis" vorgekiis >ri werden

" on der Niederlecnmg des Kiels bis zum Auslaufen des

^
■Taf <' ettett iPTtiorrn '" -" ' ' ^? wS >' r > bei

Gichl ,
Rheuma

Ischias ,

Kexenfchuh ,
Nerven - und
Kopfschmerzen .

>' o a a I ' ttU ' !» e Schmerzen >>nd
erdältlichKlinisch ervrobt . - Nn allen « V0tde »e »

^^est, fidA ^r«t ^RHC 46®'/ Chinin - -1" • j1

Der Generalbebauungsplan jür Karlsruhe.
Festlegung neuer Verkehr - linien . - Aufteilung von Baubiöcken . - Bereiiziellung von Industrie ,

geläade . - Schassung von Spiel - und SportpMyen und eines Erhvwngsparks .

Beistimmte Richtlinien für den Ausbau und die Entwicklung der
Stadt gaben bis !;« immer noch die großziigisen Pläne , die bei der
Gründung der Stadt verwirklich ! wurden wind durch hervorragende
Städtebau ms ster wie Weindrenner und andere ergänzt worden
waren . Durch das starke Anwachsen der Bevölkerung var »mn aber
auch in Karlsruhe zu Erweiterungen gezwungen , die sich später nicht
immer als glückliche Ergänzungen der vorhandenen Pläne erwiesen
ha>bcn . Die Ursachen dieses leider nur zu tm verfehlten Ausbaues ,
der besonders in der - Südstadt stark in Erscheinung tritt , sind vor
allem zu suchen in dem Atangel e(ucs Generalbebauiqzsplanes , der
nicht nur das eigentliche Stadtgebiet , sondern das gesamte Wirt »
schaftsgebiet der Stadt umfaßt . Wohl hat man schon vor
dem Kriege Versuche gemacht , einen solchen Generalbebauungsplan
zu schaffen , aber all die Anläufe blieben in den ersten Versuchen
stecken infolge der Schwierig ?s ' ten . die sich diesem Projekt entgegen -
stell .en . Man mußte sich immer wieder mit Teilplänen begnügen ,
von denen einzelne , wie die Gestaltung des neuen Bahirhofgeländes
und die Bebauung des Ettlingertorplaties viel Arbeit und Kosten
verursachten . Die Fülle von neuen Aufgaben , bre der Landeshaupt¬
stadt durch die Umstelluna von einer fürstlichen Residenz in e ' ne
Industrie - . Handels - und Grenzstadt erwachsen sind, haoen nuu aber
die Beschaffung eines Generalbebauungsplanes zur dringeuden Rot -
wendigkeit gemacht . Wie wir hören , haben die städtischen Aemter
auch schon neue verschiedene Pläne ausgearbeitet , die die GriiudlaHe
für den Generalbebauungsplan bilden sollen - Bei diesen Plänen
bandelt es sich var allem um die ^ estloguna von Verkehrslinien u . die
Austeilung von Baub ' rcken . also eine Flächenbchandlung im großen
Stil - Sehr wichtig ist natürlich auch de Berei .stellung von Iii -

dustriegelände auf weite Sicht , die T ch a f s >t n g von Spiel -
und Sportplätzen und anderen der Volts « unvheit dienenden
Erholungsstä ten - Wenn auch die Pläne zunächst nur in großen
Züaen ausqearbeitet werden konnten und noch ein großes Mak von
Kleinarbeit erforderlich ist zur endsültiaen Klärung der Verhältnisse
und wm Ausgleich der verschiedenen Interessen , io darf doch er¬
wartet werden , daß in absehbarer Zeit auch d 'ese Dewilarbeit so
weit gefördert ist . daß sich ein Einheitsplan Herauskristallisiert , der
dann nicht nur dem Bürgeraus ^chuß. sondern auch dein Landtag zur
Genehmigung unterbreitet werden kann . Erst dann wird der Gene -
ralibebauun >gyplan zur vollen Auswirkung kommen , irenn er sowohl
von der Regierung w ' e vom LanL-ta .g sanktioniert ist-

Wie aus den ersten Entwürfen zu eichen ist. weisen diese nicht
nur in der Führung von Verkehrslinien , sondern auch in der Ein -
teilung von Baublocks wesentliche Veränderungen gegenüber
den früher angefertig en Stadtplänen auf . Es hat sich nämlich her -

ausgestellt , daß de Entwicklung der Stadt im Gebiet des neuen

Bahnhofs sich wcfenlich anders gestaltet hat als dies beim Bau de«
Bahnhofs bevw . beim Entwurf der Zufahrtsstraßen vorauszusohe «
war . So wurde als besonderer Mißstand das Fehlen einer direkten
Zufahrtsstraße vom Karlplatz nach dom Albtalbahnhof empfunden -
Es ist nun eine neue Straße vorgesehen , für die sozusagen gerade
noeli im letzten Augenblick , d . h . also vor Bebauung der vorgesehenen
Bauiblöcke. das Gelände gesichert werden konnte . Vor der endgül «
tigen Festlegung des Generalbebauungsplanes wird auch die Füb >
runq der neuen Bahnhofstraße wieder erneut Gegenstand
ernster Beratung bilden - Die Anlage dieser Straße hat sich als ver »
fehlt erwiesen , weil sie eben nicht direkt in das Stadtinnere führt ,
wofür eine Hauptzufahrtsstraße vom und zum Bahnhof doch Haupt »
bedingung sein soll e - Das einzige Mittel zur Abhilfe wäre di«
Durchführung der Straße bis ulr Ritterstraße , eine Maßnahme , de«
allerdings ein Teil unseres Rosengartens mm Opfer fallen müßte .
Es wird also ernstlich zu prüfen sein , was micht '>aer ist : die Ein »
Mündung der neuen Bahnhofstraße in die Ritterstraße , bezw . Beiert «
heimer Allee oder die Erhaltung des Rolsengartens in leiner jetzigen
Form .

Unter den im Generalbebauungsplan vorgesehenen Sport - und
Erholunasftät -ten befindet sich auch das 'chon vielfach besprochen«
Strandbad am Rhein bei Rappenwörth . Ziach diesem Plan
soll die ganze Insel Rarwenwörth . die von einem Arm des Rheins
umspült ist und ein >en schönen Baumbestand aufweist , m einem Et ?
holungspark umgewandelt werden . Die Sumpflöcher sollen
ausgefüllt und der Wald vom Unterbalz ac 'äubert werden , sodaß
eine luftiae , von Schnaken mög ^- chst freie Erholunasstätte mit
Sckwimm - und Badegelegenbeit entstehen würde . Da die Jnlsel drei «
mal so groß ist als das S 'adtgartenarbiet . könnten hier taufende
von Menschen Erholung finden - Natürlich müßte auch für eins
gute Strakenbahnivrrbindunig geborgt werden . Diese ließe sich v 'cU
leicht ermöglichen durch eine entsprechende Linienführung durch den
Vorort Darlanden , der durch die derzeitige Straßenbabnlinie mit
der Staadt ohneb

'n in unaenügender Weise verbunden ist- Ferner
wird man in abiebbarer Zeit doch dlazu kommen niüssen die Straßen ^
bahn nach Darlanden über das Industriegebiet der Maschinenbau »
gesellschaft und d 'e unweit davon gelegenen neuen Si ^ elungen z»
führen , die ebenfalls berechtigten Anpruch auf eine bessere Verbin »
dun« baben .

.Selbstverständlich können alle diese Pläne nicht von heute aus
morgen ausgeführt werden : sie müssen aber in einem Generalb ^bau -
ungsplan vorgeisehen werden , damit für eine spätere , beute vielleicht
noch gar nicht zu übersehende wirtschaftliche uud kulturelle Ent »
wicklung der Stadt die Wege geebnet sind- K . B .

fertigen Schiffes w'.'.rÄ>?n zunächst alle Einzelheiten des Schiffbaues
vorgeführt und zwar nicht nur durch Aufnahmen in der Werft , wil¬
dern auch durch kinemathographische Zeichnungen durch die auch den,
Laien die RiesZwarHeit eines solchen Werkes klar ^

vor Augen ge-

fübrt wurde Ebenso sah man die gesamten Schiffs -Einrich ung '''n,
iinn denen das System der wasserdichten Schoten , die Steuerung
durch den Schiffskrei 'el . die Funk - und Schallrneßapparate . der g

' än -
zend organisierte Retttln ^ sdienst etc . nicht minder interessierten wi '
die geschmackvolle und b"^orzlich ? Ausstattung der Aukenhaltsräume
der Passagiere aller Klassen Gaiu prachtvolle Seebilder konnten
vorg ' kübrt werden von der Fahrt auf hoher See . 5>ier war besonders
eine Fabrt im Sturmi so naturgetreu wiedergegeben , daß man beim
Anblick der Stur '.wellen erst einen « allen Begriff bekam von der
Seetüchtigkeit unserer deutschen Sch f ê . au ' die wir mit vollem
R ' cht rwlz sein können . Der Beluch dieser Filmvorführung kann
nicht wann aemta empfohlen werden .

Seinen Verletzungen erlegen ist der 44 Jahre alte Malermeister
Jakob Drollinger , der in der Nacht vom Freitag aus Samstag
in der Kaiserallee von einem unbeleuchteten Auto von hinten ange -
fahren und überfahren worden ist. Wie schon gemeldet , ist der
Kraftwagenführer davongefahren , ohne sich um den Verletzten zu
kümmern . Da bei dem Zusammenstoß aber durch einen merkwürdi -
gen Zusall die Erkennungsmarke des Autos abgerissen wurde , ist es
der Polizei schnell gelungen , den Führer des Kraftwagen ausfindig
zu machen . Die Unter '

uchung hat folgendes ergeben : Der Kraft -
wagen gehört einem hiesigen Großkaufmann , der den Wagen wäh -
rcnd einer Geschäftsreise zur Reparatur in eine hiesige Werkstätte
schickte . Die Abwesenheit seines Herrn benützte nun der Chauffeur zu
einer nächtlichen Spazierfahrt mit dem inzwischen fertiggestellten
Wagen . Nach reichlichem Alkoholgenuß in Gesellschaft einer Freun -
din fuhr der Wagenführer um 'A2 Uhr auf dem für Kraftwagen ver -
botenee Teile der Kaiserallee anscheinend in scharfem Tempo ohne
Beleuchtung in die Stadt zurück, wobei er den aus einer Versamm -
lung heimkehrenden Radfahrer von hinten anfuhr . Der aus so tra -
gische Weise ums Leben gekommene Malermeister Drollinger war
als fleißiger nüchterner Geschäftsmann bekannt . Er hinterläßt eine
Frau und ein Kind , das von dem Ehepaar an Kindesstatt angcnom -
men worden ist. Der schuldige Wagenführer , der 35 Jahre alte
Johann Essig , wurde verhastet .

— In schwer verletztem Zustand in das hiesige Krankenhaus ein -
geliefert wurde der aus Blankenloch gebürtige Otto S t e i Ö l e.
Er siel in Hagsfeld von eine »-, in Fahrt befindlichen Langholzwagen
und zog sich lebensgesährliche Verletzungen zu , da ihm die Hinter -
räder über die Brust gingen .

Jweile Badische Tagung für alkoholfreie Jugend -
erziel,nng .

Der Badische Landesverband gegen den Alkoholis -
mus e . 33-, dessen Vorsitzender Ministerialdirektor Dr . Fuchs ist.
veranstaltet vom 23- bis LS . Febu .ar in der Aula des Gymnasiums
in Karlsruhe (BismarMraße 8) die Zweite Badilche Ta -
gung für alkoholfreie Jugenderziehung . Als Teil -
nehmer kommen vor allem Lehrer Geistliche . Jugendrichter . Jugend -
sührer , Schulärzte und Jugendleiter der Turn - und Sportverbände
in Betracht . Es werden folgende Vorträge gehalten : Ueber den
E ' nilust des Alkoholismus auf die Organe des menschlichen Körpers
fPrivatdozent Dr . A n d e r s - Freiburg ) . Degenerierend « Wirkungen
des Alkoholismus sStadt

'chulärziin Dr . Lang - Pforzheim ) , Di ? Be -
deutung der Gennßaif ê für das Entwicklungsalter sRervenarzt Dr .
B r a u n s - Karlsruhe ) Der heutige Ernährungszustand der Groß -
stadtkinder und seine Beziehungen zum Alloholismus ( Stadtichularzi
Dr - Stephan - Aiannbeim ) . Der Alkoholgenuß der Jugend im
Lichte der neueren Ernährungslehre sPfarrer Bürck) , Die Enthalt -
samkeit des jugendlichen , eine ethische Vorschule für das Leben
sPfarrektor Baumeister ) . Alkohol und Sporttüchtiakeit sRegie -
rungsrat Dr M a l lw i tz - Berlin ) , Stand und Durchführung der
alkoholfreien Jugenderziehung in den basischen Sport und Turn -

verbänden ( für Turner : Kreisschulrat Ischler . für Sportverbänd «
Dr . Ullmann ) . Der Kampf gegen den Alkoholismus , eine naiis »
nale Pflicht sProfessor Dr . üv EonIer - Berlin -Dahlem ) . Gesund »
heitsrecht und Geundheitspflicht (Dr . Alfons Fischer Karlsruhe ) ,
Di « deu .fche Tugend am Scheidewege (Parrer Bürck) . Bon fugend »
Herberge zu Jugendherberge durch das Badener Land (L 'chtbilder -
Vortrag ) . Des weiteren wurden am ersten Tag der Verhandlungen
Sonderkonferenzen gchrtl .cn und iwar für katholische Geist -
liche im Marien Haus Knegsstr . 49 . mit Referaten von Pfarrektor
Baumeister und Pfarrer ^ ä u ß l e r - Lrtx 'nbura über Alkoholis¬
mus und kirchliche Jugenderziehung sowie eine Erschließung an de«
Kirchenbehörde , sür evangelische Geistliche im Konfnmandensaal .
Friedrichsplatz 15 , mit Referaten von Pfarrer P W - r n e r , Dekan
Schml ' tthenner - Wiesloch und Prediger S ch m i d - Mannheim ,
über Alko^olismus und kirchliche Jugenderziebuna sowie einer Ent -
Schließung an die Kirchenbehörde , und eine Lehrerversamm «
lung in der Aula des Gnmnasipms mit Referaten von Hanntlehrer
Bechthold , Pro ' essor Gr über , Frl - Lic tkeol Gillet .
Mannheim und ^ rl Reckendorf . Labr . über Stand und Durch -
f 'tfinn ' ia der (tlfefio ' frct'en ^ » ender ^iehunq an Valks - . Mittel - und
Fachschulen sowie einer Entschließung an das Kultusministerium .
Am leftton Berhandlungslaq werden Vorträa « in den Oberllassen
der Mittel - , Fach - und For :bildunasxlm ' en durch Dr - Brauns .
Parrer Werner . Marrektor Baumeister und Pfarrer B u r ck
gehalten , unter dem Leitgedanken : Die Verantwortung des junaen
Deutschen gegenüber seiner körperlichen und geisti gen Gesundheit Am
letzten VeÄandlungstag findet im kleinen Festhallelaal abends ^
Uhr eine Kundgebung der Tugend Grammen mit den Karlsruher
Jugendverbänden statt , unter dem Gesichlorunkt : Vom Gemein 'amen
der deutschen jugendbeweguna . Ansvrache von Jugendpsarrer Kap »
pes und Darbietungen der Tugend .

Im An 'ch' uß an die ?« Zweite badi ' che Tamina für alkibolfreie
^ ugerderzieb " na m ' rd eine Karlsrvber Kam ^ fwoche ae «
gen den Alk oholismus veranstaltet . Das Proava ^ m sieht
kokendes vor : Schulvorträae . Dei ' t^chlands Stellung zum ?n ^oholis »
mus im Vergleich mit anderen Ländern . Aikabolisinus , Stt ' » und
Kult " r (Z »fawnnKnft? ttg mit Unsittlichkeit . Entartung der Kunst und
des ös»entli ^>en Geschmacks mit Schmutz und Schund ) . Stellung der
" n ^ tr ' chen Parteien ^ur Alkobolfraqe und zur Allvbolae ^et-ae^ung ,
qsj^ liek-enlde a^ e Kundgebung der n^ tamten jvg >'nd 'm kleine «
s?^ lbaN ^ aal . Während der aamen Woche ist eine Zlus5t<-llnng von
^ kobo^gegnerischen . lebpnsrekonneri '

ch "n und sonstigen Schritten de»
jugen ^ bewegiin <> im Jugendheim (Lirisen ^ us ) l^cke Ba .ume ''st^ »
und Rüppurrerstraße und in der Landesge 'chäftsstelle , Herrenstr . 21 -

Voranzeigen der Veranstal ter . ^

# Maskenball der SitlliftcnaeleNschaft . Die Vorbereitungen sitr ein «
feenhafte Ausstattung der Festhalle in einer für Karlsruhe neue Ärt
«Pflanzendekoration mit Lichteffektenl find in voilein «Yang . Tie Nachfrist
nach Eintrittskarten ist überraschend arofi . Um eine Ueberfüllnna t-er
Feslräume zu verhindern , irerden nur » och eine beschränkte Anzahl Karte »
sür Einzuführende ausgegeben . Mchlntz der Äarienausgabe morgen »
Montag abend . «Siehe Anzeige .)

) > Der Saaroerein , Ortsgruppe KarlSrnhe hält kommenden Mitt »
w o ch . abends 8 Uhr , in feinem Vereinslokal . Bäurischer Hof , E >te
- chchüven - und Wilhelmstrabe , feine MonatSverfainnilnug ab . zu der all «
Mitglieder , wie auch Saarländer , die dem Vereine « och nicht augevörc » .
herzlichst eingeladen sind . lSiehe Anzeige .)

Wilhelm Gilles ,
Karlsruhe i . Baden

Büro : Kaiserstrafle 215 — Lager : Wostbahnhot - Oberteldstr .

feielov ü531 und 5537 ■201K4

Stabeisen - Formeisen - Band -

S eisen - Bleche - Röhren aiier Art .
V -€ — »B — — I III« « —IM » I

Winter

7040a

schaff « c n Teller wärmender Suppe behagliches Wohlgefühl . Rasch und ohne
Umstände berei et man die feinsten Suppen mi > Magyi ' s bekannten Suppenwürfeln .
( 12 Pfg für 2 Teller ) 26 Sor ' en wie Eie, - Nudeln , Erbs , Blumenkohl , Wmdsor , Reis ,
Erünkern , Königin , Tomaten , Pilz und andere bieten reiche Abwechslung .
Kochen Sie zu Ihrem eigenen Vorkeil

Maggies Suppen-Würfel
Tie Mag .,kll r>, tt hat ihre -n "> ' n « r ' i tolle de ? ? ! cf ^org öct- » ngieiiifd rn JnNilUtS der Uniocrfiiai Berlin <» lirtimot Uroteffoi Dr . Ma ' tiii Ont ) ,i . niueiU ' Iii



Badisckje Presse fSonnkagausaave ? Sonnt «m, den 8. KeVrua? 1 925»

Badisches
T.snÄestwsm veranstaltet von der Stadt Wesel und der Niederrheinischen Industrie "

und Handelskammer Duisburg - Wesel in Duisburg -RuhrorLSonntag , den 8 Februar , 6— 10 Uhr (7 .—).
Neueinstudiert : Hienzi » der letzte der Tribunen

Grolie Oper von Richard Wagner.

Im Kon ^ erlhaus
r- e 97, uhr (3.80) Liebfrauenmilch

Dzditches
T-andestheater

Montag, g . Februar 6— 10 Uhr . (4 .50 ). Schüler - u . Fremdenvorstellung .
FAUST — I Teil ,

M ttwoch, den II . Februar , abends 8 Uhr , im
Saale der Vier Jahresieiten , Hebelstraße 21Schüfjengesellscliafi

Karlsruhe E. V. Tr " führt « anläßlich bt » tVttiflngtm
am 2V Mai

Sonderklassen
«in. Für dies« Klaff«» wir » M
genügend «» Beteiligung auch ei»

Dirigenten - preis
gestiftet werde». itO*

Ain tS. März findet st « »big« Alaff« «*»

Delegierten - Tag
statt. IDir laben di« o«r »hrNchrn v «r«in«
höflichst ein. ver Festausschuß-

des Herrn Dr . med .Striiukinann , Stuttgart „Frühling am Rhein"
Samstag, den 14. Februar 1925

abends 8 Uhr
In sfimlücfaen Räumen der Festhalte.

Mittwoch , 11 . Februar 1925

Maskenball
_ Ml

nimiiinimiiiiimiiiiiiiiininriiiinniiiniiminiimrii-' iii
Wogen Kestttateraag Wieb« Vereinet ote .
KamevaUsiisohe Kostüme rieht arwönscht .
Apachen - • dgt ., mach Sportskostüme uuzuii .19,
Fintritt * M'tRliedeT 1 Jt , von Mitgliederni~ miu 111 . eingeführt « tanzlustige Herren
3 Jt . Stadlerende I Jt , Jeweit » ohne Steuer a.
EinlaSeebtihr Kartei,abgabt in VerctnnloW»!
Amalienstr , 14a, □ . Stock (»Klapphoin « i Mitt¬
woch , den 11 , Februar , und Preltag , den
13 . Februar , abends von 6 Ms 8 Uhr .

In sämtlichen Räumen der Festhalle
mit Prämiierung der schönsten und originellsten

Masken , Kostüme , Paare und Gruppen .
5 Herren - , 5 Damen - , 3 Paar - , 2 Gruppenpreise .
Saalöffnung 7 Uhr Beginn 8 Uhr .
Anstößige Masken , Kostüme und Bekleidungen werden un -

nachsichtlich zurückgewiesen -

Eintrittspreise :
Mitglieder : Mk - 2.— zuzüglich 1.30 Steuer u . Einlaßgebühr
Nlchtmitglleder : Mk - 10.— zuzügl . Mk . R.30 Steuer n Einlaßgb .
Nichtmitglieder können nur durch Mitglieder im Sinne
unseres Rundschreibens vom 1. d . Mts . eingeführt werden -

Morgen Montag , abends 6 bis 8 Uhr
Restaurant , ,Eintracht "

, Karl -Friedrlchstraße

Schluß der Kartenausgabe
2439 Der Verwailungsrat .

Behandlung der kranken Frau .
Die Erziehung »ur Gesundheit beim heran¬

wachsenden weiblichen Geschlecht.

Eintritt : Ml ' irlleaer und Ansehörhfp "eiAusweis fMl stlledskarte 1924 > je 50 tNichtm (*B)iertf >r 1 — Mark.

Eintracht MMS
iMittwoch , 11. Februar , 7Vi Uhr :

4 . Meister - Konzert
für Scheie n. folksbilduog

Konzerthaus
Erstanflflhrnngl

Samstag , den 7. Februar 1925,
nachm . 4 Uhr u. abends 8 Ohr.

Sonntag , den 8. Februar ,
nachmittags 4 Uhr.

Montag, den 9. Februar ,
Dienstag , den 10 . Februar

abends 8 Uhr.

Instrnmentalvereln E. V.
Gesellsehalt Eintracht v.
iiKiiifiiiliiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiwitiiuiuiiiiiiiitiiiiiiiiMiiiirnMttiniiiiiMiiiiiini

Dienstag, den 0 Februar 1925 , abds . 8 Uhr
im J3lntrachtsaal

KONZERT
Vortransfolge : Ouvertüre „Lucio Silla" tob
Mozart, Serenade für Streichorchester von
Hofmann , Jupiter -Sinfonie (G - Dur ) vonMozart , Arien und Lieder von Handel ,Wolf und Goetz. Leitung : Musikdirektor
Münz , Solistin : Frau L. Hozwarlh , Sopran ;

Begleitung : Hermann Knierer ,
\ Niddylmpekoven
4 W Erstes Auftreten in Karlsruhe W

Karte » zu 7.-, 6^, 4^ . 3.- a. 2.- .h fc<
W Kurt Neufeldt, Waldstr . 39 J
liMH Eintracht BBl

uonuerstaü , »®. Febr ., ! ' ;> sjnr
6 . Kammermusik - Abend

Eintrittskarten für Mitglieder beider Vereine
zu 60Pfg . , für N chtmitglieder zu 2 - Mk.bei der Musikalienhandlung Fritz Müller ,und an der Abendkasse . 2614

Karlsruher
tfännerturnverein e. V.

Freitasr , den 13 . Februar , abends8 Uhr, in den lläumen der Gesellsch . Eintracht "

Nach Nord-Amerika Nach Sdd « Amerikaund Canada , gemein' {Brasilien, Argentinien ,sanier Dienst mit United Westküste ), Cuba -Mexi.American Line«. Ham - oo, Wratmdien , Afrika ,bürg — New Jfork etwa Ostasien usw . in Verbin -
vödientlidie Abfahrt «» dung mit anderen Linien
Billigt BefSr der an g, vorzügliche Verpflegung .
Unterbringung In Kammern is allen Klassca

AyikOnfl» nd OnKkuehM *« PakfralM mt SttManiatiiatflbttan 4n>

Dvorak : Streichquartett Ks -dor, op . 51
Beethoven : 3treichqn%rt . e-moll , op 59Nr .2ümetana : Aus meinem Leben

Karton mi 5.—, 4, - , 3 . — u 2 . - Mk . hei 12

ü Kurt Neufeldt HÜB
Der Film Tom Bau und Betrieb

neuesten deutschen Riesendampfers d®»
Norddeutschen Lloyd Bremen . Der Wie-
deraufbau der deutschen Handelsflott«-
Vortran : Korvettenkapitän Roedenbeck
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstr .
Preise : 1 .70, 1 .50, 1^ - , 0 .60 Mark.
Studierende und Schüler gegen Auswei»

halb« Preise . A40ö

KostQsn -Fest
mit Aufführung eine« humoristischen
Vere Ixus - Wetlurnens .

Die Galerie ist geöffnet. 2613
Eintrittskarten (nur für Mitglieder) zu Saal und
Galerie Mk. 1 .— bei der Geschäftsstelle Papier¬
handlung Erfiardt Erbpnnzenstr . 27 u abends
an der Kasse . Hei Lösung der Karten sind de
Mitgliedsausweise vorzuzeigen Das timführungs -
recht ist beschränkt auf die Einführung von
Herren , für welcie Karten zu Mk . 3 .— bei
\ der Geschäftssteile abgegeben werden

. Hamburg, Aistsrdamra28 und deren Vertreteran atten orflBerenPUtrtn. Im

Karlsruhe : E . P . Hielte , Kaisersir. 2IS,bei der Oaoplpost .
Bruchsal : Josef Moser . Kaiserstraße 67.R a » 1 all : Otto Pflaum , Poststrasse 10.

Benaralngentur für den Freistaat Badem
Reisebüro H . Hansen , B . - Baden , am Leopoldsplntx .
Frachlauiktlnllc ei teilt das Schif sfrachienkontor O . m . b . H .

Stutigait, Friedrichstratie 21, Femsprecher S .A. 22029 .

DferkstättensinriclitUiiS
im Handwerk

SonderausßeUünO
der zum Wettbewerb

eingegangenen Entwürfe in der

karl - frieurichstrasse <"

Schreiner-, Bachbinder-,
Schlosser- , Maler- , Blechner - mit v

u . Wasserinstailahon, Schmiede-»
Friseur-, Schneider-,

Werkstätten•
Pläne

. « 5 Üb»
Besuchszeit : täglich von 10— 12 und o

, . £seo,
an Sonntagen v 11 — 1 Uhr Montags gesen

Eintritt frei .
Forschungsinstitut

für rationelle BetriebsfübruOS
im Handwerk , e . V.

Colonetsm Uhren,Goldwaren
Trauringe

Am Miftwoch . 11. Fear.,abends 8 Uhr
Monats-

Versammlung
i . Ve einslok . Bayr .Hol , Ecke cbii ' zen-

Wilhelms raüe .Saarlfinder . die dem
Vereine noch nictit
anBPhßren . werden
gebeten ebenfalls er¬

ster Vorstand

TSglich S Uhr das vollständig neue

rmpftrbltAufcerftbiaifl
2 .Sf)eila(fier,mfer
©ebetftr . SHr.28, gcoen -
tto .ßafö SHnutr. 2024

GALERIE MOOS W
Kaiserstrasse 187
103 . Ausstellung s«i ?

schpinen zr. « oien ,

Zum FeSseneck |@ !ltlliil
'

Sonntag , den 8- Februar , abends V«8 - UhrKünstler - Konzert .
Oute Küehe Reine Weine ä . Felsbier

Emil Weiteiaucr . B2üJ7

anerkannt « i^adiikate zu aünsttgen
ZablunaSvedinaunaen .

piano - Lager Krik Müller
5»a ^s« r - Ecke Wiilimrnfte 1939

öftroa . » !« ' 6 « r . Schub «.Wäickie, Federbetten usw.
A. Durlachrr -
n ratze 67 tt . 40 Tet : 190
« »» und Verlans , m »

G Jäger , W . Müller u. a
JS 'lFebruar 1925
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Ungarns autzenpoMsche Orientierung.
\ . Budapest, 7 . Ĵ bt . sDrahtmeldimg unseres Berichterstatters .)
SlL^ ß*!trk!*n Sitzung der Nationalocisommluirg sprach sich der
, j

>« >rsnete Beck gegen « in « französische Orten .
StfoffcL

" ® der ungarischen Stufe « npotftif aus . Die
' nt*

öeT klonen Entente scheine das Wert Frankreichs zu sein
AuFrankreich wolle sich dieser slavischen Organization hauptsächlich
kitn»» bê enen. um das Deutsch« Reich in Schach halten zu" • OilWm Utlh ftffoin Ifnrmvtt Tftvf»«* >*or ^ »r *mrflf ?rfviittin ht <vfi>r

flWtcAV . oui »i4awn oeri
»!s in » }' 'H ' ^ alienvschen Konvention . Dagegen könnt« Ungarn
^ ^ Mchobener Posten ein wertvoller Faktor werden. Auch der
' ieliir !* 1* von der Regierungspartei trat für eme ita -

rf.Jt3A Orientier nn <, ein Der Abgeordnete ^ uszar von
S'n w «$ -̂ tionafen WirtfchastspaH ?i sprach sich enischiedc-n ge-
^ inik ^ ^ Vertrages mit Sowiet 'Rusiland aus >md der

Aeußern legte in einer längeren Rede die' " nHltHIetl der Tschecho - Slowakei hat , we-lche
wie sie Ungarn miit sämtlichen Nach-

tye » schlössen habe . Schwierigkeiten bereite . Auch eine libe-
hi, der Reisepässe vertrat der Minister umid mies darauf

1 in dieser Hinsicht die tschechische Regieren « Schwierig-
. 11 mache.

^ ichflellung der österreichischen und ungarischen
Währung .

I-̂ Me «. 7. Febr . tDmhtbericht .) An politischen Kreisen ver.
9vJt " Mischen der österreichischen und ungarischen National -

tau JvflrtWimrjen schweben , um eine Gleichstellung der Österreich!«
Damit wied die Genf .'?!4ri !̂ ^Mrischen Krme herbeiMführen . Dami

üt W betätigt , wonach sich das Flwmnfom'ltee»<!> des Völkerbundes
^ leolw n^ ^^ legenHeit befasfei, wird . Die Genfer Verhandlungen
^ stiiw«, ? lf ^ 5 Basis eines bestimmten Vertrages , der jetzt die^ mung des Völkerbundes erlangen soll .

Oeslerreichische Wirlschafksfragen
»01 dem Finanzkomitee des Völkerbundes .

Wi ».
' Fobr . sDmHtberi «̂ .) Heute trat hier das FInan ?-

^ £ öS Völkerbundes zusanmien. Das Komitee bat sich bereits
Währungsreform w Danzig beschäftilgt Estland rrird dem

^i ^ ^ .^ urch zwei Vertreter seine Finan ^ laqe schildern . - - Zurzeit
.
* « *s FinaMamlite « die Wirtllchaiftslage Ungarns - Für

VirfHu an vorderster Stelle die Fm -ge der Beschasffun« von
anderen Krediten für die Industrie . Auch die Frage

loj v? Delsbezieh»iiaen mit der Tschechoslowakei und mit Ungarn
Vi- rtMVTlli'W tlwSfttt ftirtli .lkrtliiSf ««« .!»«»»b(S $ * u} geprüft werden. Bei den heute begonnenen Verhandlungen
^ er^ ^ itees handelt « es sich zunächst nur um vorbereitende
tao»,

® ^ ech „ nge n . Die letzten Entscheidungen liegen bei der Herbst-"" des Völkerbundgrate, ,
m

5ot ,
Hm öas neue ilalienifche Wahlqeseh.
!>cnschwere Aenderungen der Vorlage im Senatsausschnh .

init h
" 9l<"n' 6- Febr . (Drahtbericht .) Der Senatsausschuß , der

!>l . . ^ Vrüsiinf » fTRrr'FiTroffi -fctrvrt -rTrn-*«* fipmiffrrmt Uf firrt ptTtlrtoPrüfung der Wahlrechtsvorlage beauftragt ist . hat einige
^

" °5ungcn mehr technischer Art vorgeschlagen, so die Erhöhung der
% i?.

t 'ftcn> die zur Aufstellung eines Kandidaten berechtigen, auf
W >, Kommission hat an diesen Aenderungen festgehalten, trotz -
Slriirf

1
.Innenminister Federzoni dringend abriet , da dies eine

«jne
1Reifung der gesamten Vorlage mit sich bringen müßte und bei

W "°lbmaligen Beratung lleberraschungen zur Folge haben
beu -.j

1' - Die Vorlage wird nun erneut das Plenum des Senats
>»a

'
it f

" Rcn - Der Zusammentritt der Kammer , der für den 20 . er-
{' wurde, wird auf ein bis zwei Wochen hinausgeschoben werden.

' • Rom, 7. Febr . (Drahtmeldung unseres Berich erstatter ».)
j e( Ucrun fl in Italien hat zu einer gewissen Unruhe in der ar °
[!ltJ

n^ n Klasse
'geführt - Die Straßenbahner forderten in Versmnm-

Zuklgen , ebenso die Metallarbeiter , von denen heute etwa

Die vedensleueruag in Italien .

sooo streikt « «. Diese Zahl wiw sich wahrscheinlich bt» Monwg
n-och erhöhen . Der Präfekt fordert die Industriellen und die Arbeiter
^ ^ Verhandlungen auf . Verstärkte Polizeitruppen überwachen den
Leibensnüttelverkanf- Der Ministerrat erklärte , daß der Zuckerpreis
unverändert bleiben würde , gleichzeitig wurde der Zuckerzoll wieder
eingeführt . Dies wird auf die Drohung der Landwirt « Zurückgeführt ,
ihren Rübenbau einzustellen, Klange der AuslanSszucker ungehindert
hereinkommt.

Die deutsch -polnischen Verhandlungen.
y .ü . Berlin , 7 . Febr . In Berlin haben soeben die Verhond-

luingen über eine Reihe zwischen Deutschland und Polen schwebender
Rechtsfmgen begonnen- Deutscherseits leitet die Verhandlungen
Eeheimrat Dr . Z e ch l i n in Vertretung des Ministerialdirektors
von Stockhammern, der zurzeit wegen der deutsch-italienischen Ver'
Handlungen in Rom wsiilt . An der Spitze der polnischen Delegation
steht Dr . P r o n d z y n s k i . Der Verhandlungsstoff , zu dessen Durch -
aiLeitung drei Kommiisionen gebildet worden sind , umfaßt , wie der
„Ost -Expreß" erfährt , folgende Fragen ? l ) Austausch von Ver-
ww?ti '.«!Visakten und Archiven: 2) Festsetzung der deutschen Beitrag ?
zu den Zivil - und Milütärrenten , die den Einwohnern der nach dem
Vvrsailler Sfcrttage an Polen abgetretenen Gebiete zustehen. Ĵn
diel er Beziehung werden von Teutschland Gegenforderungen
erhoben hinsichtlich einer polnischen Beteiligung an den Pensionszah»
lunqm für die aus Polen abgewandertem ehemaligen deutschen Be-
cimten . besonders der Komn̂ 'nalbeamten ? !<) wird über gewisse
juristische Fragen verhandelt wie Nachlaß- und Fideikomiß-Sachen.

Gegen das Olmttyer Abkommen.
W. München , 7. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Verfassungsausschutz wurden Entschließungen angeom-
men, die sich gegen das sogenannte Olmützer Abkommen rich-
toten , das bekanntlich zwischen den Eisenbahnverwaltungen Deutsch -
lands und der Tschechoslowakei im Dezember 1923 und im Januar
3£ 24 getroffen wurde.

Der griechisch-lLrkische Konflikt .
r. D. London, 7 . Föbr - (Draht Meldung unseres Berichterstatters-)

In griechischen offiziösen Kreisen wurde g-. stcm abend erklärt , daß
iift griechische Regierung heut« auf die Note des Kabinetts von
Angom wegen der Ausweisung des Patriarchen aus KoustantiTiopel
antworten werde. Sobald dann eine Antwort der türkischen Regie-
rumg auf diese zweite Note Griechenlands eingetroffen sein wird ,
will Griechenland sich entweder an den Haager Schiedsgerichtshof
oder an den Völkerbund wenden. Vorläufig bleibt der griechische Ge°
schäftsträger in Angora .

Noch kein Nachfolger für Koughton .
■J.S. Newyork. ?. Febr . Aus Washington wird gemeldet:

Einer Mitteilung eines Regierungsvertreters des Weißen Hauses
zufolge hält Präsident T o o l i d g e nach wie vor an seiner Ansicht
fest, den Nachfolger für den nach London berufenen amerikanischen
Botschafter in Berlin , H o u g h t o n , erst nach der Rückkehr Kellogs
nach Amerika zu bestimmen. Somit entfällt auch die vor kurzem
gemeldete Kandidatur des früheren amerikanischen Botschafters in
Stockholm , Jra Nelson Morris , für den freiwerdenden Botschafter-
posten in Berlin . ,
Ablehnung des Schiedsspruchs für den Ruhrbergbau

TU . Berlin , 7 . Febr . (Drahtbericht .) „Der Denifche " meldet
aus Essen : Eine am 7 - Februar in Essen tagend« Konferenz des Ge -
werkvereins christlicher Bergarbeiter faßte folgende Entschließ-ung-
Die Konferenz nimmt mit größter Entrüstung Kenntnis von dem am
S . Februar gefällten Schiedsspruch zur Arbeitszeitfrage im Ruhrberg -
bau . Die Konferenzvertreter lehnen den Schiedsspruch ab , weil er
den berechtigten Interessen der Bergarbeiter «n keiner Weise gerecht
wird - Sic erwarten vorn Reichsarbeitsministerium , daß es diesen
Schiedsspruch nicht für verbindlich erklärt .

Eine Proklamation an die Aote Armee.
NS . Moeka », 6. Febr - (Drahtmeldung unsere« v »richt««ft« tt«i « .F

Der an Stelle Trotzkis ernannte Kriegsministsr , General Fmaf « ,
erließ anläßlich sewe» Amtsantrittes «Ine Proklamario « * »
Heer und Flott « , welche folgenden Wortlaut hat :

Di« nMch « kommunistische Partei ist gemeinsam mit den kom»
mumistischen Parteien anderer Länder die einzig«, welche erbat »
mungslos den Kampf gegen den KapitaRsmns und für die Herr¬
schaft und endgültigc,i Triumph des Sozialismus führt . Grofte
Ziele und Probleme harren der roten Armee , sie sind völlig identisch
mit denen der kommunistischen Partei . Sowjet sind die Anschau?
ungen der Arbeitsmänaer der gangen Weit und der Gegenstand
tiiefsten Hasses aller Ausbeuter Der in unserem .friedlichen
Wiederaufbau erzielte Erfolg wurde die Quelle neuer Gefahren für
die einzig« Bauern » und Arv ?it?rrepublik der Welt . In letzter Z« it
beobachten wir deutlich erkennbar drobende Versuche , feindlich«
Gruppen kleine und aroße Mächte zu bilden , welche dazu benimmt
sind , im geeigneten Moment die Sowjet zu zerschmettern .. Die ©«•
fahren , welche die friedlichen Bestrebungen unseres Volkes bedrohen
nehmen nicht ab , sondern zu . Sollten wir wiederum die Sowjetlän »
der mit de>n Waffen in der Hand zu verteidigen haben , so wert«»
wir es mit mächtigen Gegnern zu tun bekomme . Dies gebietet uns .
uns mit Krieeswissenscknft und Gefechtserfahrung auszurüsten Ui*>
irmiidlichs Arbeit und Ausbildung wird die rote Armee auf da, er«
forderliche hohe Niveau bringen . Nnr solche Arbeit wird es mkq-
lich mnchen . daß wir im gegebenen Moment , wenn sie uns fragen :
„Seid Ihr bereit ? "

, ruhig und fest zu antworten vermögen : „Ja .
wir sind stets bereit .

"

Das Unterhaus und der deutsch-englische Sandels -
vertrag .

r. v . London , 7 . Fclbr- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die erste Eesetzesvorlag « . mit der das Unterhaus sich in seiner neu««
Tagung beschäftigen wird , ist di « Ratifikation des am 2. Dezember
1924 abgeschlossenen deutsch-englischen Handelsvertrages . Der Artikel Sz
des Vertrages bestimmt, daß die Ratifikationsurkunde sobald wt«
möglich in London angenommen werden soll. Di« ^Dailq Mail " 6r
klagt sich heute, daß zwei Monate nach Unterzeichnung de» Vertrag «
die Beschränkungen für die englische Einfuhr nach Deutschland noch
Immer bestehen , insbesondere bezüglich der Einfuhr von Motorlagern
und Automobilen . Auch der Kohlenhandel beschwert sich über die deut»
schen Einfuhrbeschränkungen.

Der Preußische SlSdtetag zur Wohnungsnot .
TU . Berlin . 7. Februar . (Drahtbericht .) Der Hauptavsschuß ' -

Preußischen StÄ >t«tag«s faßt « einstimmig ein« Entschließung, i« d«?
eine voreilige Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft al » ge»
meinschädlich bezeichnet wird . Das Ziel bleibe jedoch di« Beseitigung
auf dem Wege allmählicher Lockerung . Eine Beseitigung der Woh«
nungsnot sei nur möglich durch Herstellung neuer Wohnungen bei
gleichzeitiger Verhütung des Verfalls alter Wohnungen . Hierzu
hätten Arbeitgeber in Stadt und Land und .ihre Arbeitnehmer , ins¬
besondere in Reich und Ländern , mitzuwirken. Solang « ab«» di«
Mieten noch nicht wieder in einer Höhe erhoben werden könnte«,
die den Neubau von Wohnungen rentabel mache und die Verhütung
des Verfalls ermöglich« , bleibe es noch die Aufgabe der Gemeinden,
den Neubau und die Echaltungen der Wohnungen mit Hilfe öffent»
licher Mittel zu fördern . Zur planmäßigen und weitsichtigen Lösung
dieser Aufgabe wäre es erforderlich, den Gemeinden eine Mietztns -
abgab« in Höhe von 20 Prozent der Friedensmiete auf zunächst fünf
Jahre durch Reichsgesetz zuzuweisen , ohne dabei die den Gemeinde«
zustehenden Einnahmen zu kürzen . Gewerbliche und landwirtschaft»
kiche Betriebsräums dürften von der Steuer nicht ausgenommen
werden.
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I Geöffnet von 10 Uhr !
{ vorm . bis 10 Uhr abds . i
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Ii » st bis einschließlich Mittwoch , den 11. Februar verlängert
S^ ffee und Restauration . Ab S Uhr abends täglich Konzert

P <*s neue Schlager -Album .

enthaltend

der besten Schlager
für Klavier .

Mit vollständigem Text .

Preis Mk. 3 SO
Ungekürzte Original -Ausgaben -)

INH"
Katharina , Lied u - Onestep v . R - Fall

^ fiihllngsträume aus der Operette
«Marietta * von W . Kollo

'Haeh' dir doch 'nen Bubikopf a . . Die
tanzende Prinzessin " von W . Kollo

fate (Du hast das Glück mir geraubt }
Orient . Shimmy von Byron Gay

Hebt mich (Last night on the back
^ orch ) v . L Brown und L - Schraub -
stader

•{ ,ttere Tränen möcht * Ich weinen
(^ ad tears ) Vase Boston v . W . Engel -
uerger

Chicago — Foxtrot von Fred Fisher
^ arte , warte nur ein Weilchen aus

der Operette . Marietta * v . W . Kollo
^ a - itt-a, Shimmy -Fox von J . Kern

ALT :
Unberufen , toi , toi , toi , Lied und

Shimmy von R- Fall
Olala ( On dit ca ), Foxtrot von Borel -

Clere •
Die ersten Veilchen Im Monat März

von L. Silvers
Die Nacht war schwül (When hearts

are young ), Lied und Shimmy von
S . Romberg und A- Goodman

Wenn Buddha träumt (When Buddha
smiles ), Shimmy von N. H . Brown

Schließe die Guckäuglela zu , Foxtrot
von H - Richards

Souvenir de Mona Lisa , Valse lente
von J. Schebek

Tango d 'un Solitaire , von R . Lessig -
Turin

Stadion -Marsch von L- Siede

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung

^aiserstraße (Ecke Waldstraße ) Kaiserstraße (Ecke Waldstraße )

^ ruck arbeiten werde », unb -' «tu btt »»«« fertigt (n der
Druckerei der „ BaöiZchen Prelis

Am

Unterricht
IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIUMItl

Einzel -
Unterricht

für moderne Tänze ,
aueh für Altere Herr¬
schaften jederzeit .

Tanz - Institut

fLYollralh
Lndwiggplatz 55, II.

Kaufe
fortwährend
Psisucha .

Magerkeit
< ohön vol .

Körperlor -
men d . uns

Hegro -
Kraftpulver
in R bi « H Wo¬
chen b 8(1PId
Zun . Harant

un ^ehfidlich Aerztucb
emnt . Strene reell ' Viele
Onnkachreihen . Kreit
Karl . m . Gebrauehsanw
Mark 8 — . A4507
Hof - Apotheke Karlsruhe ,

KiOswsU &ii« All .

Auakunft erteilen
der ehrenamtliche Verteter des MeDamts für den Han¬
delskammerbezirk Karlsruhe : Vlzekonaul C . F. Otto Müller,
Karlsruhe in Baden , Kaiserstraße 144 , Fernapr . Nr. 243 ,
die Handelskammer In Karlsruhe , Fernsprecher Nr . 8Ö3
und 82B und die Agentur des Norddeutschen Lloyd ,

Karlsruh « , Karl -Frledrich - Straße 22 .
F ahrkarten

für die Meß - Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung Im
Lloydreisebüro , Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 22 .

Meßabzelehen
zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,

den Norddeutschen Lloyd
und das

*

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig
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zenmehl , Spezial Null , 45.7b Mark (Vorwoche 46.50 Mark ) , für
genmihl 42 (.43) Mark , für Weizensuttcrmehl 18.50 Mark , für Rogii ^

vis Wirtschaftswoche .
Die Uarmatuntersm -hunK i Ein Schaden für die

deutsche Wirtschaft . — Keichsfluauzaugglclch . —
LohnkAmpfe im Ruhrgebiet . — U»ie liöne ,

Karlsruhe , den 7. Februar 1925-
Noch immer spielt sich vor dem Barinat -Unterjuchungsausschuß

ein unwürdiges Schauspiel ad . Immer mehr ist die ganze Ange -
legenheit in ein politisches Fahrwaller geraten und hat längst den
Voden sachlicher Auseinandersetzung verlassen . Satt die Wirtschaft -
ItcUen Zusammenhänge der Korruptionsaffaire zu untersuchen und
auf Mittel zur Verhütung dieser Standale zu sinnen , können sich die
einzelnen Parteien nicht genug darin tun . sich gegenseitig bloßzu -
stellen . Gewiß ist es notwendig , all diese Dinge zu klären und vor
allem die komprimittierten Persönlichkeiten zu eliminieren , ab -r
es ist geradezu ein nationales Unglück und ein Unglück für die
deutsche Wirtichaft , wenn das in einer solchen Weise und vor aller
Öffentlichkeit geschieht . Die Kreditfähigkeit der deutschen Industrie
und des deutschen Handels wird in hohem Matze durch die BeHand -
lung des Varmatskandals gefährdet . Die ganze Auslandspresse
bat sich mit größter Freude über die im Untersuchungsausschuß mit »
geteilten Nachrichten hergemacht und widmet den Skandalen fast
täglich spaltenlange Berichte . Während es sich f.ür die Politiker nur
datum handelt . Namen und Ansehen zu verlieren , wird sich für die
Wirtschaft dieser Rieseulkanda ! in direkten finanziellen Schaden aus -
wirken . Das Vertrauen zur Kreditwürdigkeit und für die richtig «
Verwendung der Auslanbsgelder in Deutschland ist stark erschüttert ,
umso mehr , als es sich nicht nur um fremde zugewanderte Elemente
handelt , die bei den Schiebungen beteiligt sind , sondern viele In -
Haber höchster Staatsämter und führende Wirtjchaftspolitiker stark
kompromittiert sind . Man soll doch nicht vergessen , daß wir auch
i» den nächsten Tagen immer noch sehr stark aus Auslandsanleihen
angewiesen sind.

Daß wir noch längst nicht über dem Berg sind , das zeigt der
plötzliche Konjunkturumschwung . der sich in der letzten Woche be -
merkbar gemacht hat . Eine plötzliche Geldverknappung ist abermals
aufgetreten . Sogar an der sonst so flüssigen Börse . Die Geschäfts -
läge stagniert nach de? Aufwansbewegung im Iannar vollkommen .
Di «- Preise sind fast anf allen Märkten , vor allen Dingen am Me -
tullmarkt zu Beginn des neuen Monats erheblich zurückgegangen .
Die Ausverkäufe in vielen Branchen , vor allem aber in der Textil -
industrie sind durchaus nicht überall von dem gewünschten Erfolge
x- wesen . So leidet der Wuppertaler Textilgroßhandel z. B . augen¬
blicklich unter einer ernsten Kreditkrise , die bereits zu Geschäfts -
auflichten und Konkursen größter und angesebendster Firmen geführt
bor . Viel wird davon abbängen , wie die Steuerlast verteilt wird
Es erscheint klar , daß mit dem bisherigen System der restlosen Aus -
powcrung der Steuerpflichtigen gebrochen werden muß . Aber auch
die Verteilung innerhalb der einzelnen steuererhebenden Finanz
gruppen , des Reichs , der Länder und der Kommunen wird von
großer Wichtigkeit fein . Ein Steuerchaos , wie wir es vor dem
Kriege gebabt baben , wo von vielen einzelnen Stellen oft ganz will¬
kürlich Zuschläge und Berechnungen Steuerlasten auferlegt wurden ,
darf sich nicht wiederholen . Trotzdem aber muß aber das zentrale
Steuersystem Elastizität genug haben , um die einzelnen Fälle sub-
jektiver zu behandeln . Das Schema muß gelockert und den Finanz -
Lintern Gelegenheit gegeben werden , nach der unteren Grenze von
Fall zu Fall individuelle Behandlung eintreten zu lassen . Daß
dir Kommunen und die Länder nicht zu kurz kommen , wie sie äugen -
l' licklich fürchten , dafür dürfte durch die ganz geschickte Verteilung der
einzelnen prozentualen Quoten gesorgt sein , die beim Ausfall in
einer Steuerart beim Zuwachs in der anderen als ziemlich sicher
ericheinen läßt In der Rede des Reichskinanzministers vor der
Konferenz der Finanzministerien der Länder vermissen wir aller -
dinas die Betonung der Interessen unserer Wirtschast . Sein System
ist allzu sehr nach fiskalischen Grundsätzen zugeschnitten . Erfreulich
dagegen ist leine Mahnung zur Sparsamkeit in der staatlichen und
in der Reichsfinanzgebahrung Es wird immer noch zu viele un -
produktive und überflüssige Arbeit in den Reichsbetrieben geleistet
und der Reichskinanzminister würde unseres Erachtens eine außer -
ordentliche Ersparnis erzielen , wenn er schon einmal mit einem
Abbau bei den Finanzämtern beginnen würde .

Sparsamkeit und größtmöglichste Einschränkung wird in allen
Stellen auch weiterbin erforderlich sein Wir balten es daher auch
flit vollkommen verfehlt , daß die Arbeiterschaft des Ruhrgebictes
neuerdings mit großen Lolinforderungen auftritt und die Gefahr
Neuer Lobnkämpfe heraufbeschwört . Wenn die Arbeitgeber ' chaft der
Schwerindustrie sich auch in ein einigermaßen schiefes Licht durch
die übertriebene Geheimnistuerei bei der Verwendung der Entschä -
digunasgelder gefetzt bat . so darf das für die Arbeiterschaft setzt doch
kein Grund zu übertriebenen Lohnforderungen sein . Wir sind immer
noch eine Niedrighaltung der Produktionskosten in hohem
M .rße angewiesen , um auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig zu
bleiben . .

*
Die letzten Vorgänge an der Börse haben wieder einmal gezeigt ,

daß der im vergangenen ? abre im Deutschen Reich herrschende Geld -
manael immer noch nicht behoben ist D >e Sätze für tägliches Geld
notierten in den ersten Tagen an der Börse mit l4 Prozent p a
Das ist ein SaK . der seit langer Zeit nicht erreicht morden ist Forscht
man nach den Ursachen , so findet man . daß die Einstellung der Börse
auf eine demnächst zn erwartende neue Geldverknappung bereits jetzt
ihre Wirkung durch höhere Zinssätze ausgelöst hat Es ist nun aller -
dings mögNch. daß im einzelnen ebenso die Nichiverlängerung der
UltimorverpMchtungen wi ? die Nachricht , daß die Banken der In -
dustrie das Geld verteuert hätten , besonders aus die Zinssätze ver -
teuernd eingewirkt haben Eine s» >zi« lle Tatsache aber bleibt es . daß
die Spekulation sich jetzt rchon auf die neue Eeldversteifung eingestellt
hat . d ' e sie durch die Zahlung der ersten Zinsrate der Ei ^enbabn von
100 Millionen Eoldmark am 1 . 3. 1925 erwartet Außerdem sieht sie
in n '

cht zu langer Zeit eine weitere Verschärfung der Eeldverknap -
pung durch die Unterbringung von 15 Milliarden deutscher Eisenbahn -
obligationen und 5 Milliarden Industrieobligationen am inter -
nationalen Geldmarkt kommen . Es ist klar , daß in Anbetracht dieser

m .
d . U .

KarlsruherSpsd tioDS -Gesellschaft
(vormals Carl Lassen)

KpirUrnhP i R K « lser »tr . 148 , im Gebiud* efrr SOtfcilunsiUllC 1 . >) . , Oisconto -Gesellschaft . - Telefon 4949 -50
Filialen Wilgersdorf L B . und Kehl a . Rhein .

internationale Transporte , Öammelladungsverkehre ,
Grosstransporte . Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss " oll ' uhrbetrieb Auto - Transoorte

Beträge eine allgemeine Geldversteifung ziemlich sicher eintreten wird .
Die Zurückhaltung der Börse ist deshalb verständlich .

Die Grundtendenz der Börse war im Laufe der letztem Woche
ausgesprochen unsicher und schwach. Der langsame Gang der Bildung
des Preußenkabinetts und die ablehnende Beurteilung Eharnberlains
der Lutherschen Antwort an Herriot konnten den Beisall der Börse
nicht finden , obwohl die Rede des Reichskanzlers in Frankreich willige
Aufnahm « fand und Herr Chamberlain durch den Manchester Guardian
stark apostrophiert wurde . Auch die neuen Lohnschwierigkeiten im
Ruhrgebiet erschwerten die Abwicklung eines normalen Geschäfts .
Nach Mitteilung der Metallarbeirerverbände verlangen die Metall -
arboiter einen Stundenlohn von 70 Pfennig . Die Arbeiter der ande -
ren Branchen werden sehr wahrscheinlich bald mit weiteren Lohnforde¬
rungen folgen Da in den abgehaltenen Arbeiterversammlungen die
Richrcntschädigungen einen breiten Raum einnehmen , spricht man
davon , daß die Micumentschädigung evtl . verkürzt werden soll . Vor -
übergehend wirkten auch die Vorö .fentlichungen eines Berliner Blat -
tes kursdrückend , daß die deutsche Verkehrsbank zusammengebrochen
sei , obwohl kein wahres Wort an diesem Gerücht war . Diesem Blatt ,
welches bereits früher einmal die Bestrebungen der Baissepartei unter -
stützt hat , wurde die Börsenkarte bereits entzogen . Stimulierend für
die Börse wirkte der Zusammenlegungsvorschlag bei Rheinstahl . Man
neimmt an , daß diese Gesellschaft trotz der günstigen Zusammenlegung
mindestens 50 Millionen stille Reserven besitzt. Kursbefestigend wirk -
ten weiter die ansangs der Woche beobachteten Käufe aus dem Rhein -
land und die Deckungskäufe der Baissiers Auch der amiliche Monats -
bericht des Ministeriums für Handel und Gewerbe , der eine Besserung
der Geschäftslage für den Monat Januar anzeigte , machte sich günstig
am Börsenmarkt bemerkbar .

Der Rentenmarkt lag in der vergangenen Woche bald fester bald
schwächer, je nachdem die Meldungen über den letzten Stand der Auf -
wertungshos nungen berichteten . Die Kriegsanleihe konnte sich gegen
den entsprechenden Tag der Vorwoche noch nicht erholen . Der Vor -
kriegspsandbriesmarkt litt unter der Ankündigung , daß die Vertreter
des Handels , de Industrie und der Landwirtschaft vor der endgültigen
Aufwertung mit dem Aufwertungsausschuß noch zu verhandeln
wünschte . Ausländische Renten lagen im allgemeinen etwas schwächer,
besonders Ungarnwerte .

Die Lage am Produktenmarkt .

o . Mannheim , 7 . Februar .
Die Hochbewegung vermochte sich nicht mehr fortzusetzen .

Wir haben bereits in der vorigen Woche geschrieben , daß mit zert -
weisen Rückschlägen zu rechnen jein wird . Hinzu kamen in dieser
Woche Verkäufe der Reichsaetreidestelle , die über drei Millionen
Sock Weizen und Roggen verfügen soll und die Aufhebung der Er -
teilung von Unbedenklichkeitsbescheinigungen für die Mehlaussuhr .
Auch sandten die amerikanischen Getreidemärkte an mehreren Tagen
der Woche niedrigere Notierungen . Der hiesige Markt ist in Bezug
auf di » Sperrung der Mehlausfuhr der Auffassung . daß hgmit eine
Veibilligung unserer Brotversorgung nicht erreicht werden wird ,
weil die Inlandernte in Weizen und Roggen durch die nasse Ernte -
Witterung erheblich gelitten hat ^ sodaß ein ganz bedeutender Anteil
daraus überhaupt nur zur Verfütterung geeignet ist. Somit bleiben
wir auf die Einfuhr von Auslandsgetreide angewiesen , um Mehl
aus einer Mischung von inländischem und ausländischem Getreide
herzustellen . Damit ist aber auch gleichzei ^ a unsere Abhängigkeit
vom Weltmarkt gegeben - Dieser ist durch die amerikanische Speku -
lation hochgetrieben worden . England hat aber bereits angefangen ,
im Eintauf sehr vorsichtig zu operieren - nur Italien soll dorn Ver -
nehmen nach weiter als Käufer auch zu den hohen Preisen im
Markte geblieben sein . Von den russi !chen Käufen ist £3 ruhiger ge¬
worden . Der russisch « 5>andelsdelegierte in London hat dazu erklär : ,
die diesjährige Ernte Rußlands sei um lg bis 12 Prozent geringe »'
gewesen , als die Ernte 1922 '23 , auch hielten die Bauern mit ihm
tNereideverkäufen zurück, es sei jedoch nicht ausgeschlossen - daß im
März und April ein starker Preisrückgang für Getreide in Rußland
eintrete Die gegenwärtigen Käufe seien nur eine Vorsichtsmaßregel ,
Aus Amerika meldet dagegen ein dortiaies Fachblatt . die russische
Sowietregierung habe ganz erhebliche Polten Mehl von kanadischen
Mühlen gekauft und führt drei Müblen in Montreal und Torcmte
namentlich an , bei denen mebrere Schiffsladungen Mehl für Ruß -
land gekauft wurden . Der Roggenpreis vermochte sich « ich*
mebr weiter aufwärts zu bewegen , weil die R -G Abgeberin war
Holländische Firmen d>e Rogg -nlgqer in Süddeutschland unterhal¬
ten und daselbst zn Wochenbeainn noch Fl 17 V\ für die 100 K' lo
lösten , vermögen heute 5>ine ftl 17 V\ mehr dafür zu erzielen . D "r
Markt wird aNo durch die erwäbnt ->n Abgaben unter Druck gehauen
An eine ?>ochl>ev ?<znnq dieses Artikels ist vorläufig nicht zn denken
da es di <> R G . ieder ^ei » in der 5>and wieder re -̂ lier -md ein ' uarei -
feit — lo ^amge ihre Befände n - ichi-n Gegenwärtig liegt amerika¬
nischer Ro -'aen so . dif > sich di ? Breis » bei uns »n* ^- Viner Parität
ben >vn - 1,-i.dciß er f" T hier n -cht in komm « CSerste SSn ^ r und
Mai ? b^ b-n sferrtfich linnerändert . Mit den N ' ei^cn der Ba ^ inoch '
" ergleii ^ -' n kich die ^ n ' ^ en n,?e fi>f rtt O« 100 E !la > b" bisre - Mann -

We>nen in ^ >n>dii &"7 ?7 .50 II ^ arwocho 97 so ?8V ans ,
saudischer 84 f>;« 35 jH b ?« SRV R » zgen fi»T.3nb 'Wier 9fi 50 b' g
27 , M fun ^e^änd -rt ) , a " <̂ " n^ ' ' cher ?0S5 ,M. (30 5n TÜ« 311 : Wrntt »
gerfie 29 50 bi « 33 (30 -5O b ! « 34 501 • inlän ^ ischei - 1Q b' S

Jl (WfränVrtZ , fwa ' f' n ^ Kch «» ? 1 l? s 25 M (unverändert ) :
Mais mi + RM 23 50 H C23 .50 bis 23 75 « V

Im Meblgeschäft war es unter den geschilderten Umständen
recht rnhig . Die südwestdentsch ^n Müblen glauben , daß der Markt
der hieNgen Geaend b' S einschließlich April genügend mit Mehl ver -
^argt ist weshalb sie sich auch im Einkau » f »br zurückhält -»»^ zeigen
Sie haben die Beobachtung gemacht , daß Mehl , das zur Abnahme
fällig wäre , nich* abgerufen wird un >> an di » zweite Hand übera -' bt .
wenn auf Abnabme gedrängt wird Die Mühlen verlangen für Wei -

futtermichl 17 .50 Mark , für Welzennachmehl 28 Mark . Die ,
Hand gab Weizenmehl mit 43.25 bis 43 .75 Mark (Vorwoche 44 ^
Roggenmehl mit 38 Mark ( 39 Mark ) . Französisches Mehl w«
Grenze mit 41 bis 42 Mark , amerikanisches Patentmehl franko J"
heim mit 43 bis 44.50 Mark die 100 Kilogramm angeboten .

^
Für Futtermittel blieben die Preise gut behauptet , ^

daß an diesem Markt wesentlich » Aenderungen eintraten . RaM ^
wenig zu völlig unveränderten Preisen gehandelt , Weizenkleie ^
Sack die 100 Kilogramm 15 .50 bis 15 .75 Mark ( Vorwoche 15 5(> bis
Torfmelasse 8 Mark , Halerschalenmelasse 9 bis 10 Mark , xt £
schnitze ! ab Fabrikstation l3 bis 14 Mark mit Sack , lose l2 .50
Biertreber ab München 22 Mark , Malzkeime ab bayerischen - i
tionen 18 Mark , ausländi che Malzkeime mit Sack 18 bis t3J 1

v
ausländische Biertraber 22 bis 23 Mark frei Mannheim . Von » u

^
kuchen galten d' e 100 Kilogramm ab Stationen , Rapskuchen ^ ^
1.8 .50 Mark , Erdnußkuchen 25.50 bis 26 Mark . Palmkuchen
19 .25 Mark . Leinkuchen 26 .50 bis 27 Mark .

(£lt
Malz stand unter der Einwirkung von Außenseiter - Ange^ .^

die wegen Geldbedarf unter die Forderungen der großen süddeuu ^
Malzfabriken heruntergingen , von denen noch immer 56 bis 57
die 100 Kilogramm gefordert wird . Aus Frankreich und
liegende Angebote , die sich auf nur etwa 50 Mark franko
stationen stellten , führten nicht zu Abschlüssen , weil man mit
rigkeiten in der Erteilung der Einfuhrgenehmigung rechnet .

H o p f e n lag zunächst sehr flau und ist erst in der zweiten
Hälfte wieder etwas fsster geworden , als bekannt wurde , da« ^
Tschechoslowakei ein Ausfuhrverbot auf Hopfen «r'asien wolle. ? ? '

jt,reits in den nächsten Tagen in Kraft treten würde . Pre
'
se £ ^

Hopfen 400 Mark , Mittelhopfen 350 bis 380 Mark , geringe -d"
Z2v Mark der Zentner . In Walldorf wurde von einem Spekula «'
lager ein kleiner Posten Württembergs Hopfen an eine KundB
firma zu geheimgehaltenem Preise verkauft .

Tabak wurde in der Pfalz mehrfach gehandelt . In Bell ^
wurden einige tausend Zentner zu 40 Mark , in Hördt und in ein
weiterei Ortschaften zum Grundpreis von 40 bis 45 Mark Z»Z» - ^
Prozents verkauft , Hatzenbühl mit 42 Mark , der Rest von Rhe ^ nZ» „
mit 35 bis 38 Mark : auch Wörth hat seinen Tabak verkauft . ^
badischen Sandblattresten wurde eine Partie Gundi zu 70 Mar ^
Zentner p"i jetzt verkau >t . Abschlüsse per Sommerlieferung 'eilen »
Fabrikation sind schwer zu erzielen , da der Abfafc be ! den Fabr '^ ^
zu wünschen übrig läßt . Für Rippen sind annahmbar « Gebote
erhältlich . .

Die Beschäftigung der Rheinschiffahrt blieb sch« a°>-
Wasserstand , nach vorüberaehendec Besserung , wieder rückgäna ' Il■ m
Schiffsmiete beträgt für Rheinschiffe 4. für Kanalschiffe 5
je Tonne und Tag . in Holland 2 .5 bis 2 .75 Cents , der
von der Ruhr nach Mannheim 1 .10 Mark . Mannheim -^ Ka^ - ^
60 bis Pfennig Mannheim —Straßburg 1 .50 bis 1 .60 die x "

Eine neue von Stein -Bank in Breslau .
Unter der Firma D - von Stein und Eo . Berlin ist ein

Dani?geschäft in Breslau errichtet worden . Inhaber stich Max
rich vonStein und H . S ch o l tz . welch letzterer seit vielen
in leitender Stellung im Dankfach tätig war - Das Geschält ^
befindet sich im Haufe Tauentzieirstraße 7 . in welchem bishe ^ F
Zweigniederlassung des Bankhauses E . von Stern und Eo - '

ß
domizilierte , die infolge der Kutiskenrffäre in Konkurs ßeT ê} Mit
handelt sich hier , wie man annimmt , nur um die Wiederaufn
des alten Geschäftes -

Gesclllckaft ffir I «ckkrsabrIkaII°» W- ftSSnsel . Dte Sel -°
^

beruft ?uin 28. Februar , wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht ihre
liche Generalversammlung mit folgender Tagesordnung ein : 1-
des Geschästsbericktes , sowie der Bilanz nebli (Yewinn » und WttW < '

jyfl
nung für das Geschäftsjahr 1928/24 . 2. Belchluftsalluna über
und die Verwendung deS rechnungsmählgen UeberlchusleS . S.
es Porstandes und des Auflichtsrates . 4 . Vorlage der ?>« >»> . }t>

SrSsfnungsbilanz per 1. Septem der 1924 und des Prüfung ? » 'rtan m
Porstandes und des Ausfichtsrates . sowie Beschluftsallung über >«r

lt)D
neliwiguna . 5. Beschlußfassung über die Umstellung des Gründl
anf Reichsmark durch Ermästigung deS EiaenkapstalS » ati -r Her« g I
des Nennwertes der Aktien . 6 Aenderung des Gelelllchastsvertragk ^
Grundkapital . A 2N Abs I Stimmrecht . 8 80 Abs . 4 Vergütung
Auffichtsrat , § 31 Abi . 2 Sonder -Riicklagen . 7 . Wahlen zum
ki. Ermächtigung des Vorstandes und des Ausfichtsrates »ur DurwN ^
der zu Ziffer ö erforderlichen Maßnahmen . 9. Wahl des Prülu »»^
Ichusses. .0 ,

Sechste Riederrheinis » « Messe Wesel . Wesel , die alte ehew- '
^

große Garni '
onstadt am Niederrhein , rüstet zur Frühjahrsmeue - ^

gereicht der rührigen Weseler Stadtverwaltung , die bekannil ' w
die diesjährige Frühjahrsmesse in Verbindung mit der Niedert « ^
schen Industrie - und Handelskammer Duisburg - Wesel in Du >? ^
Ruhrort veranstaltet zur Ehre , daß sie es verstanden hat , dura ! ^
anltaltung von Messen aus einer ausgesprochenen Garnsonstav » .(i>
Stätte reger wirtschaftlicher Betätigung zu machen . — »Mtrale Lage Wesels als wichtiger Eiseubahn - Knotenpunkt aw '
derrhein mit seinem Rheinhafen und seiner unmittelbar -' n Log y
der holländischen Grenze war der Veranstaltung von Messen
günstig . Eine weitere Verbesserung ist in der inzwischen erso ^ ^<
Inbetriebsetzung zahlreicher Autobuslinien zu erblicken , die
men mit den guten Eisenbahnverbindungen eine reibungslos ^
wältigung des zu den Messetagen regelmätzig einsetzenden {äff
stromes gewährleisten . Wie uns das Messeamt mitteilt , flj^

n
( ju,

( ich zahlreiche Anmeldungen von alten und neuen Ausstellern ^
sodaß man dem Gelingen der diesjährigen Frühjahrsmesse w>
grllndetem Vertrauen entgegensieht . Alle Unterlagen werden >
los und portofrei von der Niederrheinischen Industrie - und *>on ^
kammer Duisburg -Wesel in Duisburg Ruhrort und dem
Wesel übersandt . Die Messe findet statt vom 4. bis 7. April os- ~
Meldeschluß ist am 21 . März . ^

Wir pflegen alle Zweige öes bankgeschäfl »

ttcHen WerkeHrs und sickern pünktLictze

Grleöigung öer uns erteilten Austräge zu .

Aür Spareintagen gen ? ätzre »L

wir bestmöglichste Derzinsung .

WioW llreMmk Jisle KMW
mit vepo/iteakaffe am öahnhofsplatz unü Nleüerlasfung in Mühlburg

Tapetes
Ein .>rotz >- >'«sollen >"n,n l>>>
ni räumen , merer
liast auenei -ka» ' ' llr 2»
ö . Durand , Douglas«

ieiei . ?4s ->

jenen nie wieder "
de Gelegen '" »

- Antbewatf ^
Mi '"

Hin natiir ' Crte '
n 24 Plunrien «,/jf
NIch <raucU c

fi,
ZI] we den
ihnen »esren V.\ tf1;
«erne Kü - ( ENLU j
VdrcsB 'e en
5cnließlsch >̂ 7 r
urt a M

7r >"
Waran . r» «n - n

Quoitlöis
Lienen _ „' eine minuerwfuji i»

lon &t' wore » "e * ffd "
Koftfolli ? non ' '' \ :
ffnfiwkttti «d' rsb -- '

Billigster
änliaae .
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8ontttd <t , den 8 . Februar 1925 . Vadische Presse (Sonntag -Ausgabe) Nr . «5. Seite 15. ^

Wir aeben w dieser Angelegenheit etnem «»erkannten Ver -
treter und Kenner der badische» landwirtschaftlichen Verhaltilisscdas Worl , ohue uns aber mit allen Einzelheiten des Artikels
identiitziereu . D . !K.

Regierung mit den wich-

von
vi ». E. Schonck , Karlsruhe .

* -TMivntiub <e wvue |i« Hiet |Cubci oas Aiohl und Wehe nicht nur^ rn in icht weitem Matze auch d>
schieden w .kd-

_ i |i nur zu vevauern . das, hinsichtlich der landwirtschaftlichen« chutzzolljrage weiteste Kreise sich gt»r »icyt bewußt sind. Öqr hiers u j)Ct deutschen Landwirtschaft , son-
des ganzen deutschen Volles , ent -

» Besangen von Schlagwörtern und Illusionen und grundsätzlicher®c8Nerjd)a | t gegen die Landwirtschaft wird heute von Millionenund Abermillionen der Zollschutz einfach abgelehnt .
, . Ts wird nicht mehr leidenschaftslos die Bedeutung der Landwirt -»Haft in ihrer Produltions - . Konsum - und Volkskraft
JJJt das Eesamtvolk untersucht , nicht mehr die Tatsache beachtet , daßNe deutsche Landwirtschaft selbst vor dem Kriege , als ihre Leistung ?->ah >Lleit noch sehr hoch war . nicht den Kampf mit der unter viel Hesse-ken und billigeren Produktionsbedingungen arbeitenden , ausländischen
Konkurrenz aufnehmen konnte ! noch weniger wird der Tatsache Rech-
^ un« getragen , daß diese Konkurrenzmöglichteit l-eute unter den Aus -« irkuiigen des verlorenen Krieges ein absolutes Ding der Unmöglich -

. Die Tatsache besteht nun einmal leider , das? die Hektarerträge in
Nachkriegszeit ganz gewaltig zurückgegangen sind . Beispielsweiseund die Hektarerträge des Jahres 1923. das als ein relativ günstiges

^ ahr anzusehen ist , hinter dem Durchschnitt von 1911—13 zurück -
Sedlieben , bei Brotgetreide um 15 Prozent, bei Futtergetreide um* Prozent , bei Kartos ein um 14 Prozent .

Cewiß . prinzipiell ist die Forderung internationaler Arbeits -
rctlung sehr schön >nd richtig , wonach eben jedes Volk nur das pro »°uz >eren soll, wofür es die besten Produktionsbedingungen hat .
^ Was aber , wenn darüber Millionen und Aoermillionen von
Menschen, die einmal da sind und die unter diesen schlechteren Be -
Fügungen arbeiten und leben müssen , weil sie woanders nicht unter -
wmmen , nicht unterkommen können , zu Grunde gehen müssen ? Soll
l, .1 diese Millionen vielleicht das niederträchtigste und grausamste

Clemenceaus der . .20 Millionen zuviel Deutschen " gelten ? Sa --
{Oiige diese Millionen Landwirte da sind und die deutsche Landwirt -
MN technisch und wirtschaftlich noch nicht oder nicht mehr so weit
n .V Um einigermaßen den Konkurrenzkampf mit dem Ausland auf -

eijmen zu können , solange brauchen wir eben ein ^ ch einen Schutzzoll,
wenn dies — was gar nicht bestritten r^crden soll und kann —

Ut unter Opfern der Allgemeinheit möglich ist :
. . . Der Siaat unterhält un !> -? hält aus allgemeinen Mitteln doch» uch produktiv wertlos « Erwerbslose : wieviel mehr hat er die Pflicht ,®c" praduttin wertvollen Bauernstand leistungs - und lebensfähig zu
. ^halten ! Alle für einen , einer für alle ! Das ist von jeher der Sinnjeder gesunden Volksgemeinschaft gewesen ! Und wehe dem Volk ,dem diese Forderung leine Selbstverständlichkeit mehr ist-welche Werte produziert nun eigentlich die deutsche Landwirtschast .
, Ist sich darüber jeder , der den internationalen Freih -andel ver -

klar ? Der Gesamtwert der deutschen landwirtschaftlichen
Jahresproduktion vor dem Kriege wurde auf 10—11 Milliarden Eo '.d-

lC*tt geschätzt Hiervon entfielen auf : Brotgetreide 3 -1 Milliarden ,•Kartoffel ? i Milliarden Fleisch 4 9 Milliarden . Milch 2 .3 Milliarden ,
^ " gegenüber belief sich im Iabre 1912 die Produktion im gesamten
putschen Kohlenbergbau auf 2 .9 Milliarden Mark , die Erzeugung der
? °chosenbetriebe auf 923 Millionen , die von Kußeisen und Stahl auf

Millionen , die der Walzwerke au ? 2 .2 Milliarden usw . usw .
» Werden da in der Landwirtschaft nicht ganz andere Wert « geschaf-Siit man die Tatsache völlig vergessen , das, die deutsche Land -
, Schaft vor dem Kriege bis auf etwa 15 Prozent den ganzen
^ wirtschaftlichen Lebensmittxlbedarf unseres 70 Millionenvolkes
k te . in der (rictTpihenrr .hitftinn Wo mit 1fl «rtmioni ! "" "» > Die

etwa

Vtcrt*» ' ' - - - - - . . .. . . . >VVVH« | « " Ik,k3 " U VVHUtVHVIl
bcutTrf,

tn
-bct Getreideproduktion bis auf 10 Prozent sogar !

z» Me Getreideernte schwankte zwischen einem Ertrag von etwa^ uionei , Tonnen in ungünstigen und 30 Millionen in günstigen
lOns ' k ' c Kartoffelernte zwischen 45 und 50 Millionen Tonnen .
11 <n?M? *cn roit unsern ganzen Zuckerbedarf und führten noch über
titon • nen ^ ° nnen Zucker aus ! Sind das alles Werte , über die

^ ' ufach zur Tagesordnung übergehen darf ?
l v n, « bedeutet aber die deutsche Landwirtschaft in AM ? Kon »

für die anderen Wirtschaftszweige , für Industrie , Ee -
60 mNimmt die deutsche Landwirtschaft nicht etwa
es **er ganzen deutichen Jndustrieprcdukte auf ? Gebietet
dort S"

» W 0Tt die Rücksicht aus die deutsche Industrie und die"nchäftigten Arbeitcrmasien , die abfolute Notwendigkeit , die
teln Unk Kaufkraft der deutschen Landwirtschaft mit allen Mit -eri>nItcn?
krak »̂

^ bedeutet da schon ein Ausfall von 10 Prozent in der Kauf -
dos nr - L « ^ ir ' .®? § öl da nicht gerade auch der Industriearbeiter
Zöll » ^ ilteresse daran , das Opfer zu bringen , das die agrarischen

ihn gewiß bedeuten , wenn die Landwirtschaft ihm der -
ttirtil unl ) Verdienstmöglichkeiten gibt ? Von der land -
in ^ °I ^ ' ^ en Arbeiterschaft ganz abgesehen , deren Zahl doch auch
lefmf/ Hunderttausende geht und die bei Stagnation der Landwirt -
0usiibt industrielle Arbeiterschaft eine starke Konkurrenz

dcssi.
^ "

« wie steht es mit dem Gewerbe in Stadt und Land ? Istn Log nicht auch unlösbar mit der Landwirtschaft verflochten ?
Kai -, Q Zuführungen des Direktors Knorz , des Vorsitzenden der
»tonn , ' Vrodultenbörse . haben die seit Freigabe der Getreide -
px !>^ .?wirtlchaft für die Mehlemsuhr offenen Grenzen Verhältnisse
fcrjj?afr ®N die nachgerade unhaltbar zu nennen seien . Die einst
ix,. ^ " ° e deutsche Mühlenindustrie habe beute kaum noch ein Drittel
(c

5 ^ eiitungsvermögens und il -re Arbeiter fielen größtenteils der
im* sm

5J ° fcnfür5orac anbeim . Auch er verlangt dringend Getreide
Mehlzölle .

v 2st unter derartigen Umständen der Inlandsmarkt , über
indem Herr find nicht wichtiger als der krampfhaft ge-lu -yte Auslandsmarkt ?

selbstverständlich soll diese Beschäftigungsmöglichkeit auch tun -a>» gesteigert werden , aber nicht auf Kosten des elfteren , als ob
erstere überhaupt nichts wäre !

ni , Venn die Ansicht des bekannten Großindustriellen Vögler
tui ? • ' ** T

. ' a01 , es lei von größter Bedeutung für die Lage der In -
tön «

U) ' ct, ' c I die 25 Millionen deutlchcr Lan >dbewohner kaufen
^ >>ss>ch

^
^

^ * ie3 ° ' eI "mt !^ieiöen ° cr als die Lage aus dem

sieht in der Erstarkung des Inlandsmarktes das wün -mje nsroettc Ziel deutscher Wirtschaftspolitik . Nach Anficht des

Direktors Henrich von den Deutschen Werken ist die Basis der ganzen
oeutschen Volkswirtschaft nicht die Industrie , sondern die Landwirt -
schaft. Auch der Deutsche Industrie - und Handelstag hält die Wie -
derherstellung eines Zollschutzes für die landwirtschaftliche Erzeugung
nach wie vor geboten . Dies ist der wörtliche Beschluß des Deutschen
Industrie - und Handelstages !

Was dann die landwirtschaftliche Bevölkerung in sozialer
und bevölkerungspolitischer Hinsicht für das deutsche
Volk bedeutet , i>afür sind die statistischen Zahlen der beste Beweis '

Die Landwirtschaft im engeren Sinne bildet heute noch für rund
17 Millionen Köpfe sErwerbstätige , Dienende , Angehörige ) den
Hauptnahrungszweig . Die nächst stärkste Berufgruppe , das Bau -
gewerbe , ernährt nur 4,9 Aiillionen , das Handels ^ewerbe nur 3,7
Millionen . Als Nebenberuf wird aber die Landwirtschaft noch von
rund 5X Millionen Menschen betrieben ! Hat die alte , sprichwört -
lich gewordene Tatsache , daß die Landwirtschaft der Jungbrunnen
eines gesunden Volkes ist , etwa heute keine Berechtigung mehr ? Für
die Bedeutung der b a d i ich e n Landwirtschaft als werteschaffender
Wirtschaftszweig und als Bevölkerungsbestandteil mögen einige
statistische Zck1,len folgen : Die landwirtschaftlich genutzte
Bodenfläche Badens beträgt nach den neuesten Mitteilungen
des Basischen Statistischen Landesamtes für das Jahr 1924
811384 Hektar . Hiervon entfallen auf Ackerland 533 044 Hektar , auf
Wiesen 228 884 Hektar , aus Reben 14 817 Hektar . Der Hackfrüchtebau
beansprucht 137 038 Hektar (Kartoffeln 90 015 , Futterrüben 40 657.
Zuckerrüben 2407 Hektar ) . Futtergewächse werden auf 101711 Hektar
angebaut , sonstige Futterpflanzen (Grünmais . Grünroggen u . a .)
auf 13 777 Hektar . Mit Handelsgewächsen sind 10 980 Hektar be-
stellt (Tabak 5118, Reps 3076 , Flachs 671, Hanf 490 . Hopsen 213,
sonstige Handelsgewüchse ( Mohm . Senf , Zichorie usw .) 1290 Hektar .
Der f«ldmäßig betriebene Gemüsebau nimmt 4204 Hektar ein - Die
Erntementzen betrugen nach Schätzungen für das Jahr 1923 z . B .
an Hafer 746 000 Dz . , an Winterweizen 675 000 Dz -, an Sommer -
weizen 340 000 Dz-, an Sommergerste 667 000 Dz ., an Wintergerste
340 000 Dz . , an Winterrogen 537 000 Dz. , an Sommerrogen 16 000
Dz .. An Spelz 332 000 Dz.

Die badischen Viehbestände betragen nach der Vieh -
Zählung vom 1 . Oktober 1923 619 000 Stück Rindvieh . An Schwei -
nen wurvi 'n 484 000 Stuck gezählt , an Ziegen 192 000 . an Schafen
75 000 . Am 1 . Dezember 1914 lauteten die Zahlen für Rindvieh
717 000 , für Schweine 591 000 . für Ziegen 149 000 . für Schafe 44 OOO

Die ortsanwesende Bevölkerung betrug in Baden nach der
Zählung vom 8 . Oktober 1919 2 208 503 Einwohner - Von dieser
Zahl gehörten 32.7 Prozent der Landwirtschaft in weiterem Sinne
an (Landwirtschaft . Gärtnerei , Forstwirtschaft , Jagd und Fischerei ) .
(Im Reiche 28.7 Prozent .)

Der prozentuale Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung an
der Gesamtbevölkerung geht allerdings immer mehr und mehr zurück :
er sank von 49,1 Prozent 1882 au ? 42,4 Prozent im Jahre 1895 , im
Jahre 1909 betrug er sogar , wke schon erwähnt , nur noch 32,7 Proz - :
ewas günstiger ist noch das Verhältnis inbezug auf die Erwerbs -
tätigen . Hier gehörten im Jahre 1907 von 100 Erwerbstätigen noch
37,6 der Landwirtschaft an .

Sind diese Tatsachen nicht auch für die badische Regierung der
stärkste Anlaß , mit allen ihr zu Gebole stehenden Mitteln den Schutz
der Landwirtschaft auf das entschiedenste zu vertreten ?

Welche besonderen Interessen hat nun die badische
Landwirtschast an oen Agrarzötlen ?

Was die Getreidezölle angeht , so bekennt sich die badische
Landwirtschaft durchaus zu dem Grundjatz : einer für alle , alle für
einen , auch wenn große Teile der badijchsn Landwirtschaft keine Ge-
treideverlaufer sind . Auch diese Kreise wissen , daß der Gesamtheit
der deutschen Landwirtschaft nur durch einen lückenlosen Zolljchutz
geholfen werden kann ! Hinsichtlich der V i e h w i r t s ch a s t ist der
töetreidezoll übrigens auch für den kleineren und mittleren Bauern
der beste Schutz ! Viehpreis « und Getreidepreise gehen immer
parallel !

Darüber hinaus aber hat die badische Landwirtschaft in großen
Teilen lebhaftes Interesse für einzelne landwirtschaftliche Spezial -
produktionszölle .

Der wichtigste Spezlalzweig dürfte wohl der Weinbau sein .
Wir sind ja . Gott sei dant , das gesegnete Weinland vom Bodens «
den ganzen R !.-ein herab bis zur Tauber und zum Main ! Wie oben
schon erwähnt , haben wir in Boden 14 817 Hektar Reben - Für unsere
Rebbauern bedeutet ein nicht ausreichender Schutz glatten Ruin !

Heute schon kann der deutsche Weinbau ein Liedlein davon
singen , was die Preisgabe seiner Interessen im deutsch-spanischen
Handelsvertrag für ihn bedeutet . Das tragische und nicht zu über -
sebende Moment ist hier , daß bei uns in Baden große Rebflächen
avsolutes Rebland sind, das eben einfach nicht anders ge-
nutzt werden kann als durch Rebbau !

Durch eine zollpolitische Preisgabe des deutschen Weinbaues
würde natürlich unser badischer Weinbau längs der Reichsgrenze
gegenüber Frankreich , und speziell gegenüber Elsaß -Lothringen be-
sonders schwer getroffen werden ! Unser Land würde einsach mit
billigen Weinen überschwemmt und unser Weinbau an die Wand
gedrückt werden !

Von größter Bedeutung ist ferner der Tabakbau . Nach der
gleichen Statistik wurden 1924 in Baden 5118 Hektar mit Tabak be-
baut . Die Wichtigkeit des badischen Tabakbaues erhellt wohl ferner
die Tatsache , daß Baden als Tabakproduzent an erster Stelle im
Reiche steht - Im Erntejahr 1923 wurden von 27 500 Tabakpflanzern
9 011902 Kg . im Wert von 6 9Ü0187 N .M . produziert !

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist dann der badische
Gemüse - und Ob st bau ! Auch hier droht besondere Gefahr von
Frankreich ( Elsaß ) und Italien (Tirol ) .

Hier sind es , wie in der Hauptsache auch beim Tabak - und Wein
bau , vielfach kleinste Betriebe , die dringend eines ausreichenden
Schutzes bedürfen ! Der feldmäßig betriebene Gemüsebau nimmt die
respektable Fläche von 4204 ha ein . Infolge der niedrigen Tabak -
preise ist der Tabakbau in Baden im Jahre 1923 um 27 % zurückge¬
gangen . Zur Zeit ist Tabak wie Wein trotz geringer Preise so gut
wie unverkäuflich .

Eines Schutzes bedarf wohl auch unsere hoch entwickelte Rind -
Viehzucht . Gemd « in letzter Zeit wird lebhaft aus Züchterkreisen
über die starke Zuchtoieheinfuhr aus der Schweiz geklagt . Das aus -
ländische Schlachtvieh drückt sehr stark unsere heimischen Schlachtvieh -
preise . Gegenüber dem Frieden hatten wir hier die ganze Zeit
wesentlich geringere Preise ^

Wir sind uns selbstverständlich bewußt und darüber klar , daß
derartige Forderungen ni « beliebt waren : man erinnere sich nur an
die Zolldebatten im alten Reichstag .

Aus nahe liegenden Gründen sind diese Forderungen h«ute na »

türlich noch unbeliebter . Die Lage des Konsumenten ist heute alle »
andere als rosig,' und hier dürfte auch wohl dieses Jahr kein« wesent -

liche Besserung eintreten , trotzdem sie selbstoerständlich tvefentlid )
besser ist als im letzten Jahr . Unser Wirtschaftsleben ist zn ausge -

pumpt , zu blutleer , unsere Produktion zu sehr durch das Dawesab -
kommen vorbelastet , als daß auf die Dauer in absehbarer Zeit ein «

wesentliche Besserung eintreten könnte . Hier muß eben m Gotte »
Namen daraus hingewiesen werden daß eine Produzentenpolitit
letzten Endes immer besser war als eine Konsumentenpolitik , und
eine Produktionspolitik ersten Ranges ist nun einmal der landwir ^
' chastliche Zoll , besonders in unserer heutigen Zeit , wo die Landwirt »

,chaft ohne Schutzzoll gar nicht die technischen Forderungsn für ein «
Produktionssteigerung verwirklichen könnte . Richard Ealwer sagt
mit Recht , niedrige Preise wirken immer lähmend auf die Güter «

Produktion. Es fehle , wenn für die wichtigsten Lebensmittel ein
Preisdruck fortbestehe , der Anreiz , die Gewinnung dieser Leben » -
HlUlCl ,' l! fuijjvtl . .

Hier darf aber doch wohl daraus hingewiesen worden , daß jetn
v.oll auf Getreide das Brot nicht in dem Maße verteuert oder besser,
zu verteuern braucht , wie dies vielfach behauptet wird . Unter der
Annahme eines Iahresbedarfs von durchschnittlich 2 Doppelzentner «
je Kopf der Bevölkerung und einem Zollsatz von 3,5 bezw . 5,5 M . fr*
Zentner hätte eine 5köpfige Familie je Jahr 35 bezw . 55 M , z»
zahlen . Dabei ist aber noch gar nicht sicher , daß der Zollsatz völlig
sich im Brotpreis auswirken wird . Könnte hier z . B .

' durch weitere
Herabsetzung der Umsatzsteuer und Beseitigung unberechtigt hohe«
Zwilchengewinns , diese durch den Zoll drohende Brotverteuerunz
nicht völlig paralysiert werden ? Ein Teil des Zolles kann ja schließ-

sich auch vom Ausland getragen werden , was zweifellos eintrete «
lann , wenn im In - und Ausland gute Getreideernten vorhanden
sind . Was aber die derzeitige Höhe der Getreidepreise angeht , wo«

rnuf die Zollgegner vielleicht hinweisen , so ist dies zweifellos etm
Ausnahme , die einen nicht veranlassen sollte , aus lange Zeit hinau »
der Landwirtschaft den Zollschutz zu vertagen . Die derzeitigen hohe«
Getreidepreile sind einmal auf die außerordentlich schlechte deutsch«
Ernte , besonders in qualitativer Hinsicht , zurückzuführen , dann aber
auch auf die ungünstigen Getreideernteergebniffe in den wichtigsten
ausländischen Getreidoausfuhrländern Erscheinen erst einmal fciw
russischen und rumänischen Getreidemvngen wieder auf d ?m Welt «
markt , dann wird vor allem Deutschland hiervon stark berührt wer -
den . Heute schon überschwemmen Länder Deutschland mit Mehl , di «
früher deutsches Mehl importierten . Aus Frankreich z . B . kamen iin
Oktober 24—27,9 % der gesamten deutschen Weizeneinfuhrmenge .

Auch das oft angeführte Moment der Zollgegner . d- r Jollschutz
l>edeute lediglich eine Faulheitsprämie für rückständige Landwirte ,
wird durch die Tatsache widerlegt , daß gerade die Schutzzvllzett die
Zeit des größten landwirtschaftlichen Ausschwunges war . Während
der Periode des Schutzzolles war der Fortschritt der deutschen Land »
Wirtschaft so groß, daß sie tatsächlich trotz ihrer weniger günstigen
klimatischen und Bodenverhältnisse zu Beginn des 29. Jahrhunderts
an 3. Stelle der Welt kam : in der Erzeugung von Kartoffeln und
Rübenzucker übertraf Deutschland sogar alle anderen Länder der
Erde . Hier zeigt sich deutlich der äußerordentliche Wert des Schutz«

zolles als Erziehungsmoment Ein Einwurf der Zollgegner , jeder
landwirtschaftliche Schutzzoll kapitalisiere sich und träte nur in Forin
von erhöhten Bodenpreisen in die Erscheinung , ist zuzugeben . Diese
Möglichkeit besteht übrigens teilweise auch bei den Industriezöllen .
Im übrigen sollte hier auch das Wort gelten : abusus non tollit
l- f-UTTI.

Für den derzeitigen Schollerinhoher bedeutet de? Zcl !
ewen sehr wesentlichen Schutz. Die etwai .se Kavitalisterimg sollte
schließlich eine cura posterior fein . So ("cht groß ist ja übrigens der
Besistwech?el in der Landwirtschaft nicht .

Zusammenfassend möchten wir nochmals sagen : Die deutsche
Landwirtschaft hat mit Rücksicht auf ihre dreifache Funktion als Pro -
dllktions - , Konsumtion ?- und Bevölkerungsfaktor und mit Rücksicht
oi 'lf ihre äußerst schwierigen Produktionsverhältnisse ein unbedmg cs
Recht auf einen ausreichenden , lückenlosen Zollschutz. Deutschland
soll durch Agrarzölle absolut nicht wieder auf einen Agrarstaat zurück-
entwickelt werden . Diese Zeiten sind mit Rücksicht auf unsere großen
industriellen Arbeitermassen , die als landwirtschaftlich ? Siedler g« r
nicht mehr in F ' age kommen , endgültig vorbei . Die deutsche Lai

'
id-

Wirtschaft soll aber durch die Agmrzölle In die Lo .ie verseht werden ,
die andere Säule zu sein , auf der das deutsche Wirtschaftsleben neben
der Industrie umerschüttert ruht .

Deutschland kann nur weiterbestehen al »
Industrie » und Agrarstaat !

Ernennungen - Versehungen - Zuruhefetzungea
u

'
.w . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernanut : die Ftnanzlnsoektoren Oskar Gugaenbllhler « nd Josef

Faulbaber bctm Ministerium tcs Kultus und UntrrichtS , zu Mini »
stertalrechnunasräten . die Ministerialregtstratoren Wilhelm H ü §>11 und
Hcrm . Volk beim gleichen Ministerium ju Ministerialoberregistratoren .

Bersebt : Verwaltungsoberinsvektor Albert Bants » bet der Ver -
waltung der Technischen Hochschule hier und Revisionsi lvektor Kran »
W n r st beim Kath . Oberstiftungsrat hier , beide unter Ernennung »>»
MiuistcrialrechnungSrätcn . in das Ministerium des Kultus und Unter¬
richts , MintsterialrechnungSrat Karl Degen in diesem Ministerium un «
ter Ernennung »um Verwaltungsoberinsvektor »ur Verwaltung der Tech-
ulschen Hochschule hier .

Verlebt : Direktor AloyS M a v 11 an der Realschule tu vreisach tu
gleicher Eigenschaft an die Oberralschnle tn Kehl .

Zuruheaesevt : Hauvtlehrer Karl Lenz , au der Volksschule tu Eppel¬
heim . Josef Breuntg . Hausmeister .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt : Kriminalafsistent August R ü p p e l «um KriminalsekretSr ,

Wachtmeister Sl?llficlui Kaufmann tn Pfor,hetm »um planmiinweu Po -
lizeiwachimeifter , PoltzetaMstent Wilhelm Schlenker tu Heidelberg »u »
Polizeisekretär .

Planmähig angestellt : Werkfahrer Alois Striekel und Emtl Würm »
l t n bei der Heil - und Pfiegeanstalt Jllenau als Oberlrerkfiihrer .

Eutiassr « vus Ansuche « : Gendarmeriewachtmeister Joses Müller t»
Hchentengcu .

Justizministerium . '■

Zugelassen als Rechtsanwälte : Rechtsanwalt Dr . C a r o in Ettling «»
auch bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim , Polizeimasor I. R »
Dr . August Roth als Rechtsauiralt beim Landgericht Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim : die Kertchtsafsessoren Han »
Edinger beim Landgericht Fretburg , Ludwtg Müller beim Land -
gericht Heidelberg und Otto R o h d e beim Amtsgericht Durlach und Land»
gericht Karlsruhe .

Verzichtet : Rechtsanwalt Dr Walther Weil ! auf seine Zulassun »
beim Landgericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssache » t»
Pforzheim .

Versetzt : Jufttzinfpektor Friedrich Link be « der Staatsanwaltschaft
Konstanz zum Amtsgericht daselbst : Kanzlistin Paula Wolsgang bei «
Oberli -.ndesgericht zum Amtsgericht Karlsruhe .

Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke SchwanJ das Paket 3u Pfg.
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Turnen + Spiel + Sport.
- Berlin , 7. Febr . (Eigener Drahtbericht .t Bei den gestern

abend im Berliner Sportpalast abgehaltenen Zeutsch . sranzö -
iiichen Boxkampf schlug »m Hauptkamof des Abends der
deutsche Exmeister Breiten st äter den iranjosischen Exschwer -
giwichtsmeister N 'ils in der b. Runde .

K Zu 7000 Mark Steuer verurteilt wurde die Frankfurter Ein -
lracht wegen der Austragung eines Spieles gegen die Prager SpartaDas Verwaltungsgericht Wiesbaden , das dieses Urteil , ällte . sührtein der Begründung aus , dah der .frankfurter Generalanzeiger " sei-
nerzeit geschrieben habe , so könnten nur Berufsspieler sprelen . Die
,vankfurter Eintracht hat selbstverständlich gegen diesen Entscheid
neuerliche Berufung zum Oberverwaltungsgerichtshof eingelegt .

Der deutsche Flugzeugkonstrukteur Dr . Zng . e. h . Cl . Dornier
weilt zur Zeit in Japan . Aus diesem Anla ^ wurde er von offi -
ziellen javanischen Kreisen in besonderer Weise gefeiert , u . a . wur -
den von Kriegs - und Marinemimster ihm zu Ehren offizielle Diners
geyeben . Auf Einladung des Verbandes japanischer Großindu¬
strieller hielt er einen Vortrag , der mit großem Beifall aufgenom -
men wurde über das Thema : „ 15 JaHre Metalluftfahrzeugbau "

, zudem alle maßgebenden Vertreter der Neichsbehörden . sowie der Uni -
versität Tokio erschienen . Der freundliche Empfang , den einer der
bahnbrechenden Pioniere des 1

6 t. zeigt , welches Ansehen das
'Ute genießt .

im fernen Osten gefunden
rutsche Flugwesen auch dort noch

Die Lage des Futzballfpvrls in Baden .
von August Mühle . Karlsruhe .

Es gav eine Zeit im deutschen Fußballsport , in der die Angen de«
Fuhballreiches auf das kleine Baden gerichtet waren , das es fertig

§

bracht hatte , innerhalb einer Zeitspanne von wenigen Jahren , im
eiburger F .-E . Karlsruher Fußballverein und Phönix drei deu sche
kballmeister zu stellen . Auch sonst war der mittel - und oberbadische
gballsport in Sllddeutschland vorherrschend und fast ein Jahrzehnt— mit ganz wenigen Unterbrechungen — fiel auch die süddeutsche

Meisterschaft in den Landesteil zwischen Rhein , Schwcrr^wald und
Haardt . Diesem Cipfelstand folgte , infolge Abbröckelung namentlich
der Karlsruher Mannschaften , unter gleichzeitigem Einsetzen gewal -
tiger Anstrengungen in anderen Landestellen des süddeutschen Ver¬
bandes . ein zuerst langsamer aber stetiger Zerfall der mittelbadischen
Epielkrast , die dann nach dem Kriege immer mehr in sich zusammen -
sank und schließlich an dem tiefsten Stand der seitherigen Entwicklung
anlangte , in d«m Karlsruhe zur Zeit ohne eigentliche Vertretung der
obersten Klasse dasteht .

In diesem scharfen Wandel der Zeit behaupteten F r e i b u r g ,
Pforzheim und Mannheim in ihren führenden Klubs den
alten Ruf , sodah eigentlich nur Mittelbaden — und hier die Zentrale
Karlsruhe , der Hauptleidtragende bei der starken Schwächung des
sportlichen Ansehens des einstigen Musterländles ist .

Wer den Ursachen des großen Wechsels der süddeutschen Fuß -
«« llgeschichte michgeht , wird auf zwei Umstände stoßen , die wohl mit
den Hauptanlaß zum Niedergang der mittelbadischen Spie 'stärke
gaben . Neben der unbestreitbaren Tatsache , daß man von „ draußen "
sich vielerorts Kraft aus dm badlichen Fußballquell '

chövfte und die
Kampfreihen der Karlsruher lichtete , dürfte auch der Umstand mit ins
Gewicht fallen , daß solche Talente wie sie die Glanzzeit Karlsruhes
im Fußball hervorbrachte , nicht von heute auf morgen zu ersetzen
waren , daß es also am eigentlichen Nachwuchs fehlte und
« s auch in den Vereinsleiwngcn nicht verstanden , oder doch nicht fertig
gebracht wurde , die noch vorhandenen Spielkräfte zu halten und die

Lücke zwischen diesen und ihrem einstigen Meister Karlsruhe . Die Ver -
schärfung des Konkurrenzkampfes unter den Karlsruher Vereinen mit
seinen unschönen Begleiterscheinunqen auf den Sportplätzen und unter
den Reihen der Ahänqer wie Zuschauer , wirkten weiter mit an dem
schrittweisen Hinabgleiten , das Karlsruhe allmählich in zweite und
dritte Reihe unter den Fußballzentren und zuletzt gar ganz ins Hin¬
tertreffen bracht « . Von den einstigen sieben alten mittel - und ober -
badischen Ligavereinen der ersten Klasse , bestehen heute tabellarisch nur

noch zwei — Freiburg und Pforzheim Vollständig ver -
Ichwunden ist die einstige Hauptstütze , die badische Landeshauptstadt
als ehemalige Fußballhochburg . . .

Das Haupkmgeninerk zur langsamen ZurüSeroberung der ein¬
stigen mittelbadischen sportlichen Geltung kann logisch nur auf die
Abstellung der eben angeführten Hauptursachen des Rückgangs ge-
richtet sein : Erhaltung der noch vorhandenen Spielkräfte , Heran -
ziehung erstklassigen Nachwuchses und Schulung des svortlichen Sinns
der Vereinsanhänger und der großen Masse der Zuschauer . Ein wei -
tes Arbeitsfeld , das zu beackern noch manchen Schweißtropfen und
manche Ueberwindung kosten wird . Zweifellos trägt auch die außer -
ordentlich knappe Abgrenzung der ersten Liga nach dem neuen Spiel -
system zur Erschwerung der Lage bei , denn das Zusammenpressen ver -
hältnismäßig sehr weniger Dereine in der Vezirksliga bringt außer¬
ordentliche Härten beim Abstieg mit sich, wie gerade der Ausgangder Kämpfe im württembergisch -badischen Bezirk zeigt . Aber was
andere Städte trotzdem fertig bringen , sollte auch Karlsruhe gelingen .Nur die klare Erkenntnis der Lage und die äußerste Anspannung jeden
Willens und aller Mittel unter den vorhin gestreisten Gesichtspunkten ,kann eine langsame Besserung und die Erreichung des sicher nur er -
strebenswerten Zieles bringen .

*
Sollten die zur Zeit bestehenden Bemühungen , wenigstens einen

Vertreter der Karlsruher Oberliga zu erhalten , wider Erwarten in
den bevorstehenden En ' scheidungskämpfen zu keinem Ergebnis führenund auch der noch im Ringen um den Ausstieg liegende Karlsruher
Fußballverein den Durchstoß nicht erzwingen , wäre der letzte und ein -
zige Ausweg für Karlsruhe in einem Zusammenschluß zu erblicken ,der den begrenzten Standpunkt der sicher beachtenswerten Vereins -
traditionen zu Gunsten des höheren Gedankens des sportlichen An -
Mens der Vaterstadt aufgibt , und die zersplitterten Kräfte gemein -
iqrn einsetzt, das bisher Versagte in letztem Einsatz zu erreichen-

Äegallafragen .
Mit dem Beginn des neuen Ruderjahres und der bereits erschie¬

nenen ersten Regatta -Aus .chreibungen wird die Frage der Or -
ganisation des Gesamt - Regattawesens akut . Wohl
hatte im vergangenen Jahr die deutfche Ruderwelt gehofft , daß sichdie Regatt -' vereine untereinander mit der Festlegung der Termine
näher belassen würden , jedoch sind dieser Frage erst einige Regatru -
vereine äher getreten . So die Regattavereine von Berlin , Frank¬furt a . M ., Mannheim und Hanburg , die am 22 . Nonember erstmaligin Berlin tagten . Dem Vernehmen nach wird auch die Arbeitsge¬
meinschaft westdeutscher Regattavere ' ne , die am 25 . Januar in Kob¬
lenz tagen wird , sich mit der Terminfrage beschäftigen . Neben einer
möglichst vielen Wünschen entsprechenden Festlegung der einzelnen
Regattadaten befaßt sich dieser neugegründete Avs Än n auch mit ten ;*
nischen und Vropagandafraaen . Die in Verlin bestimmten Ter -
mine der oben erwähten Tagvg wurden für die genannten Plätze
wie folgt verteilt : Verlin : Vorlekter Sonntag im Juni fl92 :>:
20—21 . ? " ni ) : Frankfurt a . M . : Letzter Sonntag im fhini f 192v >:
27.—28 . fTiinO : Mannheim : Erster Sonntag im ? uli ( 192o:
4.- 5. Juli ) ; Hamburg : Zweiter Sonntag im ? uli (1925 : 10.—12.
Juli ) . Die ' er am 22 . November stattaehabten Versammlung ist t *
zu verdanken , dak die Haupt -Reaattaplätze mit ihren Terminen nicht
miteinander kollidieren . Es wird somit einzelnen ' guten Mnnlchaf -
ten möglich , sich auf diesen 4 Plätzen zu betätigen . Das i ?t insofern
nur zu begrüben , als im verganaenen Jahr bis auf die Meisterschakts -
Regatta In Frankfurt a . M . selten oder fasi gar nicht erstklassige
Mannschaften Süd - und Nord ^ eut ?ck>l <rnds ° Gelegenheit hatten oder
nahmen , aeaensin ^nder zu starten und ihr Starkeverhältnis zueinan -
der festzustellen . Vielleicht wäre es logar noch besker gewesen , menn
die in Berlin tagende Vereinigunng d 'n iungen Leipziger RqV . in
diese Jntere ^eMemein ^chakt mit eingeschlossen b" tte , um auch ewen
Vertreter Mitteldeutschlands mit in ihren Reihen zu baben . Die
Leipziger Reaatta wird deshalb nacb den neuesten Terminen mit der
Regatta in Mannheim zusammenfallen , was wohl verschiedene füd<
deutle Mannschaften veranlassen wird , lieber in Mannheim zu star -
ten . da dies für sie mit weniger Unkosten verbunden ist.

Diese fünf vorgenannten Regattaplätze sind aber nur ein Bruch¬
teil der weit über 60 Orte , die im vergangenen Jahr Wettfahrten
ausgeschrieben haben . Es ist natürlich unmöglich , alle dies? Regatten
so zu legen , daß sie einen Tag für sich allein beanspruchen können .

Jedoch könnte bei einiger Verständigung di« Terminiestlegung
zirksweise geregelt werden , um zu mindest in verschiedenen grov
Bezirken doppelte und dreifache Benutzung eines Sonntags von
zelnen Regattavereinen zu vermeiden . . . . -̂ ett

Manch berechtigte Klage , daß verschiedene , namentlich fl* *
Verein « , nur die kleineren Regatten ihres Bezirkes abgrasen . ® ^
verstummen . Den kleinen und den Provinz -Vereinen wäre dann
nur Gelegenheit gegeben , auf ihren Regatten zu starten , sonoe
könnten auch vereinzelt bei entsprechendem Erfolg größere pia ^ _
suchen, um sich dort im Kampf mit erstklassigen Gegnern zu oci ®
kommnen . Eine bessere Verständigung der Regattaplatze unter

^
ander wie bisher , würde nicht nur den einzelnen Vereinen . l°n^

auch den Regattavereinen zugute kommen .

Rundwnll -Nachrichken
Sendefolge der Südd . Rundsunk -A.»G^ Stuttgart

vom 8. bis 15. Februar 1925.
«Welle 443 ) . '

m
Sonntag , 8. Februar 1925 : 11 .80- 12 .80 Ubr : Literarisch -Musik "

Morgenfeier : 4—V Ubr : NachmittagSkonzert INundsuuk - crchcster ). » .,
Keller lTovran »: 8—9 Ubr : Änuzeit deS Zitberverelu » Ehlingen !

(Rundfunkorchester ) : 11—IS Ubr :
7ß

11 Ubr : Nachtlouzert
«Rundfunk -Orchester ).

Montag . 9. Sebrn - r 192Z : 7.80 Ubr : Zeitansage .
!S 8 Uhr : Kosmos . Vortrag von Herm . Zkadeftock Nber . « »sangr

Tierzucht " : 8—9 Ubr : Opern -Abend . Aussttbrende : Geschwister
. Troubadour ' «Verdi ) : v. l .'»—11 Uhr : N .,chtkon »er « «Nundsunk -Oraen
11 Ubr : Wetterbericht . Neueste Nachrichten .

Dienstaa . 10 . irebruar

bis

.' Iir > «
1925: 7.80 Ubr : Zcltanlaa «. » etterberimt , '

diS 8 Ubr : Vortrag des Deuts -ben AuSland - Iiistiint ». Redner :
anwalt Geist . Abteilungsleiter am Deutschen « »Sland . Jniiil »« : g
schaftslage im Baltikum " : Nachrichten auS dem « iisla »dS -De » tI« nin >>
bis S Ubr : Sinfonie -Konzert . Leitung : Hans Seever - van der vloc : . . .
ner -Liizt - Abend : 9.1>>—11 Ubr : Siachtkonzert lRundiunk -Orchester ) : 11
Wetterbericht , Neueste Nachrichte » . -- . nen-

Mittwoch . 11 Februar 1925: 5.45—'7 Ubr : Kindernachmltta « :
Märchen und Säbeln , erjäblt von Maraar . tbe Petri . ouberdem Siun »»"

Orchester : 7 .80 Ubr : Zeitansage und Wetterbericht : 7.80—8 Ubr : » »» •
,

Heinz Masch Nber „ Spaniens Baukunst ' : 8—v Ubr : « kustilche Weltlltei «
^

(6. Abend » Die Dichtung Spaniens . Dazwischen : Proben auS dem
ferroman von Montemaior , aus den Dramen von Lope de Veaa .
Calderou . aus dem „Don Ouichote " von tkeroantes . Gedicht von
u . a . Spanische Musik «Prof Reifs ) : 9. 15- 11 Ubr : Funk -Kabarett IR ^ .
sunk -Orchester ) Frau E . Schwab . Siezitationen IWcrsel ) Gerda •

Max Heve . Felophonvorträae tKonzertmeister I . Heinrich ) ; 11 Ubr : ^
terbericht . Neueste Nachrichten . z

Tounerötaa . 12 . Februar 1925 : 7.30 Ubr : Zeitansage und
bericht : 7.80—8 Uhr : EsPeranto -KurS <1 . Abend ) «Dr . Vogt . Stntt ,iar

8—9 Ubr : Stuttgarter Sologuartett «Stlcher -Abend », dazirilckien l» cdlw
von Ott ? Julius Bierbaum : 9. 15— 11 Ubr : Nachtkon,ert tNundsunkora ^
ster ) : 11 Ubr : Wetterbericht , Neueste Nachrichten .

Freitag . 18 Febrnar 1925 : 7.30 Ubr : Zeitansage nn » Wetterbe ?««^ .
7.80—8 Uhr : Äortraa : 8—9 Uhr : HStspie « . Maria Stuart . ' dritter
9 .15— 11 Uhr : Der Abend der Frau : Rundfunkorchester . Lene Frau . >«
Ott . Frl . L . Ulmesdabl «Altistin ) : Licbliiigsplavchcn . « bendsrie « ^
Bespergesaua : 11 Uhr Wiederholung de» Wetterbericht . Neueste Nachriau ^

Samstag . 14 . Februar 1925 : «—« Ubr : Kinder -Nachmittag : 7 .80
Zeitansage , Wetterbericht , Neueste Nachrichten : 7.L0—8 Ubr : Vortragt
bis 9 Ubr : Militär -Konzert . Trompeterkorvs der 5. Nachrichten -Al » e>>u
Cannstatt . Leitung : Musikdirektor M . Langer : 9. 15—11 Ubr : Funk -Sav -
rett «Rundfunkorchester : 11 Ubr : Neueste Nachrichten .

Sonntag . 15 . Februar 1925 : 11 .30—12 .30 Ubr : Religiöse Morgens
, . und hätte der Liebe nicht ' : 4—0 Ubr : Nachmittagskonzert «N » > ,

funk - Orchester ) Alfred Lichtenstein «Flöte ) : 0 Uhr : Sportnachrichten : 8 "
9 Ubr : Alte Meister des deutschen Liedes «AuS dem 17 . und >8. Jahr !»'

,
dert ) . Mitwirkend : Frtiz Schävler «Mitgl . des Lan ^rStbecterS ) : 9. l5
11 Ubr : Nachtkonzert «Rundfunk -Orchefter ) Philipp DreiSbach «Klari » ci>
Gerda Haust , Mar Heye : 11 Ubr : Svort - und Neueste Nachrichten : ll "
12 Uhr : Tanzmusik tRundsunk -Orchester ). Ansage : Ernst St0lki »aer>

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
SierbesSlle . S. Februar : Gustav Laser , Ehemann , G7 Nadre

Schueldcemctster : Robert Perino , Ehemann . 8» Jahre alt , «5lse » b >̂ ,
insveltor : Karoline R ü t h m ü l l e r . 82 Jahre alt , Witwe von Vi >?.
Niitbmllller , Hammerschmied : Jakob L i e i . Ehemann . 68 Jahre all-
Werkstthrer a . D . : Erich SI n v . 19 Jabre alt . Vater : Ludwig
Oberr . Rat : Johanna von Röbl . M Jabre alt , Ebesrau von Gu " ^
Röhl . Hauptmann a. D . : Karl S ch a u d t. Ehemann . BS Jahre ' " t
Kontrolleur .

Ludwig SchwaisgutErbprinzen -
strafle Nr . 4

durchaus zuverlässige Bezugsquelle

Ge ĉh 307909

Alleinige Vertretung altbewährter , allererster , deutscher Fabriken
wie :

Bechstein , Bliithner , Grotrian , Steinv .
" eg

Schiedmayer & Söhne , Thürmer, Mannborg

für billig « Neuheit Oer Wödeldranche
welche tu irdei Haushattung gebraucht wtrd
und ein Tchiager ist

Der Art fei einnet sich bauvtlSchlich für
da » Hausiereriewerve . Firmen welche Uber
einen « rohen ikieis von Rollenden ver -
»gen und »ablungsiSbig sind , können » ch

den Alleinverkaus für

Anler -Baden
sichern . — Angebot erwigt umgebend auf
Vcwerbuna unter Nr . A480 'l>'. tt >V. S2g au
. üiaditche Presse '

Geschäftshaus
tu au er Lage oder » 502

größeres Landhaus
Mit einigen Moraen Laub »n tanken a « s« ch ».
V . Rvckert . Frank !« »« a . M .» Weitzfrauensir . 1 -

KochherrfchattlichesEtagenhaus
>nit teOgrohe .»tlmmkr . Äubebör . >̂ en »ralhetznna »c
»um « reis m 85 00» . - . t>erfa » fw . — Einc
Bioim » » « kann evt ! freigemacht werden .

Oks .-rien von Seibsttauier uut . Vit , 2494 erttc . Vadljch« Prell « »

Herrjchaflshaus
!/a « e Wetnbrennerstrahe , in bestem Zustand , »umPrei » von m Ü6liun . — mt « rrtau en .
v Offerten von Seibsttüufer uni Nr . 2495 ordie . B « di «che Vr ^sl? ' .

Verkauf eines 14051 qm grotzen
Bauplatzes

in schönster Laae der Stadt Bübl . gretgnkt istr
Ü? lla . Kavrik oder «»»eichäitSnauS . S - 8 j >ii » ut >n
von der Hanvt und NevenbaHn entfernt tlieie»' wie .'laiilun ' sveoinaunaen zu ertragen c>ei
St . « i - ber . flrtfrut >» , „ a «t

Auw
Ein fabrikneuer 6. 20 ? 5. Falkvn

mit Spezialkarosserie

1 Molorraü
Marke SaroI6a , Sporttyp

1 9/16 PS .
sofort sehr preiswert *a ofthouScn
Zu erfragen im Union -Thealer

Kaiserstraße 211 . 1297

Jumper , Westen , Strickkleider , all die |
modernen Sachen in ihren mannigfal¬
tigen Arten und Farben , lassen sich
hervorragend mit Persil waschen ; sie
werden prachtvoll im Aussehen und
behalten die Form . — Man wäscht
Wollsachen natürlich immer handwarm .

WWW
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Lebenswende «
von

Alfred Sohirokauer .
. cschlub .)

beti umrissen , ungeformt , gespensterte ihr der Gedanke durch
Dm wenn — wenn — dann — war — der — Weg frei .

>hr Körper federnd auf . In der nächsten
de, torf gQ

°
|j

te hen Schlüssel vom Brett gerissen und war auf

kämpfte sie sich vorwärts gegen den Sturm .„ Vis hier
der Orkan schneidende Wassergarben und putschte

«che über das soi -gelnasie Pflaster . Der Wind rih ihr
taninu

*
? .«.

° om Ä °P ' e > dah die Bänder sie würgten . Doch sie

^
» ch vorwärts bis zu Ericksons Hau »^

kwiJ . Fenster waren heN. Sein wandernder Schatten wuchs
"' Ben ,

au ' und serblakile auf dem gelben Leinenvorhang . Sie schlug
>e Scheibe mit beiden Fäusten . Er öffnete sofort .^ ugen stiegen die roten Raketen ,

fi
" ktürzenden Worten verständigte sie Ihn . Er sprang durchs

öaod tn Hand liefen sie hinab . Der Sturm stieß sie im

>'^ >r müssen den Raketenapparat nehmen "
, keuchte sie .

sannst
d« ihn bedienen ? "

»nw
* de« Schuppen » wich nicht . Er klemmte sich dazwischen

Wd)!«
auf Sie zerrten das Geschütz heraus . Schillernd

fy,h
' * grün « Rakete empor , die denen da draußen meldete , daß

S(( daß gleich d »t Lein « hinüber zu ihnen sausen würde .
! unb drückte ab . Die Leine schwirrte . Atemlos vorgebeugt
l' - ihrem Fluge .

tl>z ^
fs Betroffen ? Nein . Drüben in dem dunklen Himmel stand

^ , ®nQl . daß die Leine rechts vorbeigeflogen war .
|

lud von neuem . Der Schuß krachte . Die Leine surrte .
Eiternden Fingern befestigten sie die Trosse am Tau . Drüben

dl»»,,.
e 0,u Die Stahltrosse mit der Fahrhose schnurrte hellklingend

^ fc. Nacht .
■>üf| I

lamfn dunkle Gestalten vom Dorf herab . Sie hatten die
der » ft

°* lnon n*w »«. Fluchend griffen sie zu. Schon ritt drüben
^ » - ann vom Wrack In die See .

Sie verfolgten foinen Weg durch die Brandung mit dem Glase .
Bald sauste er durch einen Wogenberg hindurch , wie durch einen
Tunnel , bald galoppierte er durch die Luft , bald war er wieder
verschlungen vom AZa ^erschwall , Bewußtlos glitt er an den Strand .

Sie rissen ihn aus dem engen Fahrzeug und gaben das Signal
' um Rückholen der Ledcrhose .

Dann kam ser zweite , dann kam der Dritte .
Brigitte stand bis zu den Hüften im Wasser und starrte jedem aus
der wetternden Nacht Auftauchenden in das grünbleiche Gesicht.
Dann kam der Kapitän und weiter kam keiner .

Die andern hatte es über Bord gespült .
Am Morgen lagen sie nackt und zerfleischt in den Klüften der

roten Felsen des Westens .
Einer von ihnen war Tom Pieterfen von Manholm .

Achtzehntes Kapitel
Mit dem Grau ! er Dämmerung sänftigte sich der Sturm , die

Lust war rein und wie gefegt . Breiig rollten die Wogen zum
Strande . Als der Tag aus dem Meere stieg , lief der blaue
Kulter mit zerfetzten Segeln und Zersplitterten Masren ein . Er
brachte die Post . Ein Brief der Bank forderte Ausschlüsse über
hundert Einzelheiten .

„Ich muß Hinuber "
, murmelte Volk , „das heischt Aussprache ."

Er traf feine Anordnungen zur Abfahrt . Dann eilte er zu
Klaus Barsens Hütte . Er trat ein . Brigitte war allein . Sie
n-

'ihte das Totenhemd für den Toten . Sie blickte nicht auf , als
Volk zu ihr trat .

„BrigUIe "
, begann er heiser , „ich muß sofort nach Berlin ,

dringende Geschäfte fordern es . Wir wollen heute nicht reden —"

Er blickte scheu auf das Totenleinen . — „Aber im Sommer wenn ich
znr Einweihung des Bades wiederkehre —"

Sie ließ Nadel und Nähzeug in den Schoß sinken und sah im
weh in die Augen , lange , lange . Dann schüttelte sie langsam den
Kopf .

„Nein , Lieber "
, sagte sie leise in ergreifender Trauer . „Du siehst

mich anders als ich bin und eines Tages würdest du mich sehen ,
wie ich bin , und mich dann nicht mehr lieben . Es würde mir

gehen wie Gretchen mit Faust . Das ertrüge ich nicht .
"

Er warf ihr heftige Einwände entgegen . Sie blieb fest.
„Komm , wenn es dich treibt , herüber auf die Insel . Ich will

immer aus dich wart :n . Dann bleibst du einige Ta »e , bringst mir
den Hauch der großen Welt herüber und ruhst dich aus -« on deiner
Ätbeit . So werde ich dir immer neu sein und wert deiner Liebe .

Dabei blieb sie trotz seines Widerstande ».
„Bis zum Som .ner wirst du ander » denken "

, lächelt » er za »
ki ' nftsgewiß

Als die Jacht von der Mole stieß , war Brigitte nicht unter
der Menge . Doch als er draußen in See war , erblickte er sie hoch
oben auf der äußersten Klippe . Klein und schmal stand sie dort
und die Haube flatterte .

Er winkte hinüber , bis die Gestalt in das trübe Grau de»
Tages zerflod -

Grübelnd ging er an Deck auf und nieder . Plötzlich blieb et
stehen , die Pupillen weiteten sich . Sie hat nicht recht , dachte er trotz
°hrer schlichten Weisheit . Nie würde sie mir als Weib zu den
Dingen des Alltags werden . Er reckte sich hoch auf . „Mit fünfzig
sein Leben so stark fühlen und eine junge Sehnsucht im Herzen
tragen . . .

"

Ungeduldig wandte er sich dem Steuermann zu : „Vorwärts ,
vorwärts ! Zum Abend müssen wir in Hamburg sein .

"

„Wir fahren mit Vollkraft Herr Direktor !" erwiderte der
Mann .

— Ende . —»

Anser neuer Roman .
Wir beginnen morgen mit dem Abdruck eine » neuen ftsrnnm ,

auf den wir unsere Leser besonders aufmerksam machen möchten :

Der Kerr Generaldirektor .
Von

E rnst Klein .
Ernst Klein , der bekannte Schriftsteller , dessen R - matte Bei ihrem

Erscheinen überall mit großer Spannung aufgenommen werden , hat
sich sür sein neue » Werk ein besonder » glückliches und interessante ,
Thema gewählt : Das Schicksal einer Prioatsckretärin . Und das alle »
spielt sich in der Zeit tiesster wirtschaftlicher Not unseres Vaterlande «,
die wir alle miterlebt und miterlitten haben , in fesselnden Vorgänge «
und Ereignissen ab und zeigt außerdem , mit welcher Energie wahrer
kaufmänn ' fcher Geist sich in diesen Wirrnissen behaupten und durchsetze»
mußte , um nicht da » Ziel aus den Augen zu verlieren . — Aber über
Allem schwebt die schöne Liebesgeschicht de» Herrn Generaldirektor »
in ihrer eigenartigen , reizvollen Lebendigkeit .

h Generalvertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Mittelbaden :
erbert Blum , Karlsruhe i . B . , Mebeniusstr. 50 , Ecke Rüppurrerstr. Telefon 2917.

Manzen
© machten . Eleuerberatuagen .ail )rung u. Neueinrichtung oon

Geschzflsdllcher » etc.

cherrevisor Valentin Jotam
Karlsruhe

Soreienftt . 20 (« arleniloöl GrSmoiicke »
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u - Winkeleisenringe
Maschinen gebogen nnd ge¬
schweißt , in allen Profilen u.
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert :

A.
G .Wehrie - Werk

Emmendingen . — 6947a

^ pressen , Obst- u . Trauben -

N ' en .hydr . Ke ! lerei " n !agen
if ' l ' oi ' abr ?/ eUtNaMaer « uS ' üdruna liefert dir

°'®etif i„ t. , li,' moderne « euere , • Maschinen ,
f» — o fln ' eoflen frübielliu erbeten
3 . " 6 ' AaIi >u » >, » veS,n «>unaen . — 84r
^ » O

"
„
' " b0d »cr Söhne , Maschine » . Fabrik .

rauauuiu - fuüer
reiulßt and entfettet da * Haar »af
treokenem Wege, macht es lockerund le cht kq fiitieren . verle bt
leinen Du 't . Z q haben n Fri curgeschahen Pai fümerien. Drogericni ^ cUiekiiu • » .» .

Strickmaschinen
etftriolflne » , »entiAe » ftabritat , ur <>erttetliino
nlltt m da » rtort) clnl » a « , « rn « ibette » . «Hefte »
äusitcbex üuuerb . dSchne tverdienilmöglichkeU

Unterricht
durch geübte Slrtedlehrerin

Zu bezieben durch 2404

Karl Ehrseld »
Karlsruhe , Erbprm ;>nstraß ^ 1.

le » «
>>tr leden Znduslrie »weta Uelel » »u den iewcils
btlltflften iaaeöptetien . 23J8

Kislensabrikt Fidelilas ,
S^uriorbf r -VIUee 58 ieieton fthtill .
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neuer Gnüe
tiQrani . reinHONIG

i» Vi und nrttv jh fluni iieito jt H. -t '
etnfitil Pvrto und, Ü<cri >o (funo aeaen 'Jlartt -
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ätitti « iordimann . ^ icftittifctei . Cfteridtcve II
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Holst . Fleischwaren-Fabrik.
Bitte D0U«# nbtfte - Preisliste — einlordcrn .

la . holst . Schinkenwurst Psd . 1.70 M.
la . Holst . Rot - und Leberwurst Psd . L — M
la . Holst , ger . Speck Psd . 1 .4 » Jl

und andcrcS ÄllcS eigene Schlachtung.
Svttialtllil : S PId . verschiedene Wurstwaren

IL — M und 1.— M Porto « erland per Nach -
nähme frei « endsbuta frei « erra ^ nng . auch an
Private Bei 9 Psd !e Sorte teilweise Preis
ctmäfiiflttntt Beste Ware billige Preise Viele
Anerkennungen Al4b

H . Locpthien , Rendsburg t. Holst .

U dem Preise von Mk. IS.
erhalten Sie la . Qualität

Herren - n. Damen- Wes'en
nach Mass . 2250

!rii
Oartenstrasse

L. Engelhard
rassc II .

Llna - fieixung
| Vi«itauscmitach
bewahrt und

I 'fihrt
fabiikrlnn «

SB!« - Hallen
Einfamll . • Häuser
Veretnigt die v or-' üge dei Zentral . » .Eintel >e 1*1ng
ist bülis m Anlageund betrieb . Einbau
untei Garant ! (Iii
tadellose Funktion .
Prospekt « und Vor

chlä ^e kustenloa .
LuHhoizungswerke G. m. b. H.

Frankiun am M » m 81
, Mainie I nd»t»a«*e i9 . A353

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
cegt IST* »orui . i rlt «»che Telnon 3»

oilenbarä IBaden M
Anf Wuusch Zahlun^serleielitemnicrn

Veitretm » n allen uroß Piützen ruchwoisbu
Vnrtrcter vr den Beurli K» rlsruh<" a üincebank
Odeon-Haus « . m. B. H., Kar .sruhn K* i«ireti 17.S

Telpphoo '•^

Zuschneideschule Johanna Weber
Hirschatrasse 28 .

iiHiHiiuiHniHmHuun
Oeffentliche Anerkennung !

Die mifpr7elchne 'en Schillerinnen möch en nlcöl TPisSiittien Fränletn
Weber herzlichst zu danken lOr cl>- senr gute Art und Welse Ihres
Lehren » in <ier neuen Zuächueidemethode .

Das von Fri ' VVenor selbsterlundrne neue Zuschneldesystein Ist
sehr prakllich und sehr ein aufßearlje ,t '*t W r kiinnen tri Wi -bers
LehrmeiiKide nur bestens en plenien : trau .•' Chwarz . l- rau ^ chUsKele
trau l- lllnuer , Marie Hauffs , Lu .se Huber . Anna Curtare , Marie Uenz

tse Effet . Jeden Monat am 1. befflnnt Zuschnelde -Kurs .

im 16. Februar tepl Atend-Zuschneide -Korsl

Eiir Brautleute !
Schlaf- , Speise- u. Herfenzimmer , Küchen-
Einrichtungen (mod , hübsche Formen),
Einzelmöbel , Polsterwaren , Betten etc.
- Oute Arbeit und billigste Preise -
Zahlungserieichterung . — Besichtigung erbeten .

Möbelbaas Karl Epple
Steinstraße 6 z», Telephon 1581

niMimiüiMiMimi itmimniimiitiHiiimiüiiiiiniimnminmiiinnmniimnimnnnmnnBi
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Schnellste und diskrete

VERWERTUNG
von Sammlungen (auch c,r &pt » ObleM t ) und

einzelnen Kunstgegenständen
aller Art. durch altanatsehenes . deutsches Unternehmen bei
Ausnutzung umfangreicher In- und Auslandiverblndunuen .

Sofortiger , dem Wert entsprechender

Barvorschuss .
Zuschriften , die streno vertraulich behnvdell werden , mit Ge¬
nauer Uoiektbeschreibuno unter Nr . A477 an aie Bad . Presse .

1

* €„Vom Tode erreftel . w .
Lungenleidende > o ureilen Leiclen ^ erfihr 'cn : . . . .

Mlch habe i^ ' zt ><nhon von innen rtie s ^chst «» I lasche bozocen wriaicn muß
68U6n , der Nyniptoasan - Sirup hat mich noch vom Tode errettet , bist
war iom iü \\ ochen im Kiankenhause da ha te cn hohes ^ eo_ r und sehr

» viel Auswurt ; au h war ;ch so sch wach daLl ich niehl m» nr u^hen konn 6.
Dann « ' •' « ich nach Obers dort ttnd da hörtt eh von einem He tri i\ von
ihrem NymDhosft"-Sirup ' Ofnrt bes 'eil ' e ich d esen . Ich labe 14 Ffunti zu-
gensmmen , kein Fie >er mehr » nd Auswuri hat nucn sehi nacliae as t en und
spiecbu innen meinen herzlichsten Dank « us . Hocnacmend (■ H. in U.

So und ähnlich lauten d 'e tnst tfta ' tch bei uns e r # henden Dankschreiben —
Bes*. : Hat« M.vr cns 3"/. Na . benz . \u % Na br 2% hetr . peo oxyq I qiilaa
5«k Extr Mau 24 "/o. > occ " tti«', >. emuls . l ' ie s pro I- n ehe Uk i .—.

Weinhefe
brf' f noififl« .
ncittdtl .

tn gröbere » Mensen

Brennerei Odenhelmer A . --G .
Karlsruhe i . A . » Gouesaiterstr . L .

WWW» » » WMMW ^ W>>» WW»^ ^ prl ^
Z ' i haben in Löwe apotheke . Internat onale Apot ' ek».
AI einst r « : Nyraptiosan A.- G . rtiinc n 88 . A188

Alles Bierhösren !

Sttttfctt
2447

Staubfreie Fußböden v«r»cbaitt man «icb mit „THEOB IN'
Besonder» geeignet lür Geschäft . und Verkehrsräume nvt »hreo 4
vertrocknet o stauMgen Kuliböd n . Keine Verk eUterung «11t

FuQDodeofi et». AHe übelst &̂ de b seitigt di*
chemlscne Fußbodcnreinijjuoö und s « ubbekämpfuntf mit

JHEOBIN " 18948
Jedes Na6«ufw!«chen, Scheuern , Oelen, Streichen m1 Faibt-
od r F rni » und */3 Arbe t »r -̂part. Zu verwfnden b«i Holz-,
Lino mai", Stei^ ^ o 'i - und Te rt tzo >öden . Nach ßel and-
luntf mi „ l' riEOrilN' werden dieselben ein ach ausfe 'egt, sehtr
immer wie Iriscü Ler« nföt au* und bleibeo staul - nnd

bakterienfrei
Einfachste Handh ^bun He ^ei t̂ert«- Anerkennung ^

Chemische Fabrik ALWIN TH . RICHTER , Leipzig .
General -Ver r<rf<>r lür tiaden und Pl iz : Erwin Staub, Karlsruhe. • aeist »aße 126.

Telefon 3G00 . Interessent n erba.' len k sienlose Vor'ü ^ unf

L

i



AWWWWssiH

Große eeue

Hermann Knaebel

i tn AH f „ UnterrichtI
I H hM U uo mocl . Tflnzc ,fi ...Einzel , auch In Privat jederz. neue Kurse .

I Sefäll . Anmeld. tägl. jederzeit. Sonntags 10—3 Uhr . I
■ Heppes , SS ? £ S ! t

" 5S |
Zu oiaem Anlilngerkiirs noch

Damen tiesticht .

H ,
Tages-. WeiitliAse . fcliliinöen-

Besinn 1. und 13. jeden Monat . 2628
Alelicr für feine

Damenschneiderei
KosZüms , Mantel .

Geschw. HIorlocf^ ^Ä .
45'

1925 .

Jede
Charaiitsr-Mashe

möglich .
rer neue Leichner

Nasenkitt tormt
iede Nase nach
Beüebei - sitzt
fest und lälit sichhHm Abschm ' nkpn spielend le 'cht !ö en . Preis45 Pffl. und 80 Pfu . Leichner « weltberühmteFabrikate tübrt als fpezialitiit 2612

H . Bieler , Parfumerie
KalserstraOe 223 , Wt-s ' Ilch der Hauptpost .

Wasser - Verdunsler
>n vergehiptieuen Ans
führungen . 1868$

E SdimiOf & Rons.
tiebelfitr.

i\ aiserstraße '2)9

Uhren«
Reparaturen

eiitt »Irl . werden bnblll . Umrechnung, unlei
Garantie ausaeiiidri

Träfter .
/fSbrinaeritr IUI»

SällbCr uewiich«
wie neu
pünktiich ^ iieteri

erhalten Sie ron der

Neuwascherei
PHOENIX

. ihre

fragen
Manschetten ,Vorhemden

und Überhemden
Annahmestelle

Färberei D. Lasel!,
äofienstraGe 2t)
KaiserstraBe 4"
KiinerstraDe 1
KurvenetraBe i
Marienstra e 79
Ludwig-Wllhelmsti I
RhelnstraBe 26

Uurlaeh
dauptstraOe 8b

Tel ih53 MT i

si | a 4

Weiße i ¥ ' oche Leiter 7ag .
Besuchen Sie noch

Daniels Confectionsfjaus
Wilhe mstr . 56 , 1 7re ~.pt .

Sie finden 266»
ungeahnte billige Preise .

Keine Ladenspesen Keine Personal Spesen

Nordü .
' Üoüiii- u. Wachs-

werk |
om b h Visselhövede ue «r . ik« i j

Fettleibigkeit wird durci
..Tonocla " beseit . Preiage
krönt n.it gold , Mädaill und
Ebrendipi . Kein gtai k. Leib,keine siarfc . Haf e , sondern
jiwcndt . . fcohianKo , ei®-.
Figur . Kein He lmittel , kein
Geheiinmittel . Garant, un-
sobad Ion Aerstl . empfohlen .Keine Diät. Viele Dank
6chreibon . ? ore . gl .Wirkung
Seit Az Jähren weltbekannt
Paket 3 Mk., 1 orto extra
0 . Pranz Seiner A Co. ,tt. mJ» H.. Beri .n W. 30/F 45
In Karlsruhe xu haben tn dei
Hllda -Apo htke . Karisfr . 66

Krätzurgan $ • •}
(« übet . mit » , nntitiäbl0tiefen » nd iait alle Hau «,leiden . I (IOIkiho tadi bero .Drau . Dehn . N ». . ^tähri » -
ne i ri ck. l-»".. . ».rtü . 84?4fl

Lumpen
K« ller -U Speicfierrram
äutehtti ic . toufi ibtimi

Feuerslein ,
ftafanenftr . 2H iel 8481 .

Piano
▼. Berelux

Meslerwerke deutsch
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

Planohaos Lanq
U ttAt 187 I. I -l. lv>
Salamander-Sch «hhaus

Piano
ßttmü ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

Pianohaas Lang
(nur ir. K7,1. Tu wj
Salamandor - Seh . h ao*

V /

Piano
RSmhlld

von We truf

Alleinvertretung.
Pianohaos Lang
XatorUM 7,1. Tri 107)
SaJamnadcr Sohuhbana

Hill IlllllliUill
Müller

Europas größte
Harm .- t 'abriken

Alleinvertretung :

Pianotiaos Lang
lal,er«r . 1(7, L iri 1873
Salamander -So!1ohhau »

FiSgel
Steinberg

vorzügliche? Fabrikat

Alleinvertretung:
Pianohaus Lang
Kitwitr . 167,1. Tri 1073
Salamander - Schuhhans

J Vs

Hlldebrandf
sind hervorragend

Alleinvertretung:

Pianohaus Lang
KU mtr 1(7. 1. Tri 1073
Salamander•jSchuhhans

Piano
GoeUe

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung:
Pianohaus Lang
Kaisirsir . !(/ I. Tri 1173
Salamander- Schnhhius

Piano
Baidur

Weltmark«

Alleinvertretung:
Pianohaus Lang
Itlssrstr . 1(7,1. Tri. 1073
Salamander - Sciiuhhans

Piano
Rosen kränz

bekannte Marke
Alleinvertretung;

Pianchaus Lang
Kalssrs r. 167, L Tri.
SM . nunder Schnl'" ®
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SALMI - Zigaretten
Dicke Salmi 3 Pfg . II Dicke Dorfschatz . . 4 Pfg .
Schloß Heldenberg 5 Pfg . | | Fürstenlager Pfg .

Karlsruhe i . B.
Karlfriedriclisfr . 32 , Tel 2977 » Kalserslr . 99 « Schil ^ enslr . iL

DampfVulkanisier -AnstaH
modern eingerichtete Werkstätte mUKraHt* ^Karl Morsch, Karlsruh'
Rlilerstrafie 34 Telelon 5^
Ausführung sämtl . Reparaturen an Riesenr »'

Auto - , Motor - u . Fahrradbereifung . ^
Lieferung » on Pneumatik und Vo Iguff""^ ^

PRITEG
Fernsprech

Anlagen
Kostenlose Beratung durch

M. Iiitin um i.y .
Karlsruhe
Gartenstra09 4
Telefon 4982 .

Achtung.
Am Ausgraben von Ren-

bauten u . lonstiaen Erd -
arbeiten einpktodlt Nlb b-' i
billiaster Bcreckinuna. An-

unter Nr . ^ 4740
an dte Badi ' che Presse.

Die moderne Barock «

ni
Zuglampen

mit Seiden u . Batlst -
RChirmen

Schlafzimmer -
Ampeln u.Schalen ,
Kipp- u. Standlampen

kauft man vorteil
hift ant u . preisweri

Lnmpensohirmfabrlti
W . Clorer fr .

KaiserstraBe 136. H.

Gewandl ' r ® reff «ne .
Kit res S .V .Mtntd . über¬
nimmt 2 Sunde . nietck
welcher P .H Raffe In ae -
wilfeii !'a >te Äu» blli >un «
-' Is s <t»utt > nd . VoU, « i-
hund . ^tuf Wuni -t, '̂ <» r -
iihriina a f Prlifuna

iteich uttf . welcki. Nichter
£ atb« em . Bedol . u . Pflege
zuseflch. Ann . an R ^7ö1

Hans JnckerD ,n » rt 5 - , ^lint ff .' hl

Schöne

Kui\st-Stopferei
und Handweberei B2537

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedieng .
Telephon (tfSZirkel 27, zwischen
Nr . 4598 'WfOIIl ■ HS «« ! WOII Herren - u . Ritterstr

tn reicher Auöwadl zuoerli tuen . 2S3 -<
sJoilcritr . 79 . III. Wo 1 »

Korbnr . öbei ^ T

<liiaiU ' lVl [«hl ' lf ' lr

KARLSRUHE

In Karlsruhe
oder nähere Umgebung bestehende Wein -
Wirtschaft oder für eine Weinwirtschaft
geeignetes

Mi zu pgW (M
Off. u. Nr. 124a an dte . Bad . treffe" .

Tüchtige
Stau

empfiehlt ficv im Waschenund Puven . Wüsche wird
auch zu Hause aewafcven.Anneb. unter Nr . U4745
an die Bavische Preff ?.

^ ill . ^ rvultaiettreide
laAiadast >n » d- u . « r >eb-
>re >: Kouiicve amerit
Kreide : «>ard Echui - u
.̂ eichenkreide . eckia . , »
12 Tonen witiert Zedeh
Quantum . (iSillc
H . Slfieiiel . Ütntdilal .

Schweine -
illeinfleisch (Äöpfe mit
dicker Backe. Beine . Nip¬
pen usw . ) reelle , slei-
jebifle Ware , mit der
jedermann zufrieden ist .Postkolli netto 9 Pfd .
3 .95 M , Badneimer netto
W u . 50 Pfd . 43 Pfd . .volfteiner Safe , saubere
fcftmartbnfte 9 Psd .-Bro -
den. Psd 56 Psg .. dau
Edamer -Fettkäse Pfd . 9Z
Pfg .. dün . Schweizer-
geilkäse Psd . 118 Pfg . .alles in 9 Pfd .-PoNkolliab Nortorf — Nach
nähme — 81282
Carl Stamm, Noriors
«Holstein» Nr . G0.

Emmenlhaler
o . Rinde , Marke Creme
de Gruydre (mit dem
itnbkops». In . Eis.

Münsterkäse ,
Poinmel , Brie . Camem^
Verl , liefert billigst in
feinster Qualität 59a
K . Diebotd , » äsc -Jmvort ^

Kehl a . Rhein .
Ich fudie für Karlsruhe

einen gut eingesührten
Vertreter .

T «Miae Geschäftsleute
suchen sofort oder später
eine Metzgerei
oder Wirtschalt evt. zu-
sammen zu übernehmen
Aimev. unter Nr . K -1K85
a» die Badische Pre sse.iicßKüfisei

gesucht
Wer seine Milch (Voll-
milch ) ins Sans gebracht
Häven will , der gebe seine
Adresse unt . Nr . BIS27
in der Bat >. Presse ab.

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung «ehr preiswert

Karl Thome & Co»
Möbelhaus I Karlsruh «
Herrenatrafie23. oeotn&ber der Reieh »b» i»k -

Kranko -Liefemna ^

Bai
'

uns daljeun
^werdan die Scl }u (je nur ^

»EFfax
'
Hlarh «/ Blwiflasgag ^f ^ S '

HERSrELlE8 :CHEH-FflBRIK>Eff« ' BEftSBEIM

(ijeiÄ5 « IH; v

6ileren, !Kßi !fl

— •— ~ ** ' *
„ ttt "

und NaNe » « vvarate , I»wl «
Stasterftarniruren . » n ® «* !«« » ' " '

emonehtt tn groker « uirooni „
Karl Hummel , fflerötrH ' ' L '

r^ ,Ctnblioatfimfirtintt . »tofiermefierbiibi , * ' L»»> ^

Snidiorüciieii
2 ^
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Aus den Nachvarmnoern «

Jn r, \
ajiin ^ £ ,t ' 7- » ebr . ( Drahtmeldung unje - es Verichterstaitcls .)

heri >cht mildes Frühjahrs ioe tt c r , feit heute
" arte Regen fäll «.

»ie 4 . Febr . Em mqsteriöler Fall beschäftigt zurzeit
Vor einiger Zeit haben sich hier d .e angeblich n

k ; i
'

h
ttte Friedrich Karsten , 38 Jahre alf und Wilhelm Fay ,

*#t ■ ' ^e^ie aus Frankfurt a . Ai. . niedergelassen . Sie gaben
tu,,

'
^

" lgueder der deutsch - völkischen Bewegung zu fem mid verstan -
^

' n kurzer Zeit , wie die ..Pirmasenser Zeitung " berichtet , sich
toten f ^ ^ oölfiichen Kreise von Pirmasens einzudrängen . Sie
:5 i a

r
u' großem Futze . veranstalteten «froße Zechgelage bei denen
vi 0 itl3, und Karsten gab sich sogar als „Baron " aus . Sie

j Q
' n >' ch schließlich an den lg Jahre alten Kaufmann Karl U r -

'lt . Ra ? hier und erklärten diesem , daß sie ihm behilflich sein woll '
Sicherheit zu bringen , da er doch den Kaufmann Prack in

sbei den bekannten Borgängen einige Tage vor den
Üjoin 1 ' die die Verhaftung des Lederhändlers Loeb von hier zur
iji 1 ™ ] erschossen habe . Vorher hatte Karsten einem Völkischen

® . oung von hier die Erklärung abgepreßt , daß Urban den
-um»,

0 erschossen habe . Man hatte ihm für die Erklärung die
^ ^ e von 2000 Mark versprochen Der Vertraute mrd Gewahrs -
ü>̂ . beiden Gauner war ein gewisser Ludwig Schaaf von hier ,

^chcrheits - j' olizeilicher Hinsicht sehr anrüchige Person Eines
f nahmen die beiden Karsten und Fan , den Urban mit nach

"•oWt unter dem Vorwands daß sie ihn einkleiden wollten
Wff . I r r 5 .uk der Flucht anständig angezogen sei . In Wirklichkeit

t Absicht . Urban bei der Staatsanwaltschaft vorzuführen
°

dieses Vorhaben aus noch nicht aufgeklärter Ursache
VfLan ' - ^ un ist dem Treiben der beiden „Frankfurter " ein E 'de

, r worden . Bis fefet leugnen sie jede unlautere Absicht . Ur -
»uf dem der Verdacht des Totschlags rsht , ist ebenfalls ver -

! worden .

□ Stradnrg i. Eis ., 6 . Febr . Aus Heyv iller wird ein
Todesfall infolge Schlafkrankheit gemeldet , die ein Dienjtmädchen
befallen hatte . — In Ajpach wurde ein alter , anscheinend ver -
schütteter Unterstand aufgedeckt , in dem man die Skelette von drei
deutschen Soldaten in gebückter Haltung oorfano . — Weg ^n Singens
deutscher Lieder , angeblich in demonstrativer .Ibiicht , wurden aus
Illlirch verschiedene retchsdeutsche Arbeiter ausgewiesen und über
die Crenze geschasft

Straßburg , 7 . Febr . Die neuerliche Verteuerung des Mehles
und Brotes , der gestrige Beschluß , die Mehlstreckung von 8 auf 12
Prozent zu erhöhen und die ' Verwendung von Weizenmehl sür Kon -
ditorelwaren zu untersagen , haben in Elsaß -Lothringen höchstes
Befremden und allgemeine Unzufriedenheit hervor '
gerufen . Gegen Müller und Bäcker werden strengste Sanktionen
angedroht , falls sie die für Frankreich unerhörten neuen Bestimmungen
übertreten . Die Blätter der Opposition verweisen schadenfroh auf
die Wahl - und Programmversprechungen der Regierung Herriot , die
Lebenshaltung zu verbilligen , während genau das Gegenteil einge -
treten sei . In Deutschland würde das Brot und das Mehl jetzt
billiger und besser sein .

= Mülhausen i. E ., 7 . Febr . Die in den letzten Monaten einge -
wanderten Polen und °Ealizier (Tschechoslowakei! ) , die crls
Aliierte Frankreichs nicht ausgewiesen werden können , werden immer
mehr zu einer Landplage . - Es sind viele Händler und Wucherer
darunter , deren Treiben die einheimische Bevölkerung stark beun¬
ruhigt .

— Zabern ( Elsaß ) . 7 . Febr . Eines der vielen Zeichen der f or t -

schreitenden Teuerung im Elscß ist. daß sich die Gemeinden
mebr und mehr für den auswärtigen Lebensmittelhandel absperren
So hat jetzt Zabern seine Märkte für die Aufkäufer während des

ganzen Vormittags gesperrt . Das Ziel dieser Maßnahme ist . die Le»

bensmittelgroßhändler fernzuhalten .
- Metz , 7 . Febr . Hier wurde ein origineller Schwind »

ler verhaftet , der durch Trommelschlag in verschiedenen Land -

gemeinden ankündigen ließ , daß ein Professor der Straßburger Uni »

versität eine Konferenz über die natürliche Heilmethode mit Kräutern

abhalten würde . Der Schwindler spielte dann selbst den „Professor
und nahm den in Haufen zuströmenden Patienten das Geld ab für

die Heilkräuter , die er ihnen schicken werde . Es handelt sich Mit

einen Wjährigen Polen namens Tharaval , zuletzt in Bertis

wohnhast .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung linden , wenn die laufende Ab »» « »

ments Quittung und vi» Porto -AuSgaben betoefflg « werde » -)

180 . Nr . 100 in E . : Die Bauzufchüfse sind nicht einheitlich . Sende »

Sie sich an das zuständige Bezirksamt . das Ihnen alle ? nötige mitteilt .

194 . <>. W . : Die Wohnungen unterliegen immer der Zirangsivtrts 'baft .

Sie müssen die Genehmiguna des Wodnnngsemtes haben , sonst laulen Sie

Gefahr , daß Sie zwangsweise ans der Wohnung entfernt werden .

195 . G B . in L . : Bon der Mietsondersteuer bekommen die Gemeinden

drei Aiinstel und der Staat zwei Fünftel . Bon dem an die Gemeinde «
fallenden Anteil müssen nach dcm Gesev 23 Prozent sür den Wohnnngsba «
verwendet werden , während das übrige sür Fürsorgezwecke verwendet wer ,
den soll . Da in den Landgemeinden vielmehr als in den Städten lÄründ «
für die Befreiung von der Mietsondersteuer vorhanden sind , ist die Ein »
nähme aus dieser Steuer so gering , datz die wenigsten Gemeinden in die
Lage kommen , aus diesen Mitteln Bauzufchüsse gewähren zu können .

107. Jt . D . in Rh : Kbre Srage können wir von hier aus nicht ent »
scheiden , da wir die Bestimmungen der betreffenden Krankenkasse nicht fei »

nen . Es ist aber von vornherein fraglich , ob die Kasse für die Kosten ein «
Svezialbebandlung aufkommt .

Die M . W . M . kompressorlosen
Dieselmotoren

verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stund ? , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . . G .

VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU
Verkaufsbureau Mannhelm L 15 . I . Telefon 10429 .

Ver . angen ttie Prospekt Nr . 66 . « 78

M ZWMligN MMMMigll

^ <f>t « wd . evMo « »Sa « t . Itcifditoorz , 80 cm breit . 12 .50
« ' onpopftlne — Geige — Batist . 110 cm Dieit . . 5 .75
^ ' « ereivotl «. » eifc . 120 cm 4 .90
?jL c Wollstoff « in allen Preislagen .

■" Wutofle . marine . schwarz mar « »«»
in besonders guustiaer VreiSftellnng .

'Lul und vreikwert arbeitend . Sieiderm .icherinneu
und Schneidermeister steh ?» zur Ber ' ügung .

MeSSSlMl . Merslk . lAbi

TRAUR1MGE
ziseliert .

( Symbolische
Omamentei
glatt poliert

und mattgold
in

h i » . 8 . '^ ü .18 Karat Gold liefert :
D-nAMPHUK |

umrmacmcru juwcuer
i KARLSRUHE Kaiseistr.207. (

O &ftbäntne aller Art
^ ' rbh

1) t,ram,ien ' und Svai erform !

^ Brombeeren , H , «»beeren
u . <5 ache . beeren , hoch )!. !

>'tiergehS >ze un » Conifere » .
»> , Preisliste aus Anfrage I

cNHMen . vliumlchillen
^ _̂ ^ irfi8bobithof tu Etttinaen «

^ ÜC| ißj >| jpUp n irder

UN« loubri

Speck
. « ottcr Nachi

Flasche

1 .80
"« Stasche

» 1 .15

^ lasche

^ . 1 . 50
'

Und äF 1* ® Ioe10 Steuer . 28-2 >.

iirrrnrrrrgm

Wer übersetzt von
Teiill » in « l£ nntt ' chr °?

Anaeb unt . ? ! r R48S1
an die » find Presse '

Hauskauf .
Hanö , etwa 2 —Zftölkis

mögt , freistehend , m . Ein -
fahrt u . modern , gleich
wellbe Lage gegen hohe
An,ahlung zu lausen ge-
sucht . Beschreibung und
Preisangabe . Lein Fan ^
taslevreis » . kein Vermitt -
ler . Angebote unter Rr .
?MG9<) an die Badische
Press « erbeten .

\M
auch wenn nicht beziehbar ,
von hb' fiaer Kirma i»u
kaufen gesucht . Geil . An
geböte unter Rr . 2485
an die Badische Presse .

Kleineres
Mn - oder

GescfBäffshüus
in ffinr !Sritfit ed . Dnrlach
von SewstkS .iter zu kau -
len aeaieku Angebote « .
Bei <>" i4Rx^ ingunac « un -
ter Rr . OIM4 an die
Ä ^dische Presse .

Kleinere

Villa ,
zfrta 6 Ätatmet mit Au -
f* 65t , d<>zlekwar in einem
?>dadr W^skstavtloge , , u
ranifen
unt -̂ r Nr . C -V28 m die
SÜDlktK Prell «.

Bess . Haus
in quter Lage mit ar
An, , zn kaufen aekucht

Anaeb . uni Nr Silk
an d «e . Äad Presse " .

Herr ! chast ^ ans
mit 5 bis 6 Zimmerweb
nnnarn im Stock von
Setbst ^kiuser bei bober
Anzahlung zu kaidscn ae -
sucht. Angeb . unt . Nr
S47R1 cm die Vadische
Vreffe erb ' h»n .

Haus
mit Mnfabrt , womöglich
mit WerNtätte . v . Selbst -
kiiiifer gegen bebe An -
zabtung zu kaufen ee -
sucht . Angebote unter
Nr . ?M4 an die Badische
Presse .

nescbäftsl ?a ' is .
"WBrfio . massiv erbaut .
Mittelstadt , St .-Wert
«2 WM M . Pr . 1SOOO M ,
Anzahl . 5 - 6 non m , z„
verkauf «-»! . Offert . u« tcr
Ar . 2fi00 an die Ba¬
dische Presse .

Geschäftshaus
S ntTitm , febr gut er¬
halten . zu berkauti
M ^ ert 112 00f> M , Vr .
sn000 Jt . graste Anzah¬
lung erwllns ^ t . Angev .
unter Nr . ?N<I1 an die
Badische Bresse .

mit Laden . Nabe Bahn¬
hof , fak, itt Dcrfcvfcn .
Preis 39 000 Offert ,
unter Nr . ?r,02 au die
Badische Presse .

fmfqm . - ssq " 8
in kchnnsti»? Weststadtlage
mit 12 Zimmern , grof >ei
schön anaeleater harten ,
Autogarage , bald bezieh -
bar .

(kinfamilienhaus mit 5
Zimmern , 500 am Gar -
ten . sofort beziehbar , b^-
fthfniTxifwtrrt f . 20 000.

(Ftnfnrhi ' ieiih ^iiS in
Titrlncfi b . Turmb ^ra ,
mit 8 Zimmern u . allem
^ nftcliör . Zkniralbfi - una
tflr SS 000 M su verkauf .
NäbereS durch Georg
^ trischmann Auguftan !>.
Telephon 2724 . 2621

<» eichLf
'

»
' ^ äuler

fttt * ii . Berk nebst © cid
Änla ^ e ^ eichafs bei t '»

Ackermann.

Lebeiisüiiüe ! -

u . Gemtschlwaren -

Äeschiist k4 72
mit Haus , am
de ^ see . verkäuflich
Oliv Karder

Konitan >
Stefgu <?vlak Nr S

Gut erhaltener Zeichen -
apvarat (System Kuhi -
mann oder ävnl . ) zu
kaufen gesucht .

Herr Dougtasstrgfte 1 .
parterre . 832554
Zu kauf - u gesucht « in

gui erhaltener
EAMM .

Angeb . unter Nr N4738
an vie Badische Presse .

<Au i- rdalle ' rv
Melallbell

in . Ma r . zu tanfen « es .
Äugev . un ' Nr . :H4S '

an dl » . "" Ahtfche Sf' reffr " .

Zerrschöfts - ZaLS
Kriege str . 5X7 Zim ,
Küche !Hnö u olles
•Subebör . 7 .' immer
io ort vezirhb . zn
ue r fauf ort . 58237
Brann , NorkKr . 23 .

Tele ' on 3<>5R.

Wohnhaus
in aünstiger Lage . M ' t
Tlalluna Scheun ? zverk
Karlsruhe - Rüppurr .
Linaest 3 der ^ 2 "M

Gesäiifts -Kaus
.".' eftiiaPt . nr Hof , La -
i\ f Valien . 35 IUI

Kerrschosis - Sätiier
hefte Laae 500011 ,
otinno 75000 . 8UIHIII ,4t
teils vezievb r B '̂ 583

Kaus . Offflaöi
5 .timm , u . Büro de-
z-chbar , ^inz lAllKI ji
sowie verichiei ». iebr
vrciew Prioat - « nd
p»e c>>ästi . bK » er .

Wilytlm Broun
Aoriftr . 23 Tel . 3H56

3X7 Z -mmer . Bad tt
ein £ ■ort fo >. bc «ienbor
im Taiiich . für 65HÜ0 M .
bei 251 '00 m Än,abiuiig ,
, u vertausen

Nur ernktt . Liebhaber
wollen Osferie » unt r
Nr 4S2 -I an die . S' ad
Presse " ^ inie ' chen .

Bauplan
m ar . Obstgarten in der
»iiitnertstraye in Durlach
billigst zu vcrk . Älngĉb.
unter Nr . 24S0 an die
Basische Pr >sie erbclen .

keri ' 5 ^ h ?,ft «-hAus
mtt S modernen 7 Zim -
mer -Wohnunaen m . Bad .
Bor - und Hintergarien ,
in schönster Lage der
Weststadt , preiswert zu
verkaufen . Vlah für
Autogarage . Beim Kauf
wird eine Wohnung
ziekibar , 2622

lveora Fleifchmann ,
Auausiastr . 9 . Te l . 2724 .

Ceschkistsk >ll " s
in Gaagen ^u mit Neben -
a<-bän«de für Lager und
Biirozweeke geeignet , ver -
MjrSfWch 'ste Lage der
<v >i «vfflmfie sofort zu
vi-rftp -j -n . A 'tifiwn zu
rfchVn <tt , N irin ' rr -t ,

» u .

. Etagenhaus ,
Hirschsir ., 5 Zimmer
Wohnungen mit Bav ,
Stenerwcrt 57 000 Jt ,
Bei 12 000 M Anzahlung
günstig zu verlausen .
Angeb . unter Nr ,
au die Badische Presse .

Kaufgefuctie

Graftcr gebrauchter
Kleidllschkllnk

zu kaufen gesucht . Ange¬
bot » mit Gröke u . PrelS -
angabe unter Nr V1 ><21
an die Badiscve Presse
erbet en .

( I
nenen Stoffe zu la » cn
aemtfii . SH2608
«leraer . Kalierftr 145.
vingana Lammuraste

pians
gut erhalten , gesucht . An -
WJrtUi!« 300 Jt 31est in
monatlich . Nn »- it . Preis¬
angebote und Bedingun¬
gen unt »r Nr . Q ' 716 an

11.17011 111* SV -̂ lMy

Schneiderbüste
zu laufen gesucht . Off .
mit Preis uuter Nt .
© 4332 an die Badische
Presse .

TenniLfchliiger .zu kau
fen gesucht . Angev , mit
'Isret » unter Nr , 9)14862
an die Badische Presse .

Gasherd
gut erhalten , zu kauseu
gesucht . Angebote unter
Nr . £ 4748 an die Ba -
di -che P -i' ffe .

Mo orrad
zirkg 2—3^ , PS . , fcör gut
erdilt . . guter LSuser . in
b ttem Zustinld zu lausen
gesucht . Angebcte mit ae -
nauer B ' schreibung unter
Ar . 84735 an die Bad .
Presse . i
einiae bef ' eie engl , mii
iaiimzeiig «Zioi > und

Iln ' eriagSüecten zu lau -
en aeiucht .

Oft unt . Nr 2034 an
d >e . Badiich ? PreNe ".

Bdlerauko
6/16 , 4 Sitzer , ohne Ka -
rofserie . vollständig wie
neu . durchrepariert , Küh -
ler . Bergaler , Steuerrad
und Bereifung neu , ver ^
sichert und fahrbereit
als Lieferwag . geeignet
preisw , zu Verl , S4518
Anzusehen bei Firma
(-.lassen in Kehl .

Büssing
3 To .

durchrepariert ,neu bereift , vade »
flache 2 . 10X4 10
billig zu verkauf .

Knauser & Fischer
Karlsruhe

Rlieinkirafte 94
Tele on

Msin - Äuto
s/IS Sllbter, 2 Siher . 5fach
bereift , mit elektr . Lichi
in gutem Zust ?« » fahr -
bereit , sofort zu Verlauf .
Reflekt . erb . Ausk . unter
Nr . 2599 an die Badi¬
sche Presse .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Qualitätsware
oeikauft ® 2B11

Sdircirerei RaAtter
«5 Amal ' rnft afte «5 .

Zweischläi ' rigeS Bett m.
!>»' I>erbett scwie einlaches
Bctt sehr preiswert zu
verkaufen . Schutze „ si' ^ r>e
i - &I& . L V.V?57Rl ><KI

Zemiizimer

2575

in grober Äuiwabt
Mödelbanö

Waier Weicheimer ,
Karlsruhe .

32 Kronenstratze »2.
Zabiungs - tkrie ' chieruna

Speise -
zimmer
der iis neu . bestehend
on « 1 sHii ett und 1 Kre¬
denz preisw rt rbzugol ).
Suttorf ) . Leopoidstrasze

r 7. pari . 642
Wegen Wegzug billig

zu verlausen :
1 Bettstelle mit Mloft , 1' lost . , eich. Tisch , 1 eich .

ommode m . Schreib -
tischaufsav , 1 Eosa , 1
Garderobrnstiinder , 1 Kll -
chenfchranl , l Tisch , S
Stühle , 1 Herd , 1 Gas -
ftcrd . Kornvlumenstr . 10 ,3^ Stock , rechts , »̂ 2630

Biedermeier -
möbel

echt, preisw . zu verkauf .
Zu erfr . unter A4851 in
der Badische » Presse .

Zu verkaufen
eine Partie gebrauchter ,
sehr gut erhaltener

Riemenscheibe »
sSolzl in verschiedenen
Abmessungen . 2379

Wilhelmstrafte S7,
Schuhfabrik .

Eisenbehälter
neu ca . lOo Liter Jnh it ,
tu verlaufen . Stv61 ?
R. boetze, « r ' e .' Sstr , 23><. i

ülusUngeltaflen
65 X 137 cm , billig zu
verkaufen 2455

tfrtrl ' tr . 62 , Laden

8 grabe Kisten
zu verka >usen . Avlerstrasze
Nr . 27 . B2579
Große Fleischmaschine .

Wurflsprine .
transvortabler Kessel,

Waschmange .
Tisch ? und Stühle ,sowie eine Partie eiserne• Garienmöbel

zu verlausen .Beiertheim Marie
Mr anidr astr . 15. B255 <>

Jeltp . Kupfelkabeln
Oonfi binia zu vert .

Angeb . » ni , Nr 2612an

vreiSwerte
Piano

^ eUbrotitt .
JPem : Pta .. oht,u5
G . ^ unz ,

Pianos °
m\ \ ?— - - roeri

Piano ^ aus Scheller
liiuiudnv

en » ment » lep/Koif - t

Mjler

l , 'V CmroV 11.'

In allen Feinhoslhand/ungen :

zu haben

Ö -EBR UDER W/EDEMA NN

WANß - CH \ ALLZ >

kavrik .Ning - WerkeA - IS
4 reih Norm - Taitatur .
i35 jt !!<olli (Garantie !
Teitzabt « . » .Berleih « » « .
» . Äe ler S^ aldnr 66 .

Mmallhine
neu . cusnaHiusw . billig
abzug . , auch Teilzahlung ,
Türrm »ir . tkroncnstr . 46.
& . 4. St . © 2354

Wasch - Ringmaschinc .
Kochschrank mit 3 ^ ach
zu verkaufen . Schloftbe -
zirk 11 . Haus II . 2 . Sr „
i' Uch.Z. 582593

Küchenherd
we ß eraaill ert

zum A isnahme Preis
abzugeben 2472

Korrad Schwarz
•>0 UnUlslr . 50

> /

Motorrad
llto ' ke « . S . A. mi
- enenwaaen eiekl . Licht
lernte ein » euer - und
fülirerichcintr . tllotorrad
, u verkauf . Zu erirageu
unier Nr I29a in der
.. " nt> t <r - » e *

Damenrad 7r - .Ä . z
'
ü

verkauf . Söietan &tftr . 20 ,
parterre , Irion . 5)2189
Dameii -Nad . fabrikneu

zu verkf . : striebr .-Wolff >
strasze 49. Oardiwald ^
Siedelung . S2503

Herrenrad , gebraucht ,
sehr Hill , zu Verl , B2K35
Sosiens,raste v. 2 , Stocl .

Zu verkn ' isen drei grok -
l» . ch !i «e

1 MutterllWeiu
P-tftl . zwei LSuser .
Beiertheim . Breitcslretie
Nr . 76. B2414

Gut erh . D . -ssahrrad
billig zu verlausen .
Waitßr , Roonstratze 32 .
parterre ^ B2638

Kinderwaaen
gebr . , weift , zu verlauf .
Lessingslr , 38 . III . H2fi:;<.l

chwarzer . guieih Vjcrö
billig zu verkaufen .
ratlnndcrfir . 4 > m254 !»
3% '453 Motorrad (WS .

neu bereift , neu überholt .
ZU ietoem annehmbaren
Preie zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . W4« 47
in der B -rd is chen Pre sse.

tifN . - v .
neu , staunend billig ab -
Wieb auch Teilzablg . -
dürringer , llronensttaf -e
« r. 4b. HHS.. IV . BÄSS

S Strastenanzüge , S blaue
Jacketts . 3 gestreifte Ho -
fen , Lack Reitstiefel (42)
mit Hölzern , alles beste
Maftarb . , f. schlanke fit
nur , zu verlaus . Auzu
left . nachm . 3— 7 : Tosien
frrnft! 198. II „ r . B2483

Iilkliibtii 1
:00 Z ' r . zu verkaufen
« « aoteld ? rb „ l " r ül .

CÄSne Lauferschtveiiit
dirunter eine ? zn > Zucht
gee ' anet . wegen Platz ,
m ^ nael zu verkauleu
Darlande « . Keocrl ' nch .
ttrab « *7. tm ,

Zu verkaufen :
» .-Hafen bis lg Pfd . 2 .5(1
bis 8 Jl . ig . Psirsich -
t' üiinir an Pfd . au Av el -
wildlinge 5 Pfg . an , ge¬
dr . flörtirnfdmft . Schrank ,
kl . r Tisch u . Kommode

Oesterle .
Seilerei . Aiarkaralenstr .
Nr . 43 , B2L10

Jagdhund
4 Monate alt , schön. Tier .Dachshiindin . 1 Jahr alt .ztir Zucht geeignet im
Jagen angelernt , billig
zu verkauf Kroueustr . 11^ riesenbei « tBaiden ) ~
Labr .

. b.
119a

Almer Doaaen ,
mänul .. schwarz , 7 Mon . ,sowie 1 Jahr alte Dackel-
Windln , sehr schönes ,nettes Tier , billig zu
verkaufen . Ang . unt . Nr .« 4861 a . d , Bad . Presse .

Ätsch . CtffcftflnD
Rüde . 11 Monate alt , mitprima S 'amnib zu Verl .
i*t . Hintermayer . Prti -
vrlnzenitr . 17. © 2552

Aehpinfcher
12 Wochen alt . prima
Stammbaum , kl . illofle" 1 verkaufen , S ' 601
Duriacheiftrake 58,4 St

2 Toberm « im * ». Hg « .
t>in un ' Rüde . 9 Monate
alt , ankerst wachlam und
stniienrein , preiewcrt , »
verk ' ii ' ei ' . v 2538V orae «>»trai »« 03*
4 Stvti . ttulS .



Seite 16 . Nr . 65.
Der Schnee -Arttkel .

Von
Franz Joseph Göta .

Erinnerst du dich noch des „gesegneten" Sommers 1924 , lieber
Leser und Wcnderbruder ? Dann weigt du auch noch , wievielmal dumit tröpfelndem Hutrand und glucksenden Stiefeln durch die lleber -
ülle dieses Segens knatschest. Denn er war naß . Der Sommer
i?d sein Segen . Einer hat sogar gemeint , daß , wenn man den Segen
l'ztehe . überhaupt kein Sommer mehr übrig bleibe.

Und wenn wir oft halbe Tage lang in der feuchten Hütt« hockten
!id durch das Herz im Fensterladen die Auflösung des Kosmos da
rauhen an-visierten, so hatten zweie an uns ihre Freude : der Tabak-
ibrikant und da Teufel . Weil ihre „Branche" in der Hütte starke

Konsumenten fand : im Pfeifenrauchen und im Fluchen.
Mit „Sommer " -Zeitungsartikeln war nichts mebr zu machen .Die Leute lachten bloß. Und arbeitslose Zeitungsschreiber sind Übler

dran wie herrenlose Hunde. Selten , dag sie im Mülleimer ihres'Lebens einen Knochen finden.
Aber einmal an so einem wässerigen Sommertag hatte ich eine

glänzende Idee . Es war von einein Professor wissenschaftlich nach -
gewiesen und stand auch im hundertjährigen Kalender : auf einen
Sommer , der keiner war , mußte ein Winter folgen, der doppelt einer
war . Und ich überlegte : Das Geschäft in Winterfeuilletons würde
anziehen wie noch nie. Drauf stürben würde sich die Brettlewelt . die
Redaktionen den Schneeschreibern die Ware aus den Händen reißen —
— Wie hieß das Wort , das die Stinnes und Konsorten groß ge-
gemacht? Konjunktur ! Ah — Kon-funk- tur ! ! Ich würde sie
ausnützen, dt« Konjunktur ! Ich würde für Vorrat und rechtzeitiges
Erscheinen am Markte sorgen ! Uiw dann . w«nn 's zu schneien begann ,
so ausgangs Oktober — an angs November, und die Kokurtenz erst
anfing die „Märchenprachk des Winterwaldes "

, das „blauw« iße
Zauberreich" und andere Seltenheiten aufzubügeln - da würde
ich „kalt"liÄelnd sprechen können: „Den P . T . Redaktionen und syn-
stigen Abnehmern halte ich mein wohlasiortiertes Lager in I« . Win «
terartikeln bestens empfohlen. Durch rechtzeitige Eindeckung bin ich
in der Lage , allen Wünschen gerecht werden zu können . Ich verar -
beite nur garantiert erstklassige Materialien : Zweimeterschnee, echten

Badische Presse tSonntagausftabe)

Vollmondsilberschein, Schwünge und Sprünge D . R . P . a . Reich
haltige Kollektion von Fernfichten. Sonnenaufgänge in allen Farben .

"
Und dann würde »er „Run " losgehen. Mir wirbelte es jetzt

schon im Kopfe . Hausse ! Schneeartikel -Stinnes ! ! Honorare ! ! ! Re-
gistrierkasse ! ! ! Wer weiß — vielleicht sogar an Weihnachten heiße
Würsteln ! —

So weit war ich . Da aing mir die Lust aus . Mein Spezel hatte
« inen Arm voll nahes Reifig aufs Feuer geworfen, und min hingenwir in dem dicken, beizenden Rauch wie zwei Speckseiten in einem
Bauern kamin.

, ,^ st 's best Mittel , wenn einer spinnt ,
's Ausrauch ' nl "

, grinstemein Frennd Hinterbiechler mich an . „Do kimmt 'r am eh'sten wieder
zuem V ' rstand".

Ich rodete etwas von Rohheit , Nichwerstehen, Eeistesfluq . . .
„Io . jo, " schreit der Hinterbiechler . „ i kann mir 's denk'n . Wenn

d ' aafangst mit dö Händ z
' v 'rzöl 'n un ' dia Aug'n z

' v 'drahn . no
woaß i B ' fchnd . Dö Krankheit kenn ma : Stuoloerstopfung beim
Pegasesel ! Klühstier ' n ! , Franzsöpp , klühstier'n !"

Verachtungsvoll wickelte ich mir den Wollschal um den ShtT«
zog die warme OTiiftc über 's Ohr und legte mich im zweiten Stock
auf 's Strich . Am Abend war der Hinterbiechler mit unserem Tabak
und ich mit dem schönsten Schneeartikel fertig , den ich je geschrieben
habe.

Das war im Juli 1924 !
Und nach vier Wochen klemmte meine Schieibtischschublade voreiner ganzen Schneeartikelflut . Mein Lager war „assortiert" — der

prophezeite Doppelwinter mochte kommen !
Und er kam ! Es gehörte schon der hundertjährige Kalender dazu,um seines gleichen noch einmal zu sinden ! Co oft ich vor meiner

Schreibtischschubladestand, hatte ich ein Gefühl , wie mein NachbarVeitteles , als er sich „in de Papiers übernommen " hatte und , da

die meschuggene Rentenmark kam, in den Rheinhafsn sprang . ZumGlück nicht ganz.
Jedoch ich hoffte und harrte . Wurde nicht über Nacht auch dieRepublik im Deutschen Reich geboren? Der Professor hatte es dochwissenschaftlich bewiesen, daß auf einen Sommer , der keiner war . .undsowetter . Als aber vier Wochen später die Gänseblümchen blüh-ten und sich gegen Weihnachten die Schwalben verirrten , da drückte

ich Herrn Veitteles auf der Straße lang die Hand . Er verstand mich :

V . ulcilz der Pre . se
über die

„Seimal- und Wanderbücher der Bad Presse".Band II : Mit Wanöerstab und Ranze!.*)
Von

Franz Joseph Götz.
Die „L a h r e r Zeitung " widmet dem Werkchen in ihrer Wo-

chenbeilage vom 4 . Oktober 1924 eine eigene Abhandlung und sagtdarin u . a . :
.. . . . . Besser und schöner schildert einer , der ein Büchlein her-

ausgegeben hat . das den ^ itel trägt : Mit Wander st ab undR ä n z e l . . . . Der Verfasser ist Franz Joseph Götz , den des
Schicksals Fügung von seinem waldumsäumten Heimatdörflein Diers -
bürg nach Badens Hauptstadt verschlagen hat . . . Unser lieber Lands -mann offenbart sich uns als ein echtes Kind der Berge und eintreuer Freund seiner geliebten Heimat . Es zieht ihn hinaus zu jederTages - und Jahreszeit , im Sonnenschein und Sturm , besonders aber ,wenn auf den Höhen der Winter seinen Einzug gehalten hat undalles in schimmerndes Weiß gehüllt ist . . . So manches prächtigeBild läßt der Verfasser, ein begeisterter Verehrer des „königlichen "
Skisports , in seiner feinen Weise an uns vorüberziehen . Die Hörnt ?»
grinde ist das von ihm am meisten besuchte Gebiet . In meisterhafter
Weise schildert er eines jener vielgefürchteten Höhengewitter als
schauriges und zugleich erhebendes Erlebnis inmitten der Urgewal -
ten der Schöpfung. Wir begleiten ihn weiter auf seinen genußreichenFahrten nach dem schönen Freiburg . . . und auf den König des
Tchwarzwald , den Feldberg , und an manch anderes liebe Plätzchendürfen wir uns von ihm führen lassen . Das Schönste leuchtet uns
jedoch im Schlußkapitel entgegen , das die Ueberschrift trägt : Jugend -
land — selig Land — Heimatland . . . .

Recht hübsche Widergaben von Originalausnahmen erhöhen denWert des schlichten Büchleins . Allen Heimatwanderern und
besonders Skifahrern dürfte das Buch manchen
Genuß bieten und in vieler Beziehung anregend wirken. Es
lebt viel innige Lieb? zur Heimat , ein gut Stück deutscher Männlich»
keit . aber auch edelste Poesie in den zum Teil recht farbenprächtigen
Schilderungen "

* ) Band t ! Kranz Joseph YSb . . « adtsche Städtebtlder' . broschier
75 P?a . Band Ii ! Franz Joseph Götz, „Mit Wanderstab und NSnzel'iHcimatwgndcruugeui mit 8 Bildern , broschiert 1.20 M.

„Aach in de Papiers ?" Ich nickte traurig : „Sie in de gedruckt « ,
ich in de geschriewene Herr Veitteles , ich glaub , wir stellenuns um .

"
Und ich stellte mich um. Zunächst schafft« ich die Registrierkasseab und jagte die Gedantenorgie von heißen Wursteln zum Teufel .Dann warf ich den Schlüssel zur Schneeartikel -Schublad« in den Ties-

baukanal und quetschte mir nächstens einen Vsrwandlungsartikel —
H Herbst, Ys Sommer . K Frühling , wie er aus den 25^ Temperatur -
salat paßte , aus dem Gehirn . Wenigstens wird 's zu einem Häring
auf den Katzenjammer langen , dachte ich . Schwenkte ihn (den Ar-

Sonnta a , den 8 . !?cbrnnr 192 ®*

tiköl, denn den Häring hatte ich ja leider noch nicht !) hoch über d<»
Kopfe und rannte zur Redaktion .

Doch was seh ich — mir quollen die Augen heraus — an
Ecke angeschlagen frech und froh :

.LIZintersportbeilage zu unserer Zeitung
Nummero 1 , Freitag , den 37. November".

Herr Veitteles , hättest du mein Geficht gesehen in dieser Tr,0l- ^j
frühen Stunde — du wärest nochmal in den Rheinhafen gesprunge
Diesmal aber ganz. itDer Redakteur empfing mich vorsichtig und sanft. So , »
man gewisse Kranke bchandelt . „Ob ich nicht wüßte , da^ jetzt WM '
wäre ? Ja — was ich eigentlich von seiner LeistunasM .alett M "
ob ich etwa glaube , daß er deshalb keine Wintersportbenaae
bringen könne ? Damit wolle und wevde er ja gerad« den Winttt ®
weisen! ! Ob's etwa auf 's Thermometer ankäme und cmf
oder darauf , was über seiner Beilage für eine Ueberschrift stehe , i> .

Ich werde mit hüten und einem Herrn Redakteur widerspreche '
Ich war begeistert. Selbstverständlich. Natürlich . Und ging mit mt '
_ ' i a •. -1 rr ' 'v . _ t .„ ti * . fntevOnem winterlichen Sommer - oder sommerlichen Winterartikel wie
heim.

Nun war auch der Häring flöten . Bis auf die Gräten . Ich um
die Art und schlug meinen Schreibtisch zusammen. Weil doch *
Schlüssel als „Rieselgut " Kleinaartendienste versah . Die
artikel flatterten bis an die Stubendeck«.

Dan suchte ich den allcr ĉhönsten heraus , den von der Hüt^mals im Juli , mit zwei Meter Schnee und einen» So-nnenauM »
wie ein russischer Reichstag . . Für die Wintersportb « ilag « unser
Zeitung "

, schrieb ich auf das Kuvert , weil doch in der Beil««
„Winter " w rr . .. I

Nach 14 Tagen kam als Honorar eine Fahrkarte erster ffto"
nach Achern . „Von da sei's nicht mehr arg w «U . . Hand
darauf . , MKann mir jemand sagen, was der Herr ftedaftatr damit meist ?

Weilerer Schneesall im Schwarzwald .
cti. Vom Schwarzwald, 7. Febr. (Privattel .) D«I Schneeŝ

im Gebirge hat heut« den ganzen Tag über angehalten : auch in t>
feren Lagen ist der ursprünglich als Regen gefallene Niederschlag
Schnee übergegangen und selbst in der Rheineben « sind kurze Sch» ' .,
und Graupelschauer ausgetreten. Die Temperatur ist weiterW *
iich gesunken , nachdem sich eine frische nordwestlich« Luftstrom»

^
eingestellt hat . In den Niederungen liegt das Thermometer
etwas über Null , während im höheren Schwarzwald etwa von
Meter an aufwärts Frost herrscht . Nach den uns Samst
abend zugegangeneu drahtlichen Meldungen hat sich der wojt
Bereich der Hornisgrinde auf — 8 Grad verstärkt. Infolge der .
gtebtgkeit der heutigen Schneefälle ist die Durchlchnittsschn« edecke «

^den Bergkämmen des nördlichen Schwarzwaldes von der BaK "
Höhe bis zur Hornisgrinde und dem Kniebis auf etwa 30
meter angewachsen , worunter sich 15 Zentimeter p a l v r i g « r e
schnee befinden . Besonders heute mittag hat es sehr kräfna 9
zu den Talsohlen herab geschneit , sodaß schon etwas höher
Berg ' äler in ein winterliches Weiß gehüllt sind . Die Skisponv^
Hältnisse sind nun wider Erwarten sehr gut geworden «nd all«! 8 ' ^
stationcn des nördlichen Schwarzwalds berichten gut« Skibar »
von etwa 700 Meter aufwärts . Kurhaus Sand , Plättig und Buv> (
höhe melden — 2 Grad Kälte , 10—15 Zmtr . Schneehöhe und
teren Schneefall, die Hundseck 15—18 Zmtr . Schnee einschl . der
schneedecke . Unterstmatt und Hornisgrinde verzeichnen 25—50 3^miTnrtrteii öm SSunbsrürfeit tiect foflät NOci»

einem günstigen <jelaM . ^ om Nuystein werden 25 von
Zuflucht 30 Zmtr . . vom Kniebis 20—22 Zmtr . Schne« gemeldê
auch in Freudenttadj seit heute mittaq eine »«schlössen« Neusch"
decke liegt , ist die Ski- , Rodel - und Schlitlendahn vom Kniebis ^Freudenstadt benutzbar. Der Himmel ist nach stark bewölkt : yBerggipfel melden Nebel- und Schneetreibe« bei starkem Norda^
wind und zunehmendem Froste. |

Nu/ der Kauf eines wirklich
'guten Klaviers ist gleichzeitig

eine Kapital - Anlage

Günstige
Zahlungsbedingungen

. MAURER
Kaisirstrasse 7b KARLSRUHE Eckhaus Huschsir .

Flügel • Pianinos
Alleinige Vertretung und Niederlage von 2571

Ibach , Schiedmayer , Steinway & Sons , Uebel - Lechleiter ,
Gebr. Zimmermann , Phonola -Kunstspiel -Pianos .

Kataloge umsonst . Besichtigung erbeten .

Äameil-Nariiemllö
neu. gegen erstklasstgeSchneiderarbeit gesucht.

Ä » aeo. uni . Nr . Ä477i
an di« » Bad. Presse " .

Reisender
gesucht !

B?rlissrlttder- Grokvand .
lung Siivdeutschtands
su<vi wr B«den urrd
Württemberg gut eiiige-iiiiirlen Reisenden Neuen
sesie« Gebalt und üblich ?
Dvesen per sosori »d 'k
sväier . Offene mit Biidunter Angab« von Alter ,
Referenzen uub Gebalts »
aiiflmitben uni . Nr .an die Buvtrd« Presse.

Kind
besserer Herkunft. 2 Mo-
naie altes Mädchen, ev .tn liebevolle Pflege zu
tibergeben . TpSiere Rdov-
tierung nicht «nsgeschl.
Offert , unter Nr . StteS
an die Badische Presse .

glcifeijfr , ehrlich .
MtAn - Bmlche,
der leibltändig arbeitet ,
u . uur ieiu « Äi»urliw,' renbestellen tonn,für Wirt «
irtiafi im Aiblai iflf. ges
Cff rien m . Angabe » d« >
bisherigen Tätigkeit unt
Nr . <£4H&B a . d . «lad . Vi'

J ! Sichere Ertstenz ! !
Veisinngstähiae S « i»

f»np »»vrr abri ! such «
»um ^ erilieo Ibrei Qua -
litatsware direkt an Pri -
vate in allen grSb . Orten
liich ke BerlreZer .
NUr Uebernadmeeine«

La er? d ie n ch Mröke
d . Bezirk » eiioa 10o s;Ö0
Mark erforderlich
„® twroa". » . G . Ztuit »
flrttt , stöliiafil. 1,iiier 70. « 4i 3

S redegewandt«, arheiw-
frei«digeHamen
gesucht , auch geeignet für
Damen au-i beffer '»
^ireisen . Hoher Verdienst
„ «gesichert . EliUirbeiieu
durcki fflfamMte . PersSnl .
Meldung erteten Montag
von 10— 12 u . 3—8 Uhr .©MliiiWTfir. 13, vi. » 2630

• tf « bencintommcn •
durch icbriilliche VI32U
ftAlm . araetten .«Jj C I Iii - Prosp durch
Vitaiis-Verlag Manchen 197

GM . » t. AM
»nr Soibcrfifunn für tue !)7r (fi ? nf rfmm Iptüfunfl
t» dcanjöRirfi , (fnalifdi und Scntfdi

foforf gesucht!
Ofterik » unter K. K. SANS anKein a , lUooK*. Uoilöiuöc eroeicu.

der sowohl auk Vüro und Nauvlab allen Autor-
deiunaeu « «wachsen ist . lokort a« ltt<fct.

tHemcrtmitflcti mit StiMtn erbtt en 110a
LürlUe & Lang, A,ch,tekten B .D .A . .Ciintii «Senan

Vertreter gesucht.
Herreu mit nur besten veiiebunaen ,u allen

Ändustriekreilen, einertet weichet Branche , die
Znieresse daran daden . au> dem G . btei « der neu-
,eltlichen Sickinme « in « ersiktassiae Vtttteiuti «
<u fitallen , wollen Anaedote einreichen an Q48t

Äerrmann Konzern A .- G .
Vt Uli y y . ftrttjirlchftr. tfli .

Provision -Vertreter
« sucht «um verlaus von Leitetwaaen. gei' tri' i\Uf tt . M

c . bii dlNigen. Vinjitf "
« aaotn l1"
» unbiAof ». — Mufti
Säiifllcu nnt . A . M. 802 an
Wtititnn«itn .

II VUII « IT!ICtiuiiytiu ÖCM« >chinasidi » «U,er einichiiiaiaeu H«ndt «r -
schr mit ÄNllol ' e bisiieriaer

» doli Mosse,« 49?

Augen aus ! ! !
Seid » d >« intensivst ' ?trr '

nicht« mehr, wenn ® i« nirti !
« riilet baven . Wurmt flute- Neuheilen

navt heute
ntkdt den richtigen

» ten

ist beute noch Geld <u vkrdieuen ! ftilr eine
aan,e Reiiie eiaener Ersinduuaen und ^ a-
vr>k» ie werden Überall
General - Vertreter

---> Sichere un !> dauernde Eristen»-
m «al '» kett undidtnat aewLdrletltei — Ein»
arveiiuua ersolat uetUJni «tb — Bewerber
miislen fanHonSiätiia >« >n - Anaebote unieritx (£46 ">r> an die „ WaMit&e Press« ' erbeten.

Bauwerkmeister
im Hochbau und Eilenbeton eriabren . mitPr «r >e bei ersten Eiseni>elonsllm«», für« auieitung aeiucht. Des wetteren :

Bauwerkmeister
toder Nautechnikerl, IZKa

aewanbter Konstrukteur, im Industriebau ,
spezieil (äEisenbeioNonn kiiatiren . ^ etde
(Ut lofoit oder iväier oefurtit Metdungmit LelieuSiaus und Zeuanissen de »
Ed . Jüblin & Cie . A .-G .

91icb «tlaff « na ! Kehl «. Nt>.

ClfUIUIHHVV

Beisicherungs-Konzem
tttfttlaiiiaec

runp .J
mit lümitichen Sparten luchi an alle » Pttieen

Badens
unter «ünktiaen vedinaungen rübrioe

NIM ll. W « » .
Oft . unt M. M N. 1112 au Ala - Haaicustcin &Avale ». Mannheim . «451

Wöeuljches Wetall- und üiluminioitDerh
•Spezialität : Stein * Alum' niitM « KochgeschirreHaus- nud KÜwenveräie » sucht tür den

Freislaal Daöen einen tüchtigenVertreter
Änqeboie N «r ant • («•« « fUfeettf e>e» r»« « rv.ttuln Sit. 114a aa «t« . iüaitiUje iPitQe ' «

P Illllllillill IIIINIII»III1IlI !»IHII ^IlI1I!IIIl

Lackners Matzstiesel
s tibertrefteu an QualttN« und Vai>s°rm bei d Niqsien Vrxtsen »l»
= iHeiU, Soott «, Strafen . <9eSeU?rti«ft3ftl«feln « Schub» »»-
^ Orlh0pädie-Sliefet »GelenKslützen , Beschaffung eigen ^
^ Maßieiüen. Solide «ad dilligst berechnete Aeparnkrea - Z

Douglasslratze 28, geoenLber der Pofl. |
I Handsrierttnt » erftllaMa « To« »«nftiekel vorriltta . Sl ^a :iimi!in ;iii'iinnin :i'.t^ wimn '»>itiiit:nri!in'tnirnrrnan.nr»K'iin'n ;r«wiiirn»irrrirnrr »niiiiiir««nmBHW —!S

Lehrling
gesucht wotwcr das Blech -
»er - und J,ist«llaiiv,>s-
ftaudwerl erlernen wUi .
»ei Ehrisiiau '.'ionneil -
mache». Viechnermeiite^ .
Gaitenstr . 54. 26i'J

KinderMeln
rew . Er» iel»erin . laib. . w
Go ĉhidiisHaÄis »u S tktn-
dern bis 11 Jahren nc«
fuwt . «v . atMMMUte
lUnacre LeHrerw. Kennt.
nlff« im Siaven ertorvcr -
ltch. Gute a>n«>'7ie0me
Stell«, flomtlielmnswiuf !.Aowerbunmu mit )!eili-
nisseu. Gcl>ali « anspri .<i>ean Oito Breut. Psor?;-
»eim . Oiil . S. 116a
Et» tu Sieuoqravbie u.im ÄAvKbiuenIcvreib -'n

vollkoamuen bewoi»dcrt«s
Fräulein

von größerem indv.sirieN .Werk in Witeibadeu
( RS 'be Oiicuibur« ) zu >o-
ic>rtinem iZIntritt gesucht .Nur beskiuvlohl ^ ie D-.'-ivrrverinin« ! wollen si<l>mit Mi« b« der Gevilis-anwr »<vc iwter Vir. l 'ilaan die B«dische Preiseinerven.

Sefölerfräufein
für nitSttr !

in der Wvchie ge-w<^ t^ Reftautaui

Ges '^ t tz. wn >. i? in!r .
AllsimMün

nicht unter 18 ^ .i«r?nmit » »ten flewmiffen .Keovoldsir. 6 vt .
Äuverliiss., brav . u . kiu<

Wch .V
Alleinmadchen

in N ., herrsch « ?« . HauZ -
8p (t , bei höh . Lohn . bett.
Beyandig » . Uniettunft.
ilvliiwodasirake 4. 1 . <St ..
recht« . DÄÄ
XötjHdf « WWW

en
das kochen kann und
.da » Korbeii versi bt in
vessereu Dausbait von 3
erwachsenen Person, nnedetmnnctt gesucht . Nur
fölrt* mit guten langiiih-
1&6rfacit ftetwninen wol¬
len rief) melden unt <-r Nr .10i « a« die ÜniäiitixPreil«.

Siir auNehenerregende»
M »

" konkurrenzloses

mech . Spielzeug
iür jung und alt, » D .N .P ., «u » t.-Pat ., »ft

AUeinoerlrieb sür Bade «
an kavttalkr., oraanttatorisch d « s«biate Herren t*
utracccit . Criorderiich BOi'O Mk . ftnbrtlan '
Sariernb « atuoeieni). IVB . Angebote u»» '

§???> an d ' e . '» ad . Vresie ' ^

Mie. Lsckfatwt, Wsüllhfarbt».
Rheinische LacksabrM

luch» tü* ihre la Kadr kat«
tüchtigen Fachmann als

Vertreter
der bei der dortigen Andnftrt« undHändler- »iUnSichasi eingeitibrt ist .

^inüev . unt . sdf . jr . a . ;iflS hesörd.»tutcü » « „ »dort . mw

== Vertreter
tum Mitverkaul von Q«« lit .
1 ableiten an allen Oiten aeAe « ' kdr »ol e " > .
insio « . von Sie , aisabrik oekniut. »juiraceu
V. i . « n ')> » ile . ar . ibura i . A . ^

Jung . , tücht . Ptatzverlrelelll
oirtor. t nt, veranlagt , wird 9eteaenb « U gebot -^
kick. >> Vellern , v Kabttstnaer mein^chtt ' briUcn fiir SJaiiettiiie und andere © 09

g sich. «3 zu schaffen.
■Hu beiuaien find miduftriebntiebe iHefondtennin fse nitft : eiforftetl . Ättter Verdienst.Ut eti « iimc find :i00 .- erforficri
,1. v «n » i . Hatnti r i » i « *!i - -

Buchhalter .durchaus bewgnd " rt tn allen Zweigen der ka «
münnnchen Nlichsiivrüna <u möglichst t>« dXutfintriti aeiucht . i!» n . Vlng . boie MI» Ze -lgNlU' ..IUI» ^ i î iviiti in t- t Ii t . «nii ? a » » t« . üi ». » ttitj^

Tüchtiger Chauffeur
«„ l ... .« . . . .. .gelernter Schlosser tttr neuen Ven »- t'as«kras»» aa .,
>», T »n «,itxlii !» q ver tofort a « f » ch *«setve mufi auch im «-ltulfb mitarbeiten .

Angebote mit Zeugnissen sind zu richten «» •

Freyerohvche'r Mineralquilleo



Sonnt den 8 . Februar 1S25 . Vadisckie Presse s^ onntaaansaave ? Nr . « 5 . Sekte 17 .
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Kinderbett
Bettstelle 70X140 cm, ab¬
klappbar , mit Matratze .u eckbett u . Kissen zus . Mk § 9

üß

^ roßesBett
Bettstelle , 90X 190,1aFabr .
^ eitellige Matratze nebst « $ £ §
■veil , Deckbett und Kissen m

zus . Mk .
" "

im
Bettenhaus 2570

BuchdahS
KARLSRUHE

Kalserstr . 164 , bei dei Post .

%

Existenz - Gründung S
Wir suchen für ein patentamtl . gesch ., m . bestem Erfolge in ver- 1
sc ledenen Bezirken eingeführtes , sehr gut organisiertes Unternehmen
für Karlsruhe , Uiuleu - Ifadeu und andere Bezirke !

General - Vertreter .
D -»s Unternehmen bnngt nachweisbar 1500.— R -M monatlichen
neingewinn ein und eignet sich für t 'irme als Nebenberuf oder auch [
für einze ne Herren , die sich eine gute Existenz gründen wollen i
Hranchekenntn sse sind nicht erforderlich , da w r dem Genera !- |
Vertreter instruktiv zur Seite stehen Solvente Reflektanten m Ue- |

[ trifbskap tai wollen Angeb. m Refer unt . L . ® . 500 an „ Ala " - I
llaaNenstrin & Vogler , A .- G . , II <ai <lf >lI>erjf einsenden

Für Ginliiyrung unö Verkauf
»NN Hat entficboeflertjtffn nnd MetaisSrberbSnder «
uerfdjieöenuen önöuittttn Verwendung finden .

dt« tn den
A41S

Ingenieur-Verlreler
gegen Provision nesncht . Bon Herren die gut einaekllbrt find und ein
gestimmtes Geb et perlöinich vereiien Angeb unt . «Ätbieisanaabe erdeten .

Louis Kerrmann , Dresden A 24.
Große chemische Fabrik NordöeulWanös
iucht fftr »bre « bteiiuna Pslan . enichut , »um Absatz der aneriannte »
Präparate t » Baven bestens etnpefittirtc , rührige und (ertöte

Vertreter
lmöaiichft mit gärtneriichen ssachkenntniif «n >. Vlngedote mit Referenden
' cmrrt » " ter 1. S . 22332 Rurioit Mosie Berlin SW. 19 . « 472

2.

Wir suchen
für ioiort oder jpitt «»

' Binißc junge KanMe
fin,?rtc ivontifnj nnd) Diktat , oedmgunii ;" >n Stenographie u . ^ lafchtnentchrkib

Einige Kausleute
unter 2f> .iabren , die unbedingt firm» allenSparten dee kautmänn «öetrtcbeS .

ürh . ° l em tüchtige Korreivondenten und
»,j?sUSneudige aewtslenbatle Beamte ietnbullen « .,7g
f»«» k 'oten : Dauerslelluna und Mvatick »
ttön . Jl ttrtoiifluna aut vezat/iter B « r -
o \^ ( 2 *ooften icldiiändiger Slbtt Hungen
tfi * ® Ü ' alen , da tfHotchetricb mit »ahi -
tritt . » ' l ' fllen in ganz Baden . Äiigebole
>>, ' Inckkniotem LebenSIau ' L chtbild.
»» ^ ulsadtchristen unter k. 1~ M. 596 anU (loh Müsse , Frankfurt a . M.

m ♦' te' lMnaö- tSlefeUtcbQft eine »

M Belsichttimgs -KoMiis
•S, »' dte Braucken Leben .Untall Haftpflicht

Transport - und AuloverllcheruiigTransport - und « uloverficheruiig«ittarbeiler an allen
.. Plätzen Badens
«aran, ? ^ *« Provisionen , N « ts» ipesen und
° rii?, >. , .^ iks i^ irnni . Nichifa l-irute werden
'auf ,

' ® " '' flcletiii . Angebote mit Lebet,?»
.ibjk, ',1" ® Referenzen um . Hr . H452S an die« »tidjc Preiie ' eibeten .

Gilt ! Eilt !

schere Existenz!
JB ' nSfcAV weiteren Ausbau ineine » Be,irke -
2N > » «.. i u , .S oder Utinm Icttbabee mit

Ebendaseidst werd n noch uteUenbc
f iit in , l,m BetuK « der Privatkundichast tu

*Ih« „ i.w " Okaen iteDiin « vv » Kaution .- 1LL« ' b . unter Nr *M840 an die . î ad Press« ' .

ere BefteeksabrM
bat « inen

k' " kin beleben und » Kfel st» fiter
UÄ- nn iSelegenbett . iü einer

Sin
" '^ " enotenuiifl ."— B ü UN . 'Jlr . 1) 7o an d ' e . Badllcke Prelle "

Tüchtige , branchekundige

Verkäufer (innen)
für die Spezialabteilungen

Baumwolllwaren
gesucht . "MF

Nur wirklich erstklassige , branchekundige Kräfte mit
besten Empfehlungen wollen ausführliche Offerte mit Bild ,
Zeugnisabschriften und QehaltsansprQchen einsenden.

S . Blumenthal & Co . ,
Wiesbaden .

Suche zum 15. Februar
ein sleihigeS, ehrliches

Mädäien
f . WirtschastSbetried, da«
gut VUrgerl . lochen kann
und Hausarbeit mithilft .
(<!ute Bezablimg . Auge-
böte unter Rr . 61a an
die Badiiche Presse.

Tücklsge«
Alädchen

flir HauSarHeit bei hobem
Lohn und «Itter B dand-
lung aeiuebt. Ettlingen .
Rürinttrafte 8.

Mädchen
na» geierabend f . einige
Stunden Haiiiiarbeit ae-

Angebote u . Sir .
4777 an die Badisch-

Presse erbetenUli v,v - . - — I >
Sauberes , ehrliche .
Mädchen

licht unter 18 3W fUt
Jasen und <' au » halt auf
K. Februar aeinckl Bor ^

. . n . de .
mnia, !,stell ' » mit ^Zeugn. bei

Gr - üd -icker - i K . DeNNw
LttdiviiiSviat ».

rif
kL ^

iS? / JoiiftrufttonttiUrn einer Maschinen -" ^ tiltngeii für veu allgem . Maschinenbau

M ÜM
» ,,n ^ »» " ' rtöffin »etchnen.

<%on
u -ö Piiegeanüali Zllenau

- ^ ^
>erni w <t,t zi»m baldig »« Eintritt

Wegermnen.

Z Mädchen
au < guter SVnttiUtc. I
28 Ii id Jahre alt .
suchen aut 1 . oder
lf>. liitm ® eDtina
al » BfrtiteTfröKlt .
ut « afsee od . Wetn
restaur . t Schwa i r
mald . « ngeb um
•Jir . ÜÖ41. an die
. Bad presse " erb .

NM
werben in « ut . Hau ?! wei

ordentl. niädfen
für - itUcirc und Haushalt
gesucht . Einte . lS . nat .

.masjss

Zum baldigen Eintritt weben wir eine

Stenotypistin
durchaus veifekt tn Kur,fchrtft un !
dienung der Schreibmaschine . Gute

Be -
-chul-

bildung unbedingt verlangt , .«jeugnißab -
schritten und ieldstgeschliebenen Lebens -
laus erbeten S7a
Wieland * & Weber ,

SLiiework « . Hol,s « !eife »eien .
Obertsrot ve , Äernsba » .

Aabrikbüro tn Durlach
sucht, « s»,ort ' «em Eintritt eine l » ng« » e .
in Kurz - und Malchiuentchrifi vertekte

Stenotypistin
Ben?« ' billigen find unter Nr . 2M2 an die
. Badische Presse " »u richten.

Rrailfiifirßr ,
tHrrfi . . 35 ??. . 10L Tai !a>
fett, fffihrersch. ? roi» 3B .
durchaus ziwerlmstg. ruih . ,
niichi . u . ehrlich ebenso
niit Revar . vertraut , mit
aut . Zexar .lsfon . sucht sich
ba-ld zu verän -dern . (Eig-
net sich Mr seiden Wao . ) .
Wiirid« auch Nebenarbeit
übernehmen . Angebote
unter Vir. Z4K50 an die
Bavifckie Presse,

k̂ iir 16frtliTlopn sungen
Mann mit leichter s1!« 1«
kasitinqZgabe und auter
Haudkckrtst wird B 'B- Ö

faufm. LedckeZZe
rtefticht . Lebensmittel
brauche bevorzugt . Am
liebsten Kost n . Loais b .
Lebrberrn . Zuschritte "
an v . Weber . Oerdstr . 8

Lehrstelle
flir ISIShrig . Jungen bei
Tchuhmacher od . Schnei-
der gesucht Angebote an
Laeroix « . Uhl, Neye-
» iuSstr. 50 . B2582

Wer vera ' bt
9leöcnbe!öi5lflcuna

!>Ingeb . unt Nr . X4848
an öte „ Badische Presse

Perfekte
Stenotypistin

mit allen vorlonimenden
« aro -« ri>ei»en vertraut ,
sucht Stelle per 1. März
od . später . Angebote u.
Nr . N4476 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Besseres fttäuieiti .
lätta in einem
Damenwäsche - Mch-
Wcidjäf ». sucht sich , n
verändern , w » re auch
nicht abgeneigt eine
ftUiftl « du leiten . An¬
gebote unter Nr . 348U9
an dt « »Bad . Presse " .

Tüchtige , seihstäudige

mit guten Zeugnissen
sucht passende Stellung
tn gröb . Stadt Badens .

Briefe an « 487
vmilt » Engelbrech ! .

Piusheim . Gtonn .Oberb '

Nräutein . lange ÄÄhre
mit der NUHruna ein^s
bessern H««v>b.ÄlS de-
traut , sww infolge Aut-
löfuua desselben (wegen
To^' Ssall » sofort cber
später entfit . andere

Haushälterin
bei älterem Herrn oder
etklKMr . Suchend« ift in
allen fächern der Haus¬
wirtschaft erfahren und
«ichtla . Ti-rt-cfHcrt nur aus
soübstiindige Stelle. _ An¬
gebote unter Nr . K4«ßO
an die B<tdische Presse.

Im Oktober v . Jrs . veröffentlichte die
Siemens St Halske A.- G. in einer Reihe von
Zeitungen ein Reklame -Inserat betr .

das uns zu einer Aufklärungs -Anzeige nötigte .
Daraufhin erschien in den letzten Tagen

eine Gegenerklärung der Siemens & Halske
A . -G ., die unsere Aufklärungen in keinem
Punkte widerlegt

Wir halten im übrigen den von Siemens
& HaJske eingeschlagenen Weg einer Annoncen -
Polemik für nicht geeignet zur restlosen Klar¬

stellung der einschlägigen Verhältnisse nnd
würden deshalb diesen Weg nur notgedrungen
weiter verfolgen .

[IbiiyctiBiiaui
Berlin - Schöneberg .

Mgeres Fräulein
sucht Stellung auf IS-
jtzevrimr ober 1 . Mür »
als Stühe mitinUten -
ausehluk ! . Angebote unter
Nr 884796 an die Ba¬
diiche Presse.
Wer gibt Ehepaar aut

' "

MMndgMM
od . lüertr . als Neben-
beschiUriamM . Mann gui
schr -Mundta . !' !a »m u.
Sieberbett vorbandei
Ana^ b . unter Nr . ?>4«S4
an die Badis<l>e Presse.

Viktorlastr . 2 . parterre .
ist aus 15.

'hellt , sreundl .
möbliertes . leicht heizb .
Zimmer an solid. Herrn
üit lr -ptnleten. M l!2Z
Zimmer mit Kost erb . I

od . 2 sol . Arb . fof . 6tt «
t ingerstr . 21 , Port . B24!K

Früuletn aus a . yamttte
sucht Stelle als #Volonkärtn
in Weiklwanen- o . Hand-
ard "it <»teschitst . GoN . An.
gevot« unter Nr , M4837
an dte Badilebe Presse.

in guter Lage zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr . U4770 an die Dad .
Presse erbeten.

tabgedam , bisher tn leitender Dtellung aeschSkt « .
gewandt und revräientaltv in « « Wir «nngS »
treiS (Srundttche Bearbeitung von Baustreit -
sacken . Nutachten u . dergt . wirki gleichfalls über -
nommen . Angebote unter Nr . L483S an die . Ba -
di ' che Presse " erbeten .

Spediteur»
24 Jahre , bisher in ersten Gpediti »n «. n Gchifsabrt « .
uiiternebmen tätig ^ ' auch « rtn , tvedttton >. s« cht
ver sosort selbständigen Posten tn Spedition »-
unternehmen oder Industrie .

Angeb . unt . Nr . M48l2 an dl « . Bad . Prene .

Selbstand .Fioch
in eins , und feinster « üche mit prima Zeugnissen .
,u «b » « « s 1 Mii », » tellnn «. Otferten unter
Nr .<t47tlO an die . Bad . Preise

WA
schSne geräumige 4 Z .-W
iW<ststadllaa<' > mite .Bad ,
Mansarde , Diele, gr . Ver<
an»a »eg . schöne Z Z .--W.
mit Manarde . Unuuas .
Vergütung wivd verlangt .
Angebote erbeten unier
Nr . A4Z2<> <m dte Ba -
dtsche Presse erdeten .

Zum 1 « pnl sott ivaier sticken wir eine

I. Verkäuferin
f » r unlere iebhas,« Abteilung Kur, > » nd Wo;c
wareu . Sp tzen . iiorieits : e , die befähigt ist . dte
'.Abteilung mögl . ielbst, , u leit . n u . auck im Etntam
Kriatini ! « Hai . von « ? Etttllimmen . Dau - rsteUu» ^.

Ausitihrl Offerten mit Zeu <-.N>savtchr .. Mr-
balt >. ainpr . Bild Alier , von nur wirklich branche -
kundigen u . ielbft«nd,g arveiteiiden TLmkn kibti
linier « >" »! a >

" N ' -dol ' Moe ' >lat | n !K-; nv

I

IienWVSev
Ffir alle Hausarbeit . So¬
cken nickt Bevinguna . in
EinfaMilirnbauS loioit
ansucht . Angevote unter
Nr . au die Ba-
iCUdK aittü «.

2—3000 Mark
fof . Darlehen wirb ge¬
geben. wenn Dauerstel¬
lung geboten oo. taiine
Teiihaberschaft an gut .
Unternehmen . Sichert),
erwünscht. Angeb . unt .
Nr . @4857 an die Ba¬
dische Prelle .

Wicktiletr . riirt . . ab« -
tKtnt . Beamter . 50 ^labre.' ickt
MranenspoltM ,

Sin !assteren sc. O-tcft . An.
Mibicteit i -nter Nr . N4Ä17
m ix* an fro rt» P « L«.

Buchhalter I
m . lang !. Erfahr . , empf.
sich zum Nachtr. u . Neu»
(5i !iricht »ng von Ge -
schäftSbiichern a . neuester
sehr praN . Grundlage .
Viele Anetkg. Streng
vertrau ! . Bilanz . Steuer
bei . Auch Nach aus!er>
valb . Angebote unt . Nr .
Z4725 an d . Bad . Presse.

Tausch .
Schön« 1 Z ..Wohnung

<Südlv «sistad » gegen »-
oder S Zimmerwohnuna
mit « iansard « . Lit - und
Süidstadt ausgeschlossen .
An>vb . imrer Nr . A4S22
an S>tc Badische Preise .

MminMusch .
Geboten - Sehr schöne ,

aerkumiae « Zimmer »
wodnung , beste i!» est-
stadtiag «.

Gesucht : Gleichwert 'ge
! od 5 Zimmer ebeusaus

ante Lag? Auged um .
lHtkg !! an dte Bad , vresle

Gut mdbl. Zimmer los .
od . 15 . Z?cvr. zu vermtet .
lttauipv?chtftr . 15. l ll .

B2fi14
Möbl . Zimmer . Klavier¬

ben.. Bad . Telephon , an
solid , Herrn sofort zu
vermieten. Zu erfragen
Gefbelstr. 6 . I . S t , B2615

Ruljiges .kinderlolez

sucht 2 Zimmerwovmn »
mit Küche . Anaev . imter
AV24 an dt« Bad . Pr .

Studen ) f . z . 1 . in .

iWit ^ efudie

Laden

Angeb. unier Nr . R4AS
an die Bavitche Preis «.
Einsach möblierte»
9Ians ).-Zlmmer

aus 1. März z» miete»
gesucht . Angebote u . Nr.
D4804 an dte Bad^ Pr .
2 sol . Handwerker such,

je ein einfach möblierte»

evtl . ^ mmc
'
r

'
m .

'
^ » ett

aus 15. Bebt . (Weltstadt).
Angebote unt . Nr . D477S
an die Ba d ische Presse.

baden
nur au !<' Lage. evtl . mit
UÜbernahme der Bestünde
u . Wobnuna zu mieten
gesucht . Augebote unter
Nr . 2« !« an die Ba -
disch- Pr esse.

Moderne
6 -7 Z .-Wohnung

evtl.
Einfam .-Haus

û mieten gesucht . 5 Z ^
Wobnung m . Zubh . al»
Tausckw. vorh . Aug . u.
Nr , O4«!!8 a . d . B . Pr .

Gesucht
für 9. Damen zwei ftet*

Limmer
m Küchenvenüvuin« . Ait.
geböte unter Nr . A474S
an d ie Bavisch« Pre ise,
yrauletn sucht f . sofort

ein « infach möblierte«
Zimmer

mit Sep .-Eingana . Ati-
,ebote u . Nr . T476S a»
>ie Badiiche Preise .

Süch^ B2564
3 möblierte

Zimmer
in nächster Nabe des
ScAoftvolel». G« fl An-
geböte zu richten an
Portier Wim >|cheid
Schlolwotel . Karlsruhe .

Zwei leere Zimmer
oder sonstige Räume
siir Büro und SScrfttitt
geeignet, sür ruhigen B«-
irteH sosort zu mtete»
gesucht . Angebote unter
Nr . # 4823 an dt« Ba -
ddsche Presse.

Möbl . Zimmer
auf 15. s?evr. od . l . .M»r,
von lunaem , berufstätig .
Herrn , Gegend MÜblbur-
lertor bis Marktplatz i *
/ucht . Angebote n . wr.
884772 an d . Bad . Vt .
Einsach möblierte»

Zimmer
mit S Betten in "KiTO-
bürg od . Näbe zu « I»-
ten gesucht . Anaevote u.
Nr . Z4775 an die » ad .
Press« erbeten.

Leere » Zimmer «de» «t
sofort gesucht.
erdeten m

Mansarde
Angebote
Nr . U4845 «n
dls ^>e Presse.

die ISS.
Leeres Zimmer

mit möbliertem « « lote
, immer . niöälrMt Ä{ntr „

Etngona .

Wohnungstausch
Landau - Karlsruhs .

Beschlaanahmekreie mo

? ? Zimmemohng .
aus Arübwlhr von allein -
swoenver Danr« in auter
?<w« zu mieten a-I>t« t.
Awgeb . unter Nr . 5^4534
an di« Bavisch« Presse.

'p . Ä -ngana . sür
per 1 . Miirz
ansucht . SUwe®
A4Stg ftn die

W mielat
■StM

A^ltrrer rnMOet fm
sucht schönes möblierte«
Zimmer aim liebst.
weststi' Iit Altoedotk « «t«
Nr . H4S58 <M dt« va »
djsche Presse.

gegen drei
e «tc . . üt« t . Evtl . Ningiausch üv

Presse ".

<̂ «b » ten ! ü bt » 5 Zimmer mit Bad ,
Zimmer mit Sfitr
« innffiirt niviliw . . _ .

. yinacu . inner Nr tf488» an die »?iad

im qni » laß
au der berlftnftevten
Goetbe^ Mirt> lllopstockstr .
als Lagerplatz zu vermie-
ten. ^ ufaihri auch von
der Katierallee vorhin -
den. Zu »rlraien unter
Nr . 4741 in der Badt -
ichen Pre lle .

Cchleisttmelller
lana erfahren . ssachmaNn
in all-i , Arbeiten der
Schleiferei aus Gnst und
Aiewil . sowie im Her-
stellen v»n Wetkzeua gut
bewandert . sich \u
verändern . Angebote im-
t~r Nr . ff ' 780 «a dt« Ba.
biiftt B« L«» . . ■

Laden mit Wohnung sür
riwigeq G« «tum zu verm.
Ana 'h . unfr Nr . N48N3
an Ne Baldische Presse.

Zwei « roke . bell «
BürorLume

im Erdaeta otz — sei »
S 3 " hre » « is Büro
vermietet — an ruh .
BüroohneLäuskiiN -
schalt auf 1. « prii
wieder »u vermieten .

Änged » Nr C488!t
an die Bad . Presse .

Lagerplatz
Mit Mletsantchliift . ra . iNMiom . »« Miete «

Anaevote ltrter Nr 2474 on die Presse

0« F~ Lager
ca. 100—2011 qm

«nieten gefurttt .
tin ft Nf

rnm _Preis
,u ebener Erde aeleaen . >«' ~ ebptr . mlj gn ««« na„— . „ ige«444 an Me . Bad 3>r »ff«" ttbet .

« «schlagnabwesteie

2 Zimmerwohnnng
mit ttü» e in Rüppurr
gegen Abfindung abzu¬
geben̂ . « iKV'&Ote unter
Nr . on die Bü-

Srhr schiin möbl .. gros», discbe Press« endeten.

Buk : ti.
an tollte ., berufStät . Hrn . an« mdbl. , an nur
zu vermiet . : Noonstr . 3. Herrn zu vermieten .
4 . ©totf. » 2584 erfragen >»,t . Nr . (J47/0

an die Ba dtsche Presse.
Mühl . Zimmer

Söilalz,
nur best ,
ten . Zu
r . « 4TO

Möhliertes Zimmer
ii Venn . Benh . « i um

gegen Baukosten,ukchusi br -w AbNndun« »esnckff.
An .,eb . nvier Nr . W4547 on dte .» ' ad Vrelse"

stellt « ine 3 Zimmer . WohnnnO
in kartsrube zur BcriagunatWer Es wird daoeaen aeboie « :

Dauernde Befchitfliflung
lind 2 Zimmer -Wobnnn « mit Ziibevlr .

Lad , L . rchpaek ' ttnaLwirll , 0 . m . b
KnieUnge »

» M
&.

EenSIer Herr in lei - ender Cleilunj (tiutlai
iudit J - » tl - unnt mäbtieri «

Zimmer
tt « »»dd »ttd m " glickst ? amv ' kiet»nna . nur ^
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a b c d e f g h
Weiß am Zuge gewinnt .

Aus der Schachwelt .
Ende März oder Anfang STpril findet in Baden -Baden ein qroges

internationales Meisterturnier statt . Die Veranstaltung verspricht
« ine Äer bedeutendsten dieses Jahres zu werden. Mechin und Grün¬
feld haben ihre Teilnahme bereits zugesagt. Wir werden noch
Näheres berichten.

O
o
o

Rätsel - Ecke
O
O
O

Silbenrätsel .
a — berg — blu — gar — gen — gold — koh — len —
mai — me — mo — ne — ne — re — utt — wein — werk .

Aus diesen 17 Silben sind 5 Wörter zu bilden von folgender
Bedeutung . 1 - Ziergewächsi 2 - industrielle Anlage ; 3 . Blume ,
4 . Blume, - 5 . edles Getränk . Diese Worter sind ohne Aenderung der
Reihenfolge , also nur durch seitliche Verschiebung so untereinander
zu setzen , das; zwei senkrechte Buchstabenreihen zwei europäische
Ströme nennen.

Delphischer Spruch.
Meine Gemahlin schätzt es mit -K- , doch als ste noch Braut war ,
hat sie es höher geschätzt, wenn ichs mit -s- ihr verehrt . Th . Sch .
uiiiiiiiiimiiiiiiii

Charade .
Das Erste steckte voll Süßigkeit ,Da ward es dem Zweiten entnommen .
Das Zweite schätzt '

ich zu jener Zeit ,Da ich noch die Berge erklommen.
Das Ganze wird besonders verehrt .
Wenn sich

's im festlichen Glänze verzehrt

Rösselsprung .
Th . Sch.

nicht hast btS es

recht re neu Sei vor »>»

mer wet eln letfet und an

bar dir babn ae wind > a

ter im und bei was fang

de du nicht setzt

Kapselrätsel.
Einsamkeit Kanne Liederbuch - Gebet — Meister
— Wunder - Spanien - Hindernis - Schlachtschwert

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben
der Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ot -̂ne Rücksicht
auf deren Silbenteilung .

Kreuz-Wort -Rätsel .
( Diese jetzt in Amerika als cro »s word puzzle zu einer

terhaltungsepidemie gewordene Rätselart ist in Deutschland I«

vor 36 Jahren eingesühA worden , hat stch aber nur in den "vi
neren Formen als Kreuzrätsel , Homogramm und Magisches ad

dauernd behauptet . Wir geben heute eine solche Aufgabe im awe

kanischen Stil .)

In die 26 weißen Felder
sind die Buchstuben AAA
AA E EE. Q, 11 , L. NN .
RRRR, S , TTTT , UU
derart einzutragen , daß
wagrecht und senkrecht die
durch Ziffern bezeichneten
Reihen bestimmte Wörter
ergeben . Und zwar : wag -
rech « l . eulvpSifches Land !

Witterungser cheinung ;
5. Teil des Baumes ; 6.
Gerät ; senkrechl l . lvgi .
scher und juristi cher Aus-
drucke 2 Bezirk ; 3 . Reptil ;
5 Einieilungsbegriff.

BUder - Aölsel .

Ein bihchen Politik .
Es ist im Leben der Völker verpönt ;
Ost stützt sichs auf alten Brauch.
Manch eine Partei wird damit verhöhnt .
Doch kennt es der Chemiker auch.
Verstellt man die Zeichen — wie wunderbar I
Run ists ein Land in Europa gar ! -pli-

» el - Auflösungen aus Oer letzten Sonntag -Humer :

Geheimschrift: Liebe und Schmerz sind die beiden Bedingt
gen für ein Leben aus der Tiefe. fVinet .)

Störenfried : Griesgram ; Gries — Gram .
Auszählrätsel : Kopenhagen ( Es wird mit 4 ausgezählt )

Auflösung Oes f*tiöcrrätfcls t
Ein guter Koch muß fem« » Herren Zunge habe«.

Tomogramm : A S K
ANTON
STERN
KOREA

N N A

Richtige Löningen >andte « ei « »
Zu Rätsel Nr . 1—5 : Horst Stattler . SB . Schenk -Beiertheiin . ^

hard Müller . Walter Heinrich, Sophie Kleiber ; M Rätsel R

3 und 5 : Toni Furtwängler , Liselotte Roller , Hilde Wohnlia -
^

Rätsel Nr . 1, 3, 4 und 5 : Irmgard Fichthaler . Gebrüder Tr»
^

ger ; zu Rätsel Nr . 1, 4 und 5 : E . Franke ; zu Rätsel Nr. > #

Eugen Füller , Eretel Schmidt-Durlach ; zu Rätsel Nr . 1 : 3 °
jf

genauer -Bruchsal ; zu Rätsel Str. 5 : R . Theilacker. Albert
«,,,n »

Körnen G. m .b.H. Kohlen , Koks . Briketts * *
Inh . C . Drück 7 * 3L

Brennholz . Gmdekoksfefji Kaiserslr . 190 Eok
, ?r

L
a
e
8
°p #l#

Telefon 28 . 1558

Todes - Anzeige .
Durch Go ' les unendlichen Ratschluß wurde gestern

Samstag fiüh , info ge eines öiMchen Unfalls , mein lieber,
treube - or ^ter, herzensguter Mann , Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn

Jakob Drollinger
Malermeister

im Alter von 43 Jahren unerwartet schnell aus unserer
M tte abberufen .

Karltruhe , den 8. Februar 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Orollinfter . nebst Angehörigen
Fritz l > ro <liiitrer . Werkmeister , u. Familie
Willielm I > rollinccr , Malermeister , u. Familie
Frieda Diollinger u . Famiie .
Beerdigung findet Monlag . den 9. Februar , nachm .

-■4 Ulir , von der Fredholkapelle aus .- tatt
Trauerhaus : Westendstraße 40 . 2620

v V fjpl

Statt besonderer Anzeige .
Freitag abend entschlief sanft nach längerer

Krankheit unser lieber Sohn und Bruder

ERICH
im Alter von 19' /« Jahren . B2625

KARLSRUHE, den 7- Februar 1925.

Ludwig Stutj , Oberregicrungsrat .
Mathilde 8tutz , geb . Schreiber .
Hedwig )tutz ,

Die Feuerbestattung findet Montag nach¬
mittag 3 Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen
zn wollen -

Trauerbriefe o . Danksagungskarten
Warden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse ".

Todes -Anzeige .
Ileute Nachmittag entsch 'ief sanft nach längerem

Leiden mein lieber Mann , unser herzensguter Vater .
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Julius Fuchs
Kchlosscrmeister

im Alter von 69 Jahren . 2637
Karlsruhe , den 7 . Februar 192b .Kariatraße 74 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karolinc Fuchs , geb . Staiger
Familii Otto F ' sciier
Fam lie Karl Fuchs .

Die Beerd 'gung findet am D enstag nachmittag 2 Uhr ,
von der Fnedhofka .eile aus statt

Todes -Anzeige .
Mein treuer , guter Mann und Vater meines

Kindes

Robert Perino
ist heute von schwerem Leiden erlöst worden .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1925.
Kaisersir . 81/83

Im Namen der Hinterbliebenen :
Klara Perino -

Beerdigung : Dienstag , den
vorm . 12 Uhr

Ijl
das beste

Bohnerwachs

N . Jäger
Sraueratr . 21 Telefo 3297

Fritz Schulzjun . A-G, Leipzig

Auto
neu « der gebrauch ! und aut erhalten . 4 Personen .
bis 8 ©t. - Ps ..

HT zu kaufen aesuchl.
Möglichst «enaue Offerten mit .'ialilunasb . -

Mnaunaen lind w richte» unter Iii . JUliS an
tu . vadlich« Prelle '.

Geflechte
2287 u . tiewebe

Verloren
led. Xatttenbattfrtaldif
am SamStag
!>lb, iiaeben aea Belobn «
Vuisenstr . V. ii . *12848

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwand¬

ten , Freunden und Bekannten mit ,
daß mein lieber Gatle , unser guter
Valer , Schwiegervater u . Großvater

Gustav Laser
Schneidermeister

im Alter von 68 Jahren von schwerem
Leiden durch den Tod erlöst wurde .

KARLSRUHE den 6 Febr . 1925 .

Ois tarnden HiMlie - eoen.
Beerdigung : Montag , den 9 . Feb¬

ruar , nachmittags l/i ^ Uhr . B2596

Trauerhaus : Klauprechtstr 48

Herren - und

DameMchneid ^

n ' rnm . n °-b « °"°^
Mäi- tge Pre ' t«

Off unt . 91*4.f V
d ' e . ^ adilche

Danksagung ,
Für d e vielen Beweise herzl eher Teil¬

nahrae an dem schweren Verluste meines
ieben unveraeßl chen Manne -«, unseres
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkes

Adolf Schwarz
Pnoto ; rapti

sowe für die v elen Kianzspenden sagen
wir innigsten Dank . Insbesondere danken
wir dem Verein ehemaliger 114er für das
letzte üele t des Heimgegangenen

Karlsruhe , den 7 . Februar 1926

im Namen der lieftrauemden Hinter¬
bliebenen .

Frau Anna Schwarz , geb Huber . Witwe .
Frau Elise Schwarz . Witwe . B2624
Fam lie 0 to Schwarz . Fr seurmeister .

Josef Gofdfarb
Der Schneider

des elegant gekleid ten Herrn

Betriebskapital
erholten folv . > itmen schnell . « 29»

äftjiuasa iuUct & 0. 293 an Motte, Stuttiurti

Schöne ro« r ^ KrtJiarch unior « orl «»""

. "tt- Bü,t. , ■>»'
m l <oideo »|> ' ,E ircndipl. "> t . > "'*
liewiofctsin .. - tj«„ t «J

*
weltbekannt ' * - ;i' p ^
.chadiich . Aerxtll «» »
Streng reell » jcu»

t>orto exM . . "' »•"„V »'
oder Nnchnahnie ^ " t '
Steiner * llo., »•
Berlin W 30 _

8t . b„e •
In K» ri»rnSe « K"t

Hilda - Apoll*® A'1
66.

eigene AblLlUMS

Vi FlosH"

. 3 . 60

>/, Flasche

1 .90
3Ht.

V. Flasche

« 2 .8°
' /. 3i « f* c

jf

1 .60
im. n » *"

itn ' chl -ew "»
und Sleue »
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